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1 Einleitung 

Nach dem Gesetz über d
verkehrs (ÖPNVG) vom 
einen Nahverkehrsplan (
kehrspläne spätestens n
für die Erstellung des NV
Personenbeförderungsge

Der bestehende Nahver
Kreistag verabschiedet. 
der Bedarf für eine Forts

In der letzten Zeit ist de
anteile in der Schülerbef
steht die Frage im Raum
wobei auch die bisherig
richtszeiten der Schulen 

Außerdem soll der ÖPNV
Gesamtverkehr spielen k
Schülerverkehrs attraktiv

Der Nahverkehrsplan so
kehrs (ÖPNV) vorgeben.
gen, innerhalb derer die
men, die Genehmigung 
nehmigungsbehörde mu
sichtigen. 

Zentrales Anliegen des 
Hierbei werden nur an w
anzustrebende Zielwerte
Rahmenbedingungen mö

Eine besondere Rolle ko
bei dem sich mehrere U
des Unternehmers durch
Nahverkehrsplans. Vor d
Bedienung hinreichend k
nen. Andererseits soll d
kehrs nicht zu sehr einsc

Das Anforderungsprofil s
Nahverkehrsplan untersc
Jedermannverkehr (Kapi
dem Anforderungsprofil 
Kapitel 6 werden schließl

DKREIS SIGMARINGEN  Seit

 

er die Planung, Organisation und Gestaltung des öffe
vom 08.06.1995 sind die Landkreise in Baden-Wü
lan (NVP) aufzustellen. Gemäß § 12 (7) dieses Ges
ns nach 5 Jahren zu überprüfen und bei Bedarf fortz
s NVP sind insbesondere die §§ 11 und 12 ÖPNVG u
gsgesetzes (PBefG). 

hverkehrsplan wurde vor 10 Jahren erstellt und im
det. Nach zwei vom Gesetz vorgesehenen Überprüfu
ortschreibung gesehen. 

der ÖPNV insbesondere durch die Diskussion um di
rbeförderung stärker in den Fokus der Betrachtung g
aum, ob und wie der Schülerverkehr effizienter abg
herigen Linienführungen und Unternehmensgrenzen
len kein Tabu sein sollen. 

ÖPNV angesichts steigender Sprit-Kosten zukünftig 
len können. Dafür muss das Angebot auch für Fah
aktiver gestaltet werden. 

n soll den Rahmen für die Entwicklung des öffentli
ben. Das heißt, er soll Zielvorstellungen formulieren
r die Unternehmen die Detailplanung und Ausgestaltu
ung nach dem PBefG beantragen und den Verkehr
 muss den Nahverkehrsplan bei der Erteilung von 

des Nahverkehrsplans ist daher die Festlegung eine
 an wenigen Stellen verbindliche Vorgaben getroffen
erte definiert, denen sich der ÖPNV unter den gege
n möglichst weit annähern soll.  

e kommt dem Nahverkehrsplan im Falle eines Konze
re Unternehmen um die gleiche Linie bewerben. Die
urch die Genehmigungsbehörde erfolgt unter Beacht
or diesem Hintergrund ist es erforderlich, die Anford
nd konkret zu fassen, um die jeweilige Angebotsqua
oll der Nahverkehrsplan die Unternehmen bei der A
inschränken. 

ofil steht aufgrund seiner Bedeutung am Beginn des 
terscheidet Anforderungen im Bereich Ausbildungsv
Kapitel 3) sowie sonstige Anforderungen (Kapitel 4)
rofil zugrunde liegende Bestandsanalyse und eine Pr
ließlich die zu treffenden Maßnahmen abgeleitet. 
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s öffentlichen Personennah-
Württemberg verpflichtet, 

 Gesetzes sind die Nahver-
fortzuschreiben. Grundlage 
VG und der § 8 Abs. 3 des 

d im Mai 1999 durch den 
prüfungsperioden wird nun 

m die Erhöhung der Eigen-
ng gerückt. Unter anderem 
 abgewickelt werden kann, 
nzen wie auch die Unter-

ftig eine stärkere Rolle im 
r Fahrgäste außerhalb des 

fentlichen Personennahver-
eren und Eckpunkte festle-
staltung des ÖPNV vorneh-
kehr durchführen. Die Ge-
von Konzessionen berück-

 eines Anforderungsprofils. 
offen, in der Regel werden 
gegebenen wirtschaftlichen 

onzessionswettbewerbs zu, 
. Die Auswahlentscheidung 
achtung der Vorgaben des 
forderungen an die ÖPNV-
tsqualität bewerten zu kön-
er Ausgestaltung des Ver-

 des Nahverkehrsplans. Der 
ngsverkehr (Kapitel 2), im 
el 4). In Kapitel 5 wird die 
ne Prognose dargestellt. In 
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2  Anforderung

Als Grundlage des Ausb
Diese regeln im Sinne e
langen und den Möglichk
dards liegt die Erkenntn
gleichzeitig kostengünsti
an den Schulstandorten 
täten-Staffelung) sind. D

Die Folge sind ein ratio
norten auch zu den wei
 

2.1 Bedienungs

In Abhängigkeit vom Sch
nen Schulstunden Anfah
Schulen gemäß nachfolg
gegeben ist die Anzah
und Schule.  

Bed

  

Anfa

Vorm

Vorm

Nach

Rück

1. Rü

2. Rü

3. Rü

4. Rü

5. Rü

max

  

* = in Ausnahmefällen is

(X) = teilweise Angebots
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rungsprofil Ausbildungsverkehr 

Ausbildungsverkehrs werden Schülerbeförderungs
ne einer Qualitätspartnerschaft das Zusammenwirke
lichkeiten des ÖPNV im Ausbildungsverkehr. Den Sch
nntnis zu Grunde, dass tragende Säulen für einen
ünstigen Ausbildungsverkehr die zeitliche Abstimmun
rten (zeitl. Staffelung) sowie eine Entzerrung der Nac
. Die Prinzipien werden unten näher erläutert.  

tioneller Fahrzeugeinsatz und abgestimmte Transp
eiterführenden Schulen. 

ungsumfang nach Schultyp 

chultyp und dessen spezifischen Anforderungen s
nfahrten bzw. Heimfahrten für die Schüler im ÖP
hfolgenden Festlegungen vorgehalten werden. In de
zahl der maximal zulässigen Umsteigevorgän

Bedienungsumfang nach Schultyp 
G

ru
n

d
sc

h
u

le
n

 

H
au

p
t-

 u
n

d
 

R
e

al
sc

h
u

le
n

 

G
ym

n
as

ie
n

, 

B
e

ru
fs

sc
h

u
le

n
 

Anfahrten       

Vormittags 1. Anfahrt X X X 

Vormittags 2. Anfahrt (X) X (X) 

Nachmittags 1 Anfahrt (X) X (X) 

Rückfahrten       

1. Rückfahrt X X X 

2. Rückfahrt (X) X X 

3. Rückfahrt (X) X X 

4. Rückfahrt -- (X) X 

5. Rückfahrt -- (X) (X) 

max. Anzahl Umstiege       

0* 1 2 

en ist 1 Umstieg an geeigneten Orten zulässig 

botseinschränkung möglich.  
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ehr  

ngsstandards definiert. 
irken von schulischen Be-

n Schülerbeförderungsstan-
einen qualitativ guten und 
mung der Unterrichtszeiten 
r Nachfragespitzen (Kapazi-

sportketten von den Woh-

en sollen zu den angegebe-
 ÖPNV-Einzugsbereich der 
n der Tabelle ebenfalls an-
rgänge zwischen Wohnort 

 

B
e

ru
fs

sc
h

u
le

n
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Im Falle von Verbindung
gebot auf der Basis eine
folgende Punkte: 

• Anbindung nur zur
• Inkaufnahme läng
• Anbindung am Nac
• Ggf. längere Warte
• Inkaufnahme von 

 

Vorschlag für Sc
 

� Vormittags 1
� Nachmittags 
� Insgesamt 2 
� Weiterführend
� ÖPNV-Erschlie
� nur innerhalb 

 

Die Erreichbarkeit von 
Grundschule - Hauptschu
sollen historisch gewach
nächstgelegenen Schulen

Eine ÖPNV-Erschließung 
Schülern und nur bei An
teilen/Weilern mit insg
stellt. Dies kann auch au
von der Landkreisverwalt

Im erweiterten Einzugsb
erst ab einem Aufkomm
botsstandard. 

 
 
 
 

2.2 Kapazitätsa

Zur Entzerrung der Spit
zwischen den verschiede
bei ein Schulanfang zwis
maringen vorhandenen S

� Anlage 1 zeigt kar
im Landkreis Sigma

� Anlage 2 stellt alle

2.2.1 Staffelung de

DKREIS SIGMARINGEN  Seit

dungen von/zu nicht nächstgelegenen Schulen des S
eines verminderten Angebotsstandards vorgesehen w

r zur 1. und nach der 6. Stunde; 
längerer Wartezeiten; 
 Nachmittag nur im Rahmen von ohnehin bestehend
artezeiten beim Umsteigen und häufigeres Umsteige
von Umwegen. 

r Schülerbeförderungsstandards:

1 - 2 Anfahrten  
gs 1 Anfahrt  
2 - 3 Rückfahrten 

rende Schulen: 4 – 5 Rückfahrten 
chließung nur für Orte ab insgesamt 10 Schü
halb Schulbezirk bzw. nächstgelegene Schule

von mindestens einer Schule eines jeden Schultyp
tschule - Realschule - Gymnasium - Berufsschule ist
achsene Verflechtungen und nennenswerten Verbin

hulen berücksichtigt werden. 

ung kleiner Ortsteile/Weiler wird erst ab einem Gesa
i Anfahrbarkeit des Ortes durch Standardbusse einge
nsgesamt weniger als 10 Schülern wird die Schüler
ch auf andere Weise als mit dem Linienbus erfolgen
rwaltung geprüft. 

ugsbereich von Privatschulen erfolgt die Einrichtung e
mmen von 10 Schülern je Ortsteil/Weiler und nur i

tätsanforderungen 

 Spitzenbelastung ist eine Abstimmung / Staffelung
hiedenen Schulstandorten unerlässlich. Als zumutbar
 zwischen 7:20 und 8:10 Uhr angesehen, was der h
en Spanne des morgendlichen Schulbeginns entspric

kartografisch den Unterrichtsbeginn zur 1. Stu
igmaringen 
alle Unterrichtszeiten der Schulen tabellarisch da

ng der Unterrichtszeiten
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des Schultyps kann ein An-
en werden. Dies beinhaltet 

enden Verbindungen; 
teigen; 

ds: 

  
  
  
  

chülern  
hule   

ultyps aus den Bereichen 
le ist sicherzustellen. Dabei 
erbindungen auch zu nicht 

Gesamtaufkommen von 10 
eingerichtet. Auch bei Orts-
hülerbeförderung sicherge-
lgen und wird im Einzelfall 

ng einer ÖPNV-Verbindung 
nur im verminderten Ange-

lung der Unterrichtszeiten 
tbares Zeitfenster wird da-
er heute im Landkreis Sig-
spricht. 

 Stunde an den Schulen 

dar 
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Schülerbefö
schulseitige V

1. Staffelung der Unterric
Beginn 1. Std. zwischen 7.20 u

 

 

Hier: Beispiel zum Schulbeg

• Ein Bus kann nacheinander ve
len bedienen. 

• Kreisweite Transportketten zu 
Schulen entstehen. 

 

In Abhängigkeit vom Sch
zitäten – gerechnet in Pr
tenstaffelung steht unte
gestrebte Staffelung mor
zitäten eingeplant und 
werden. 

� Anlage 3: Anzahl d
nicht erkennbare V

 

 

2.2.2 Staffelung de

DKREIS SIGMARINGEN  Seit

örderungsstandards 
 Voraussetzungen zur Erfüllun

 
errichtszeiten 
20 und 8.10 Uhr 

 

2. Staffelung der Kapa
max. 50% der Grundschüler,

und bis zu 100% der Gym

 

S = Schüler 

lbeginn Hier: Beispiel nach Schulsch

 

 

 

r verschiedene Schu-

n zu weiterführenden 

• Ein Bus kann nacheina
bedienen. 

• Bessere Nutzung der v
sonale. 

• Voraussetzung für mo
Stammpersonal und V
lung“ 

 Schultyp sollen zu den angegebenen Zeiten die ob
in Prozent der nominellen Schülerzahl – vorgehalten
unter dem Vorbehalt, dass aufgrund bildungspolitisc
 morgens nicht mehr haltbar ist. In diesem Falle müs
nd entsprechend höhere Kosten für die Schülerbe

ahl der derzeit zu Schulbeginn eingesetzten Buss
re Verstärkerbusse) 

ng der Kapazitäten 

Seite 4 

  

ng: 

 Kapazitäten: zur 1. Std. kommen 
üler, 80% der Haupt- und Realschüler 
 Gymnasiasten und Berufsschüler. 

 

lschluss 

 

heinander verschiedene Schulstunden 

der vorhandenen Busse und Fahrper-

r moderne Fahrzeuge, ausgebildetes 
nd Vermeidung subjektiver „Überfül-

e oben dargestellten Kapa-
lten werden. Die Kapazitä-
olitischer Vorgaben die an-
 müssten zusätzliche Kapa-
erbeförderung einkalkuliert 

Busse (ohne im Fahrplan 
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2.3 Erschließun

Es sollen grundsätzlich 
rungsprofil Jedermannve
geringem Schüleraufkom
tagsunterricht, Unterrich
Fußweg zwischen Halte
halten wird. 

 

2.4 Schienenve

Die Angebote und Kapaz
in die Erfüllung der An
Hierzu erfolgt eine Absti
Württemberg), um die A
menarbeit insbesondere 
nen. Obwohl der schiene
ses unterliegt, sind die a
gebot im Ausbildungsve
zu erfüllen. 

Schienenparallele Busver
Busleistungen sind in ver

Um dies konsequent ums

1. Damit schienenparal
gelegenen Orte auch
Reaktivierung früher
a) an der Donautalba
b) an der Zollernbah

2. Um auch die nicht a
können, ist es erford
entstehen auf relativ
Zeit, was erfahrungs
ganisationsaufwand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nur die Berufsschule
noch im akzeptablen
entfernt, dass dies a
Allerdings ließe sic

Fußw

Bad Sa

  

Menge

  

Sigmar

  

DKREIS SIGMARINGEN  Seit

eßungskriterien 

lich für den Schülerverkehr als Planungsgrundlage 
nnverkehr genannten Erschließungskriterien gelten 
fkommen (vereinzelte Schüler zu nicht nächstgeleg
rrichtsende 4. Stunde) und bei weiterführenden Schu
altestelle und Schule zumutbar, sofern der Grenzwert

enverkehr 

apazitäten der Bahnlinien sind im Sinne einer sparsa
r Anforderungen des Ausbildungsverkehres weitestg
Abstimmung mit dem Aufgabenträger des Schienenv
die Angebote auf der Schiene im Rahmen einer partn
dere in den Stoßzeiten des Ausbildungsverkehres opt
ienengebundene ÖPNV nicht der unmittelbaren Zustä
die auf den vorangegangenen Seiten definierten Anfo
gsverkehr auch für die durch Schienenverkehre ersc

usverkehre sollen auf die Schiene verlagert werden,
n verdichtete Fahrpläne auf den Zubringerlinien zu rei

 umsetzen zu können, sind zwei Voraussetzungen zu 

arallele Busfahrten entfallen können, ist es erforderli
 auch durch dieselbe zu erschließen. Das bedingt de
üherer Haltepunkte  
talbahn in Scheer und Ennetach 
bahn in Ober- und Unterschmeien und Laiz 
cht an der Schiene gelegene Orte soweit möglich z
rforderlich, dass die Schulen am Zielort fußläufig zu
elativ kurzer Strecke zwei Umsteigevorgänge, die V
ungsgemäß wenig Akzeptanz findet, ganz abgesehen
and der Transferfahrten am Schulort. 

hulen in Bad Saulgau liegen mit 700 m fußläufiger En
blen Bereich. Alle anderen sind mit 900 m oder meh
ies als Fußweg kaum mehr akzeptiert wird.  
e sich diese Entfernung am Schulstandort Sigm

ßweg-Entfernungen Bahnhof - Schule 

d Saulgau Berufsschulzentrum 700 

RS, FöS, Gymn. 1.00

ngen Schulzentrum 1.40

Gymnasium 900 

maringen Schulzentrum Hohenzollernstr. 1.00

Liebfrauenschule 1.00

Seite 5 

  

lage auch die im Anforde-
lten (siehe Kapitel 3). Bei 
elegener Schule, Nachmit-
Schulen ist am Schulort ein 
zwert von ca. 800 m einge-

arsamen Mittelverwendung 
itestgehend einzubeziehen. 
nenverkehrs (Land Baden-
partnerschaftlichen Zusam-
 optimal einbinden zu kön-
Zuständigkeit des Landkrei-
 Anforderungen an das An-
 erschlossenen Ortschaften 

den, die hier wegfallenden 
u reinvestieren. 

n zu erfüllen: 

derlich, alle an der Schiene 
gt den Bau neuer bzw. die 

lich zur Bahn zubringen zu 
ig zu erreichen sind. Sonst 
ie Verbindung braucht viel 
ehen vom Kosten- und Or-

er Entfernung vom Bahnhof 
mehr so weit vom Bahnhof 

Sigmaringen, verkürzen: 

700 m 

1.000 m 

1.400 m 

900 m 

1.000 m 

1.000 m 
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- auf ca. 500 m zum 
von der Wilhelmst
zug, …) oder eines

- auf 600 m zum Schu
an der HzL-Strecke

- auf 350 m zur Liebfr
- auf 700 m zur Liebf

schen Bahnhof und
 

� Anlage 4: Vorschlag
� Anlage 5: Vorschlag

 

Auch in Bad Saulgau 
Bereich des Bahnübergan
te, und zwar auf 

- ca. 500 m zur Realschu

- ca. 700 m zum Gymnas
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zum Schulzentrum Hohenzollernstraße durch den Bau
lmstraße auf den Mühlberg (neuer Fußweg, Treppe, 
nes zusätzlichen Bahnhaltepunkts beim Landratsam

 Schulzentrum Hohenzollernstraße durch den Bau ein
recke bei der Straßenbrücke „Am Schönenberg“ 
iebfrauenschule vom selben neuen Haltepunkt aus 
Liebfrauenschule durch die Herstellung eines neuen, d
f und Schule 

chlag neuer Fußweg zum Schulzentrum auf dem 
chlag neuer Fußweg zur Liebfrauenschule 

 wäre eine Verkürzung der Fußwege zu den Schu
ergangs Lindenstraße ein zusätzlicher Bahnhaltepunk

lschule und zur Förderschule, und 

mnasium. 

 

Seite 6 

  

 Bau eines direkten Weges 
pe, Brücke über B 32, Auf-
samt. 
u eines neuen Haltepunktes 

 
, direkteren Weges  zwi-

dem Mühlberg 

 Schulen möglich, wenn im 
punkt erstellt werden könn-
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3 Anforderung

Das baden-württembergi

„Öffentlicher Personenna
ten Gesamtverkehrssy
vidualverkehr zur Verfü
gewährleistet, die Attra
verbessert sowie den Be
und Leichtigkeit des Ver
Personennahverkehr soll
bahnnetz soll für eine le
und ausgebaut werden. 
Möglichkeit vertaktetes A

In Gebieten mit ungünst
kreises Sigmaringen übe
auch der nicht-motorisie
Randbedingungen für de
dergrund, der Bevölkeru
anzubieten. 

Wie nachfolgende Grafik
rückläufigen Bevölkerung
starken Zunahme der ält

 

 

-6%

-4%

-2%

0%

2%

4%

6% Einwohnerentwicklung G
gegenüber dem
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rungsprofil Jedermannverkehr 

bergische ÖPNV-Gesetz definiert in § 1 als Zielsetzung

ennahverkehr soll im gesamten Landesgebiet im Rah
rssystems als eine vollwertige Alternative zum
Verfügung stehen. Er soll dazu beitragen, daß die Mo
ttraktivität des Wirtschaftsstandortes Baden-Württe
n Belangen des Umweltschutzes, der Energieeinsparu
 Verkehrs Rechnung getragen wird. Jedes Verkehr
 soll im Rahmen seiner besonderen Vorteile eingeset
ne leistungsfähige und bedarfsgerechte verkehrliche
en. Ferner ist anzustreben, daß auf diesem Netz ein
tes Angebot im Schienenpersonennahverkehr zur Verf

ünstigen Randbedingungen, wie sie in den ländliche
 überwiegend vorliegen, ist dabei zunächst die Sicher
orisierten Bevölkerung das vorrangige Ziel. Je gün
ür den ÖPNV darstellen, desto stärker tritt auch die Z
lkerung die im ÖPNV-Gesetz geforderten attraktiven

rafiken zeigen, ist zwar in den nächsten Jahren ein
rungszahl zu rechnen (knapp 2% Rückgang), andere
r älteren Generation über 65 Jahre (18%). 

ng Gesamtbevölkerung
dem Jahr 2007
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tzung: 

 Rahmen eines integrier-
zum motorisierten Indi-
e Mobilität der Bevölkerung 
ürttemberg gesichert und 
sparung und der Sicherheit 
kehrsmittel im öffentlichen 
gesetzt werden. Das Eisen-
liche Erschließung erhalten 
tz ein attraktives und nach 
 Verfügung steht.“ 

dlichen Gebieten des Land-
icherung der Grundmobiliät 
 günstiger sich jedoch die 
die Zielsetzung in den Vor-
iven Alternativen zum Pkw 

 einerseits mit einer leicht 
dererseits jedoch mit einer 
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entwicklung ab 65 Jahre gegenüber dem Jahr

icklung 25 bis unter 65 Jahre 
ber dem Jahr 2007
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3.1 Bedienungs

Im Folgenden werden 4
nannten Größe an den öf

 

Angebotsstufe „G“

Grundversorgun
 
 

���� Orte ab 250 Einwo
 

Montag – Freitag: 
 

6...18 Uhr: 7 Fahrtenp

Angebotsstufe „eG“

Erweiterte Grun
 
 

���� Orte ab 1.000 Einw
 

Montag – Freitag: 
 

6...18 Uhr: 7 Fahrte
6...8 Uhr:  Verdicht
15...17 Uhr:  Verdicht
18...23 Uhr:  2 Fahrte
 

Samstag u. Sonntag:
 

8...18 Uhr:  4 Fahrte
18...23 Uhr:  2 Fahrte

 
 
Angebotsstufe „H“

Hauptlinienstan
 
 

���� Orte ab 3.000 Einw
 

Montag – Freitag: 
 

6...19 Uhr:  14 Fahrt
6...8 Uhr:  Verdicht
15...17 Uhr:  Verdicht
19...23 Uhr:  2 Fahrte
 

DKREIS SIGMARINGEN  Seit

ungsumfang nach Orten 

n 4 Bedienungsstandards definiert, mit denen all
en öffentlichen Nahverkehr angebunden sein sollen:

G“ 

rgung 

inwohner 

tenpaare, ca. 2stdl. 

eG“ 

rundversorgung 

 Einwohner 

ahrtenpaare ca. 2stdl. 
dichtung ca. 1stdl. 
dichtung ca. 1stdl. 
ahrtenpaare 

 

ahrtenpaare 
ahrtenpaare 

H“ 

standard 

 Einwohner 

Fahrtenpaare ca. 1stdl 
dichtung ca. ½ stdl. 
dichtung ca. ½ stdl. 
ahrtenpaare 

Seite 9 

  

n alle Ortschaften der ge-
en: 
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Samstag u. Sonntag:
 

8...19 Uhr:  4 Fahrte
19...23 Uhr:  2 Fahrte
 

Nacht Fr/Sa und Sa/So
 

zusätzlich: 1 Fahrtenp

 
Angebotsstufe „I“ 

Innerortsverkeh
 
 

���� geschlossene Siedlu
greifend) 

���� optional für Orte ab
 

Montag – Freitag: 
 

6...19 Uhr:  halbstün
19...23 Uhr:  stündlich
 

Samstag u. Sonntag:
 

8...19 Uhr:  stündlich
19...23 Uhr:  stündlich
 

Nacht Fr/Sa und Sa/So
 

zusätzlich: stündlich b

 
� Anlage 6 zeigt die 

den dafür vorgeseh
 
 
 
 

3.2 Weitere An

Die genannten Vorgaben
Möglich wird dies dadur
darfsgesteuerte Fahrten
werden nur dann durchg
fonisch angemeldet wer
busse oder Pkw/Taxis. 

Desweiteren sind in nach
steigen konkretisiert. 

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

 

ahrtenpaare 
ahrtenpaare 

a/So: 

npaar bis 01 Uhr 

 

rkehr 

iedlungsgebiete ab 9.000 Einwohner (auch ge

e ab 4.500 Einwohner 

bstündlich 
ndlich 

 

ndlich 
ndlich 

a/So: 

h bis 01 Uhr 

 die konkrete Zuordnung jeder Ortschaft zum nä
esehenen Bedienungsstandard. 

e Anforderungen 

aben zur Fahrtenzahl liegen vielerorts deutlich über 
adurch, dass die überwiegende Mehrzahl der zusätz
en angeboten werden können (vgl. nachfolgende T
rchgeführt, wenn tatsächlich ein Fahrtwunsch vorlie
 werden muss. Eingesetzt werden i.d.R. keine Linien
is.  

 nachfolgender Tabelle die Fahrtenabstände und die 
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h gemeindegrenzenüber-

m nächsten Zentrum und 

über dem heutigen Niveau. 
usätzlichen Fahrten als be-
de Tabelle). Diese Fahrten 
orliegt, der hier zuvor tele-
inienbusse, sondern Klein-

 die Wartezeiten beim Um-
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Fahrtenfolge

max. Abstand

min. Abstand*

Zulässigkeit von Rufbus

Mo-Fr  6 - 19 Uhr

tägl. nach 19 Uhr

Wochenende

nur bei Fahrten mit reg

max. Wartezeit je Umst

Richtwert (80% der Fälle

Grenzwert (= Maximum

* = sonst Wertung als e

Wartezeiten von mehr a

 

3.3 ÖNPV-Einzu

Um die Anforderungen
vollständig zu definie
che örtlichen Verflech
 
Hierzu wurde in der Tab
auch, zu welchen zentra
handen sein sollen. Ents
bei eine Zuordnung zu
denen eine nennenswer
einem Hauptziel noch ei
Bedienungsstandard (ein
stufe). 
 
Liegt ein Ort in enger ve
für den betreffenden Ort
unter beiden Kategorien 
 
Auf die Aufnahme eines 
flechtung marginal ist u
nicht im Verhältnis zur N
Aufgabe der Daseinsvors
für die entsprechenden 
chend den Standards des
 

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

In
n

e
ro

rt
s-

ve
rk

e
h

r

H
au

p
tl

in
ie

n
-

st
an

d
ar

d

e
rw

e
it

e
rt

e
 

G
ru

n
d

ve
r-

so
rg

u
n

g

I H eG

0:40 1:30 3:00

0:15 0:20 0:45

fbus-Bedienung

nein nein ja

ja ja ja

Sa ab 14:00 Sa ab 14:00 ja

 regelmäßig unter 9 Fahrgästen  (bei 80% der Fahrt

msteigevorgang

 Fälle) -- 0:10 0:15

um) -- 0:20 0:20

als eine Fahrt

hr als 20 Minuten gelten nicht mehr als Anschluss.

Einzugsbereiche der Zentren 

ngen an das in den einzelnen Orten vorzuhalte
finieren, ist neben dem Bedienungsumfang auc
lechtungen durch den ÖPNV abzubilden sind. 

r Tabelle in Anlage 6 nicht nur der Angebotsstanda
ntralen Orten von den einzelnen Wohnorten aus ÖP
Entsprechend dem Zentrale-Orte-System aus der Ra
 zum jeweils zugehörigen Unterzentrum und Mittel
swerte doppelte Orientierung der Verkehrsströme ge
ch ein Nebenziel angegeben. Für das Nebenziel gilt 
 (eine Angebotsstufe unter der für das Hauptziel ma

er verkehrlicher Verflechtung zu einem Mittelzentrum
n Ort zugleich die Funktion des Unterzentrums. Der 
rien geführt. 

ines Nebenzieles in der Liste wurde verzichtet, wenn
st und der Aufwand zur Herstellung einer adäqua
zur Nachfrage steht. Es wird dabei auf den Aspekt 
svorsorge bereits als erfüllt betrachtet werden kann, 
den Versorgungsfunktionen zuständigen Zentren m
s des Nahverkehrsplans erreicht werden kann. 
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G
ru

n
d

ve
r-

so
rg

u
n

g

G

3:00

0:45

ja

--

--

ahrten)

0:15

0:20

 

haltende ÖPNV-Angebot 
 auch festzulegen, wel-
 

andard festgelegt, sondern 
s ÖPNV-Verbindungen vor-
r Raumordnung erfolgt da-
ittelzentrum. In Fällen, in 
e gegeben ist, wird neben 
 gilt dabei ein geminderter 
el maßgebenden Angebots-

trum, so übernimmt dieses 
Der zentrale Ort wird dann 

wenn die verkehrliche Ver-
äquaten ÖPNV-Verbindung 
pekt hingewiesen, dass die 
nn, wenn jeweils eines der 
n mit dem ÖPNV entspre-
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3.4 Umsteigevo

Umsteigevorgänge bede
wirtschaftlichen Gründen
mittelwechsel zulässig se
Bevölkerung als höherwe
lage 6 gibt Auskunft da
Zielortes als zumutbar ge
 
Um den Komfort- und 
schlussplanung und eine
beim Umsteigen im Reg
(Richtwert: soll in 80% d
bindungen, deren Warte
Verbindungen zur Erfüllu

3.5 Erschließun

Alle innerhalb der in n
gelten als hinreichend e
zumutbar betrachtet. Da
 

Innerortslinie

Überlandlinie

Bahnlinien

Einzugsra
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gevorgänge 

edeuten stets einen Komfort- und Reisezeitverlust. 
nden unausweichlich, dass zur Erreichung entfernte
ig sein muss, insbesondere wenn es sich um den U
erwertig empfundene Verkehrsmittel Eisenbahn hand
darüber, wie viele Umsteigevorgänge bis zur Erre

ar gelten. 

und Zeitverlust zu begrenzen, wird eine verkehrsm
eine aktive Anschlusssicherung angestrebt. Dabei 
 Regelfall 10 Minuten in der Hauptanschlussrichtun
0% der Fälle eingehalten werden), der Grenzwert lieg
artezeiten beim Umsteigen über 20 Minuten liegen, 
füllung der Verbindungsstandards gewertet. 

eßungskriterien 

in nachstehender Tabelle genannten Radien geleg
nd erschlossen. Die mit dieser Regelung verbundene
Dabei soll in 80% der Fälle der Richtwert eingehalte

Richt-

wert

Grenz-

wert

80% 100%

linien 300 500 Meter

linien 600 800 Meter

800 1200 Meter

gsradien um Haltestellen
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ust. Andererseits ist es aus 
rnterer Ziele ein Verkehrs-
en Umstieg in das von der 
handelt. Die Tabelle in An-
Erreichung des jeweiligen 

hrsmittelübergreifende An-
bei sollen die Wartezeiten 
chtung nicht überschreiten 
t liegt bei 20 Minuten. Ver-
en, werden nicht mehr als 

elegenen Siedlungsgebiete 
denen Zuwege werden als 
halten werden. 
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4 Weitere Anfo

4.1 Besondere 

ter Persone

Zur Gruppe der mobilitä
hinderte, Sehbehinderte
Kleinkindern im Kinderw
der Fahrzeuge, aber auc
zeugen) ist auf die Belan
tengleichstellungsgesetze
bilitätseinschränkungen m
möglichst weitgehende B
bauliche und sonstige A
besondere Erschwernis u

Als Querschnittsthema fl
ein. Viele Anforderungen
tengründen sowie auf Gr
der damit verbundenen f
derungen an die Barrie
zeuge). 

 

4.2 Fahrzeuge

Auf den Haupt- und Inn
werden. Diese Fahrten 
ortslinien dienen der Ers
nominell 47% der Kreise
Standard erforderlichen 
bedient werden, sobald 
Bedingung erfüllt, liegt 
der Praxis höher. 

Im Rahmen der Grundv
mit maximaler Fußboden
70 cm breiter Mitteltür un

 

4.3 Tarif 

Seit 2002 gilt ein einhe
Reutlingen und die dort
kar-Alb-Donau (Naldo) z
Verkehrsmitteln verschie
gestiegenen Fahrgastzah
barverbünden sind seith
tegriert, und im Süden d
Verkehrsverbund Bodo in

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

nforderungen 

ere Anforderungen mobilitätsb

sonen 

bilitätsbeeinträchtigten Personen gehören u. a. ältere
erte, Personen mit Lasten (Koffern, Einkaufstasche
derwagen. Bei der Gestaltung des Verkehrsangebots
 auch bei der Fahrgastinformation (insbesondere an 
Belange dieser Personengruppen zu achten. Nach Ar
etzes (BGG) sind die Belange Behinderter und ande

gen mit dem Ziel zu berücksichtigen, dass für die N
de Barrierefreiheit erreicht wird. § 4 des BGG defin
ge Anlagen, Verkehrsmittel, …, wenn sie für behinde
nis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe zugänglich u

a fließen die Anforderungen des BGG in alle Kapitel
ngen dienen gleichzeitig dem Komfortgewinn für all
uf Grund der topografischen Gegebenheiten in den lä
nen flexiblen Einsatzmöglichkeit von Bussen können j
arrierefreiheit erfüllt werden (z.B. vollständige Nie

uge 

Innerortslinien sollen Niederflurbusse bzw. Low
en sollen im Fahrplan als solche gekennzeichnet werd
r Erschließung und Verbindung der Einwohnerschwer
reiseinwohnerschaft. Da auch Orte, die unterhalb de
hen Zahl von 3.000 Einwohnern liegen, mit dem ent
ald sie an einer Verbindung zu einem Ort liegen, de
 die Anzahl der nach diesem Standard bedienten K

undversorgung und erweiterten Grundversorgu
odenhöhe von 860 mm, möglichst mit doppelbreiter
ür und Kinderwagenplatz eingesetzt werden. 

einheitlicher Tarif: die Landkreise Sigmaringen, Zol
dort tätigen Verkehrsunternehmen haben sich zum 
do) zusammengeschlossen. Dadurch wurde das Um
schiedener Verkehrsunternehmen erheblich erleichter
stzahlen gezeigt hat. Mehrere Erweiterungen und Ko
seither dazugekommen, erst jüngst wurde z.B. Riedl
en des Landkreises Sigmaringen sind Kooperationsve
do in Kraft getreten. Das System, mit einem Fahrsch
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ätsbeeinträchtig-

ltere Menschen, Körperbe-
schen) oder Menschen mit 
ebots, der Haltestellen und 
e an Haltestellen und Fahr-
ch Artikel 51 des Behinder-
anderer Menschen mit Mo-
ie Nutzung des ÖPNV eine 
definiert: "Barrierefrei sind 
hinderte Menschen … ohne 
ich und nutzbar sind."  

pitel des Nahverkehrsplans 
r alle Fahrgäste. Aus Kos-
en ländlichen Gebieten und 
en jedoch nicht alle Anfor-
 Niederflurigkeit der Fahr-

Low-Entry-Busse eingesetzt 
 werden. Haupt- und Inner-
hwerpunkte und damit von 
lb der für den Hauptlinien-
 entsprechenden Standard 
der die 3000-Einwohner-

ten Kreiseinwohnerschaft in 

sorgung sollen Omnibusse 
iter, mindestens jedoch mit 

 Zollernalb, Tübingen und 
zum Verkehrsverbund Nek-
 Umsteigen zwischen den 
chtert, was sich in deutlich 
d Kooperationen mit Nach-
Riedlingen in den Naldo in-
nsvereinbarungen mit dem 
hrschein im gesamten Ver-
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bundgebiet alle Verkehrs
künftig auf allen Linie
Tarif anzuwenden. Die
teme wie z.B. Rufbusse o

 

4.4 Haltestellen

Die Haltestelle ist Zugan
Visitenkarte. Dementspre
sich einerseits dort woh
aktuell gültige Fahrplan 
den. Für alle weiteren, d
zuständig.  

 

 

4.5 Anschlusssi

Wenn man im öffentliche
fahren möchte, sondern
zwangsläufig auch umst
Kunde sollte sicher sein 
im Verspätungsfall diese
tereinander, über eine Z
verspätete Züge hinweis
Einzelfall warten sogar Z
viele vorhandene Anlage

Verkehrsträgerübergreife
an Gewicht gewinnen. D
und nicht nur über direk
Bei einer fälligen Neuan
Fahrzeuge mit Geräten a
zen. 

Sowohl für eine aktuelle
schlussmanagementsyste
Fahrplanänderungen wäh
mit ausreichendem zeitlic

4.6 Fahrrad und

Eine optimale Vernetzung
cherstellung eines attrak
Individualverkehrs. Beide
fekt ausspielen und unte
gewährleistet das Fahrra
führt zu einer beträchtlic
schleunigung der Tür-zu

Um das Potenzial einer o
muss die Schnittstelle zw
zustreben, dass insbeson

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

ehrsmittel benutzen zu können, soll beibehalten wer
Linien im Binnenverkehr des Landkreises Sigm
Dies gilt auch, evtl. zuzüglich eines Zuschlags, für 

sse oder Anruf-Sammel-Taxis. 

ellen 

ugangspunkt zum System „öffentlicher Nahverkehr“ 
tsprechend sollten Haltestellen so gestaltet und ausge
wohlfühlt, andererseits auch alle notwendigen Info
lan aller Linien, die hier halten, muss bereits laut 
n, die Aufenthaltsqualität steigernden Merkmale ist d

usssicherung und Fahrplanauskun

tlichen Nahverkehr nicht nur mit seiner Haus-Linie zu
dern ihn als attraktives, in sich vernetztes System 
umsteigen. Diese Umsteigevorgänge sind ein sehr 
sein können, dass sein Anschluss auch funktioniert. D
iese Verspätung kommunizieren zu können, sei es 
ine Zentrale, oder über Ampeln oder Anzeigetafeln, 
weisen. Bei manchen Verkehrsunternehmen funktion
gar Züge auf Busse. Leider wurden seitens der DB
lagen abgebaut bzw. werden nicht mehr bedient. 

reifende Anschlusssicherungssysteme werden in de
n. Dafür sind Echtzeitinformationen unabdingbar, die
direkten Funkkontakt zwischen Busfahrern o.ä. über
euanschaffung von Elektronischen Fahrausweisdruc
ten auszustatten, die auch eine Ortungs- und Übert

tuelle elektronische Fahrplanauskunft als auch für e
system sind aktuelle Fahrplansolldaten zwingend 
 während einer laufenden Fahrplanperiode, auch ger
zeitlichem Vorlauf an den Verkehrsverbund zu melden

d und ÖPNV 

tzung des ÖPNV mit dem Fahrrad ist ein wesentlicher
ttraktiven Mobilitätsangebots als Alternative zur Nutzu
Beide Verkehrsträger können in der Ergänzung ihre je
unterstützen sich dabei gegenseitig. In der Kombinati
hrrad im Vor- und Nachtransport des ÖPNV eine idea
htlichen Erweiterung des Einzugsgebietes sowie zu ei
zu-Tür-Reisegeschwindigkeit. 

er optimierten Verknüpfung von Fahrrad und ÖPNV n
le zwischen beiden Verkehrsträgern verbessert werde
esondere an allen Haltestellen des SPNV bedarfsgere
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 werden. Deshalb ist auch 
Sigmaringen der Naldo-
 für bedarfsgesteuerte Sys-

hr“ und als solcher dessen 
usgestattet sein, dass man 
 Informationen erhält. Der 
ut PBefG ausgehängt wer-
ist die jeweilige Kommune 

skunft 

ie zum nächstgrößeren Ort 
em nutzen will, muss man 
ehr sensibler Bereich: der 
rt. Dazu ist es erforderlich, 
i es durch Funkkontakt un-
feln, die an Bahnhöfen auf 
ktioniert das vorbildlich, im 
DB in den letzten Jahren 

n den kommenden Jahren 
, die möglichst automatisch 
übertragen werden sollten. 
druckern sind deshalb die 
bertragungsfunktion besit-

für ein automatisiertes An-
end erforderlich. Jegliche 
 geringfügige, sind deshalb 
lden. 

icher Baustein für die Si-
utzung des motorisierten 
re jeweiligen Stärken per-
ination aus Bike&Ride 
 ideale Feinerschließung, 
zu einer erheblichen Be-

NV nutzen zu können, 
erden. Es ist daher an-
gerecht nutzerfreundliche 
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und sichere Fahrradabste
Bike&Ride-Anlagen probl
soll neben dem Nutzerko
den. Je nach Bedarf gehö
stattung einer SPNV-Halt
kontrollierte Fahrradpark
derzeitigen Bike&Ride-Nu
Kapazitäten und Auslastu

Im Landkreis Sigmaringe
(Quelle: Erhebung DB St
Bad Saulgau 20 Plät
Beuron 8 Plät
Herbertingen 14 Plät
Herbertingen Ort 25 Plät
Mengen 15 Plät
Sigmaringen 45 Plät
Sigmaringendorf 12 Plät

Keine Fahrradabstellplätz

Außerhalb der Verkehrss
lich sein. 

 

4.7 Park & Ride

Auch die Kombination vo
sind an den Bahnhaltepu
sind Parkplätze an folgen
www.bahnhof.de/site/ba
en__filter.html): 

Bad Saulgau 
Herbertingen 
Mengen 
Sigmaringen 
Sigmaringendorf 
Storzingen 
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abstellanlagen zur Verfügung stehen sowie dass die Z
roblemlos gewährleistet ist. Durch den Ausbau der F
erkomfort auch Wetter-, Diebstahl- und Vandalismuss
 gehören damit nicht nur moderne einfache Abstellan
Haltestelle, sondern in geringerer Anzahl auch Fahrra
parker. Maßgebend für den Bedarf an Fahrradabstella
Nutzer, sondern die erzielbaren Potenziale, die neb

lastungen für die Bedarfsabschätzung herangezogen 

ringen sind an folgenden Bahnhaltepunkten Bike&Ride
B Station & Service AG 2006): 
 Plätze 
 Plätze 
 Plätze 
 Plätze 
 Plätze 
 Plätze 
 Plätze 

lplätze vorhanden sind in Hausen i.T. und Storzingen.

hrsspitze (Schülerverkehr) sollte eine Fahrradmitnah

 Ride 

n von motorisiertem Individualverkehr und ÖPNV wir
ltepunkten Bahnsteig-nahe Parkplätze erforderlich. Na
lgenden Haltepunkten vorhanden (im Internet zu find
e/bahnhoefe/de/bahnhofssuche__deutschland/bahnh
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die Zugänglichkeit zu den 
er Fahrradabstellanlagen 
musschutz verbessert wer-
ellanlagen zur Grundaus-
ahrradboxen und zugangs-
stellanlagen sind nicht die 
 neben den bisherigen 
gen werden sollen. 

Ride-Anlagen vorhanden 

gen. 

itnahme auch im Bus mög-

 wird gerne genutzt. Dazu 
h. Nach Angaben der DB 
u finden unter 
ahnhofssuche/bahnhofsdat
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5 Analyse und

5.1 Strukturdat

Die Bevölkerungszahl de
einer Fläche von 1.204,4
Dies ist die niedrigste Be
Landkreis Konstanz:  
Bodenseekreis:   
Landkreis Reutlingen:  
Zollernalbkreis:   
Landkreis Ravensburg: 
Landkreis Tuttlingen:  
Landkreis Biberach:  

Die Bevölkerung des La
stetig gewachsen (1996
gut 131.000 Einwohner z
Einwohner, was einer E
schätzung des statistisch
aber stetigen Rückgang
um 2,2% auf ca. 130.000

 

Deutlicher als die Bevölk
Bevölkerung im Landkre
waren dies 2007 nur no
kehrt dagegen die Entwi
kerung über 65 Jahre alt
Grafiken zur Bevölkerung

Mögliche Folgen für den 

• Eine Zunahme ältere
planung mehr auf d
ein Vorschlag in dies

• Die Abnahme der Sc
o Einnahmerüc

daran gekop
im Busverke

o Kostensteige
Hauptschule
nah unterrich

Einwohnerzahlen größere
 

Bad Saulgau 17.640  

Mengen  10.155 

Gammertingen 6.770 

5.1.1 Bevölkerung

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

und Prognose 

rdaten 

hl des Landkreises Sigmaringen liegt bei 133.295 E
04,4 km² ergibt sich eine Bevölkerungsdichte von 11
e Bevölkerungsdichte aller umliegenden Landkreise:
 336 Einwohner je km² 

312 Einwohner je km² 
 258 Einwohner je km² 
210 Einwohner je km² 

rg:  169 Einwohner je km² 
 184 Einwohner je km² 

 134 Einwohner je km² 

Landkreises Sigmaringen ist in den vergangenen 
6 bis 2007 um + 1,6%). Während 1996 der Land

ner zählte, leben auf dem 1.204 km² großen Gebiet i
er Einwohnerdichte von 111 Ew/km² entspricht. Di
tischen Landesamtes Baden-Württemberg geht ab 20
ang der Bevölkerung bis 2025 aus (Bevölkerungsrü
0.000 Einwohner). 

völkerungszahl verändert sich die Altersstruktur: wäh
dkreis Sigmaringen Kinder und Jugendliche waren (
r noch 23%, bis 2025 wird ein Rückgang auf 18%
ntwicklung der Anzahl der älteren Menschen: 1996 
alt, 2007 waren es bereits 18%, bis 2025 sollen es

rungsentwicklung unter Punkt 4). 

den öffentlichen Nahverkehr können sein: 

lterer Fahrgäste, und damit auch die Notwendigkeit,
uf diese Kundenschicht einzustellen. Die oben formu
 diese Richtung. 
r Schülerzahlen kann zu unterschiedlichen Effekten fü
erückgang im Bereich der Schülermonatskarten, d
ekoppelten Zuschüssen nach § 45a PBefG den größt
erkehr ausmachen. 
teigerungen, wenn durch Schulschließungen oder K
hulen) viele zusätzliche Schüler pendeln müssen, die
errichtet werden, und dadurch zusätzliche Busse benö

ßerer Kommunen im Landkreis Sigmarin

  Sigmaringen  16.541  Pfullen

  Meßkirch  8.452  Ostrac

  Stetten a.k.M.  5.338  Krauch

rung
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95 Einwohnern (2007). Bei 
n 111 Einwohnern je km². 
ise: 

nen Jahren langsam, aber 
Landkreis Sigmaringen nur 
iet inzwischen gut 133.000 
t. Die Bevölkerungsvoraus-
b 2007 von einem leichten, 
rückgang 2007 bis 2025 

 während 1996 noch ¼ der 
en (= unter 20 Jahre alt), 
18% prognostiziert. Umge-
996 waren 14% der Bevöl-
n es 24% sein (siehe auch 

keit, sich in der Angebots-
ormulierten Standards sind 

en führen:  
n, die zusammen mit den 
rößten Teil der Einnahmen 

er Kooperationen (v.a. von 
, die heute noch wohnort-
benötigt werden. 

aringen: 

fullendorf  13.144 

strach 6.830 

rauchenwies 5.041 
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Die im Regionalplan defin
� Anlage 7  dargestel
Im Landkreis Sigmaring
Reutlingen/Tübingen üb
Saulgau nach Weingarte
Riedlingen – Mengen –
ergänzt durch regionale 
gen über Gammertingen
Meßkirch nach Stockach,
garten/Ravensburg/Fried
 

 

� Anlage 8 (Auszug a
frastruktur im Landkr

Entlang den Landesentw
len Entwicklungsachsen 
maringen und Gammert
wies und Meßkirch sind 
dungen werden durch Kr
 
Im laufenden und den k
derungen geplant: 
2008-09 Verbindungss
 straße Ottersw
2009 Kernortentlas
2009 Verbindung In
2009-11 Kernstadtentl
2009-12 Ortsumgehun
2011-13 Nordostumfah

 

Das Gebiet des Kreises 
kehr aktive Eisenbahnstr
dienten früher ebenfalls 

� Anlage 9 zeigt die e

Zu den Strecken im Einze

Zuständiges Eisenbahnin

5.1.2 zentralörtlich

5.1.3 Verkehrsinfr

5.1.4 Schieneninfr

5.1.4.1 Donautalbahn
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definierten Entwicklungsachsen sind in  
estellt.  
aringen kreuzen sich die Landesentwicklungsachsen
 über Hechingen – Balingen – Albstadt – Sigmarin
garten/Ravensburg/Friedrichshafen und von Ulm/Ne

– Krauchenwies – Meßkirch nach Tuttlingen – 
nale Entwicklungsachsen in Nord-Süd-Richtung von E
gen – Sigmaringen – Krauchenwies – Pfullendorf na
ach, sowie in Ost-West-Richtung von Meßkirch über 
Friedrichshafen und von Bad Saulgau nach Aulendorf.

ug aus der Landkarte des Landesvermessungsamte
ndkreis Sigmaringen. 
entwicklungsachsen verlaufen Bundesstraßen, ebenso
sen zwischen Sigmaringen und Meßkirch – Stockac
mertingen – Reutlingen/- Hechingen. In Sigmaringe
sind periphere Umfahrungen der Zentren vorhanden
h Kreisstraßen hergestellt. 

en kommenden Jahren sind nach Angaben der Komm

gsstraße Kreisverkehr Otterswanger Straße bis Gem
tterswang - Litzelbach 
ntlastung Rulfingen 
ng Industriegebiet Meßkirch Mitte mit Einkaufszentrum
tentlastung Bad Saulgau 
ehung Herbertingen 
mfahrung Pfullendorf 

 Sigmaringen wird durch vier sowohl im Personen
hnstrecken erschlossen. Vier stillgelegte und teilweis
falls dem Schienenpersonenverkehr.  

die entsprechende Karte. 

inzelnen: 

hninfrastrukturunternehmen: DB Netz AG 

rtliche Gliederung

sinfrastruktur Straße

ninfrastruktur

lbahn Titisee-Neustadt - Sigmaringen - Ulm
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chsen vom Doppelzentrum 
aringen – Mengen – Bad 
/Neu-Ulm über Ehingen – 
 Freiburg. Diese werden 

on Engstingen und Hechin-
rf nach Überlingen und von 
ber Pfullendorf nach Wein-
dorf. 

mtes) zeigt die Straßenin-

enso entlang den regiona-
ckach sowie zwischen Sig-
ringen, Mengen, Krauchen-
nden. Alle anderen Verbin-

ommunen folgende Verän-

meindeverbindungs- 

ntrum Bahngelände 

nen- als auch im Güterver-
ilweise abgebaute Strecken 
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Derzeit beauftragte Eisen
Alb-Bodensee (RAB), HzL

Zwischen Sigmaringen u
Aufwand ausgebaut. Es 
Befahren mit Neigetechn
Minuten, welche aus fahr

Der Infrastrukturausbau 
auf die dort sehr umfa
notwendig sind, und die
barkeit auf anderen Strec

Zuständiges Eisenbahnin

Derzeit beauftragte Eise
DB ZugBus Regionalverk

Auch diese Strecke wurd
baut und ebenfalls für N
Minuten zwischen Sigm
mussten jedoch aus folg
erst verhinderten Problem
eine ungewöhnliche Häu
bahnbundesamtes aus S
Fahrgastzahlen, die dazu
Tageszeiten das Bediene
ursprünglich im Fahrplan
auf Grund der Eingleisig
ursprüngliche Betriebsko
Minuten zwischen Tübin
neue Kreuzungsbahnhöfe

Zuständiges Eisenbahnin

Die Strecke ist als Nebe
einer Streckenhöchstgesc

Zuständiges Eisenbahnin

Nachdem die Strecke üb
nahm die HzL im Jahr 20
engstingen – Sigmaringe
gen Betrieb wieder auf. 
gehender Zug Gammert
Übernachtung in Gamm
Strecke der bundesweit 
er verkehrt drei Mal tägl
und zurück, jedoch nur n

5.1.4.2 Zollernalbbah

5.1.4.3 Zollernalbbah

5.1.4.4 Gammertinge

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

Eisenbahnverkehrsunternehmen: DB Regio AG, DB Z
, HzL (Hohenzollerische Landesbahn) 

en und Ulm wurde die Strecke in den letzten Jahren m
. Es wurden zahlreiche Bahnübergänge beseitigt sow
technikzügen hergerichtet. Ziel ist eine Fahrzeit Sigm
 fahrplantechnischen Gründen derzeit noch nicht erre

bau im Abschnitt Sigmaringen - Neustadt wurde zur
mfangreichen Gleiserneuerungsarbeiten, die für de
 die nur zu Lasten von Erneuerungsarbeiten zur Sich
Strecken möglich gewesen wären. 

hninfrastrukturunternehmen: DB Netz AG 

Eisenbahnverkehrsunternehmen: Hohenzollerische L
lverkehr Alb-Bodensee (RAB). 

wurde in den letzten Jahren komplett saniert bzw. a
für Neigetechnikzüge ausgerüstet. Die auch hier gep
igmaringen und Tübingen wurde im Jahr 2001 um
 folgenden Gründen Ersatzkonzepte entwickelt und u
obleme mit den eingesetzten Fahrzeugen das Einhalte
 Häufung von Langsamfahrstellen (Hangrutschung un
us Sicherheitsgründen), in Verbindung mit unerwarte
 dazu führten, dass inzwischen bei den Regionalbah
dienen sämtlicher Bedarfshalte notwendig ist. Dies e
rplan vorgesehen war. Eine Anpassung war notwend
leisigkeit der Strecke und mit den vorhandenen Kre
bskonzept und damit die geplante Fahrzeit des Neig
übingen und Sigmaringen ohne massiven weiteren
nhöfe bzw. Doppelspurinseln, Elektrifizierung) nicht re

hninfrastruktur- und Eisenbahnverkehrsunternehmen

Nebenbahn konzessioniert mit z.T. engen Kurven (R
tgeschwindigkeit von 60 km/h (im Zollernalbkreis bis 

hninfrastruktur- und Eisenbahnverkehrsunternehmen

e über 20 Jahre im Personenverkehr planmäßig nich
hr 2000 mit dem „Rad-Wander-Shuttle“ Tübingen –
ringen und zurück Sonn- und Feiertags in der Somme
auf. Inzwischen verkehrt außerdem an Schultagen in
mertingen – Münsingen (Zuführung des Münsinger 
mmertingen) und am Nachmittag wieder zurück. 
weit erste und bislang soweit bekannt auch einzige 
 täglich (Montag - Freitag) von Gammertingen nach 
nur nach vorheriger Anmeldung. 

bbahn 1 Tübingen – Sigmaringen - Aulendorf 

bbahn 2 Sigmaringen-Gammertingen-Hechinge

tingen – Kleinengstingen
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B ZugBus Regionalverkehr 

ren mit hohem finanziellem 
t sowie die Strecke für das 
Sigmaringen - Ulm von 59 
 erreicht wird. 

e zurückgestellt im Hinblick 
r den Neigetechnikeinsatz 
 Sicherstellung der Verfüg-

he Landesbahn (HzL) und 

w. abschnittsweise neu ge-
r geplante Fahrzeit von 59 
 umgesetzt. Im Jahr 2004 
nd umgesetzt werden: zu-
halten des Fahrplans, dann 
g und Vorgaben des Eisen-
wartet stark angestiegenen 
albahnen der HzL zu allen 
ies erfordert mehr Zeit als 
wendig. Die Folge ist, dass 
n Kreuzungsbahnhöfen das 
Neigetechnikzuges von 59 
eren Streckenausbau (z.B. 
ht realisierbar ist. 

men: Hohenz. Landesbahn 

n (Radius ab 200 m) und 
 bis zu 80 km/h). 

men: Hohenz. Landesbahn 

 nicht mehr bedient wurde, 
– Gammertingen – Klein-

mmersaison den planmäßi-
en in der Frühe ein durch-
nger Schülerzuges aus der 

 Weiterhin ist auf dieser 
zige „Anrufzug“ unterwegs: 
ach Trochtelfingen-Albgold 

ingen
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Zuständiges Eisenbahnin

Über diese Strecke werd
nenverkehr findet nicht m

Zuständiges Eisenbahnin

Die Strecke wurde Ende 
sonenverkehr stillgelegt.
die Infrastruktur an den 
teilweise wieder eröffne
den Güterverkehr befahr

Zuständiges Eisenbahnin

Der Abschnitt Schwacke
1983 für den Gesamtver
der Personenverkehr und
ven Konzepts „Bodensee

Die Strecke wurde 1969 

 

 

5.2 Verflechtun

Eine Auswertung der Pen
Berufsverkehr erkennen:

� Anlage 10. 

Die meisten Einpendler 

Sigmaringen 5.165, 
Pfullendorf  3.296, 
Bad Saulgau  2.782,
Mengen  1.667
Gammertingen  1.465
Sigmaringendorf 1.296 u
Meßkirch  1.000.

 

 

5.1.4.5 Hanfertal – 

5.1.4.6 Hegau-Ablach

5.1.4.7 Altshausen –

5.1.4.8 Sigmaringen

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

hninfrastrukturunternehmen: Hohenz. Landesbahn 

werden schwere Güterzüge vom Netz der HzL ins DB
cht mehr statt. 

hninfrastrukturunternehmen: Ablachtalbahn GmbH 

nde der sechziger/Anfang der siebziger Jahre absch
legt. Nach Stilllegung auch im Güterverkehr durch die
den neuen Betreiber Ablachtalbahn GmbH in Konstan
ffnet hat. Derzeit ist die Strecke zwischen Mengen 
fahrbar. 

hninfrastrukturunternehmen bis zur Gesamtstilllegung

ackenreute – Pfullendorf ist seit 1971 für den Per
tverkehr stillgelegt, auf dem Abschnitt Altshausen -
r und 2004 auch der Güterverkehr eingestellt. Letzter
nsee-S-Bahn“. 

969 für den Gesamtverkehr stillgelegt und abgebaut

htungsdaten 

r Pendlerstatistik der Bundesagentur für Arbeit lässt 
nen: 

ler weisen auf:  

65,  
96,  
82, 
67,  
65,  
96 und  
00. 

 

 Bingen – Sigmaringendorf

blachtal-Bahn

– Pfullendorf - Schwackenreute

gen–Krauchenwies
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s DB-Netz überführt. Perso-

 

bschnittsweise für den Per-
h die DB im Jahr 2004 ging 
stanz über, der die Strecke 
gen und Krauchenwies für 

gung: DB Netz AG 

 Personenverkehr und seit 
- Pfullendorf wurde 1964 

tzterer ist Teil des innovati-

aut. 

ässt die Verkehrsströme im 
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Die Verkehrsströme im 

� Anlage 11. 

Auch hier sind die Lan
Landkreis Sigmaringen e
gen – Meßkirch. 

Der Motorisierungsgrad
Einwohner im Jahr 1996
Baden-Württemberg). D
dass immerhin knapp 4
Pkw verfügen. Zieht ma
bleibt ein Wert von etw
ÖPNV-Angebot einen we
Leben darstellt. 

 

5.3 Verkehrsma

Im Landkreis Sigmaringe
(ÖPNV), sich im Wettbe
Markt zu behaupten, be
ausgebautes, weitgehen
dem lokalen ÖPNV wenig

Verhältnismäßig gute Ma
bevölkerungsreicheren A
ßennetz im Zulauf auf 
Bahnstrecken mit den Ne

Aufgabenträger für den S
unterstützt von der zu 
diesem Nahverkehrsplan
ßengebundene Nahverk
württembergischen ÖPN
hen oder ausgebaut wer
gen im öffentlichen Pers
genden Nahverkehrsplan
Landkreis die Aufgabentr

Eine attraktive Angebots
Sigmaringen. In den übr
die Bedürfnisse des Ausb
die Grundversorgung de
kehrsplans ist es, die M
Verbesserung der Angeb
Familienmitglieder von H
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im motorisierten Individualverkehr zeigt die amtliche 

Landesentwicklungsachsen als die am stärksten b
en erkennbar. Stark befahren ist außerdem die regi

rad der Bevölkerung im Landkreis Sigmaringen stie
1996 auf 603 im Jahr 2007, das sind 80.351 Pkw (

Dies entspricht einem Zuwachs um 13%. Ande
40 Prozent der Einwohnerschaft nicht oder nicht

man hiervon die unter Sechsjährigen und die über
etwa einem Drittel der Kreiseinwohnerschaft, für 
wesentlichen Beitrag zur selbstständigen Teilnahme

rsmarkt 

ringen sind die Voraussetzungen für den öffentliche
ttbewerb mit dem sogenannten motorisierten Indiv
besonders schwierig: Geringe Einwohnerdichte, e

ehend staufreies Straßennetz und disperse Verkehrs
enig Ansatzpunkte, gegen den MIV in der Gunst der 

e Marktchancen hat der öffentliche Verkehr vor allem
en Achsen entlang der Schienenstrecken. Angesichts
auf die Zentren stellen vor allem die modernisierte
n Neigetechnikzügen eine attraktive Alternative zum 

den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) ist das Lan
zu diesem Zweck gegründeten Nahverkehrsgesells
plan daher nur nachrichtlich behandelt. Er ist die B
verkehr mit dem Bus aufbaut, entsprechend der 
ÖPNV-Gesetzes § 4 Absatz 5: „Soweit schienengebun
 werden, sollen sie als Grundangebot ausgestaltet un
Personennahverkehr darauf ausgerichtet werden.“ 
planes ist schwerpunktmäßig der straßengebunden

benträgerschaft obliegt.  

botsdichte erreicht der ÖPNV mit dem Bus nur auf
 übrigen Bereichen konzentriert sich das ÖPNV-Ang
 Ausbildungsverkehres (Verbindungen zwischen Wohn
g der nicht unmittelbar motorisierten Bevölkerung. 
ie Mobilität insbesondere dieser Bevölkerungsgrupp
ngebote für Kinder, Jugendliche und Senioren kön
on Hol- und Bringdiensten entlastet und Pkw-Fahrten
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iche Verkehrsmengenkarte: 

en befahrenen Straßen im 
 regionale Achse Sigmarin-

 stieg von 536 Pkw/1.000 
(Quelle: stat. Landesamt 

dererseits bedeutet dies, 
ht unmittelbar über einen 
er 80-jährigen ab, so ver-
r die ein angemessenes 

ahme am gesellschaftlichen 

lichen Personennahverkehr 
ndividualverkehr (MIV) am 
te, ein feinmaschiges, gut 
kehrsverflechtungen bieten 
 der Kunden zu „punkten“. 

llem in der Verbindung der 
ichts der Engpässe im Stra-
sierten und beschleunigten 
zum Pkw dar.  

 Land Baden-Württemberg, 
sellschaft. Der SPNV ist in 
ie Basis, auf der der stra-
der Vorgabe des baden-
ebundene Verkehre beste-
et und die übrigen Leistun-
“ Gegenstand des vorlie-

ndene ÖPNV, für den dem 

 auf den Innerortslinien in 
Angebot überwiegend auf 

Wohnort und Schulort) und 
ung. Das Ziel des Nahver-
ruppen zu erhöhen. Durch 
können auch motorisierte 
rten vermieden werden. 
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5.4 Angebot de

Zu einem guten Angebot
keit (Linie und Haltestelle

Im Landkreis Sigmaring
Nahverkehr abgewickelt.
mit das Vorhandensein e
den. In den Fragebögen 
Anregungen für zusätzlic
vorgebracht (lediglich die

Ganz anders sieht es m
aus. Die Tabellen in 

� Anlage 12  zeigen d

Sehr gut bedient ist der
ringen – Herbertingen m
31 Fahrtenpaaren am Wo

Gut bedient werden auc
Donautalbahn Sigmaring

Die ausgewiesene Lande
Meßkirch. Diese Relation
Teilstrecken, und hier te
öffentlichen Verkehr verl
ca. 10 Fahrtenpaaren p
gelegenen Orte Krauchen

Abgesehen von der letz
Nahverkehr ausreichend 

Auch bei den regionalen
handen ist. 

Im Folgenden ist das a
Züge fahren täglich, wen

Im Zweistundentakt ver
Albstadt - Balingen - He
Aulendorf und Mengen m
zeit beträgt zwischen Sig
Stuttgart 1 Std. 54 Minut

Stündlich versetzt, eben
dorf über Sigmaringen na

5.4.1 Verfügbarke

 

5.4.2 Schienenverk

5.4.2.1 Allgäu-Zollern

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

des öffentlichen Nahverkehrs

ebot des öffentlichen Nahverkehrs gehört sowohl die
stelle) als auch die zeitliche (Fahrtenhäufigkeit). 

ringen wird der Schülerverkehr fast ausschließlich 
kelt. Da aus nahezu jedem Wohnplatz Schüler zu be
ein einer ausreichenden Anzahl an Linien und Halte
gen an die Kommunen wurden diesbezüglich auch nu
ätzliche Haltestellen eingebracht; die Einrichtung ne
h die dichtere Bedienung vorhandener). 

es mit der zeitlichen Verfügbarkeit des öffentlichen

en diese für die Landes- und die regionalen Entwicklu

 der von zwei sich überlagernden Bahnstrecken bed
en mit 35 Fahrtenpaaren Montag – Freitag (auch an s
 Wochenende, was etwa einem Halbstundentakt ent

 auch die übrigen Achsen entlang von Schienenstr
ringen – Tuttlingen) alle stündlich bedient werden. 

andesentwicklungsachse Mengen – Tuttlingen verläuf
ation ist im öffentlichen Verkehr nicht vorhanden, e
ier teilweise extrem wenige; Anschlüsse sind nur te
 verläuft die Achse in Richtung Tuttlingen als Bahnlin
en pro Tag. Allerdings bleiben dabei die an der Lan
chenwies und Meßkirch außen vor. 

 letztgenannten sind damit alle Landesentwicklungsa
end bedient. 

alen Achsen fällt eine gute Bedienung dort auf, wo

as aktuelle Angebotskonzept im Landkreis Sigmarin
 wenn nicht anders angegeben): 

verkehren schnelle Neigetechnikzüge von Aulendo
Hechingen - Mössingen - Tübingen - Reutlingen na

en mit allen, ab Mengen nur mit den genannten Zwi
Sigmaringen und Tübingen 1 Std. 8 Minuten, zwis

inuten. 

benfalls im Zweistundentakt, fahren Nahverkehrszüg
en nach Tübingen, die alle Unterwegshalte bedienen.

arkeit

nverkehr 

llernbahn
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hrs 

hl die räumliche Verfügbar-

lich über den öffentlichen 
u befördern sind, kann da-
altestellen unterstellt wer-

ch nur von Sigmaringendorf 
g neuer Linien wurde nicht 

chen Nahverkehrsangebots 

icklungsachsen. 

 bediente Abschnitt Sigma-
 an schulfreien Tagen) und 
t entspricht. 

enstrecken, die (außer der 
 

rläuft über Krauchenwies – 
, es gibt nur Fahrten auf 

ur teilweise vorhanden. Im 
hnlinie durchs Donautal mit 
r Landesentwicklungsachse 

ngsachsen im öffentlichen 

, wo ein Bahnangebot vor-

aringen beschrieben (alle 

endorf über Sigmaringen - 
n nach Stuttgart, zwischen 
 Zwischenhalten. Die Fahr-
zwischen Sigmaringen und 

rszüge der HzL von Aulen-
nen. 
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Die Regionalexpresslinie
Schwarzwald (Anschluss 
Sigmaringen ist sie verdi

Die Fahrzeit von Sigmari
lingen 40 Minuten, und v

Durch die Überlagerung 
Herbertingen ein etwa ha

Im Sommer verkehrt zu
Tuttlingen - Immendinge
Wutachtalbahn. Diese Zü
den kleineren Stationen
Weitere zusätzliche Züge
sung des Naturparks Obe

Diese Strecke gehört der
bestellt, sondern von der

Montag - Freitag verkeh
einzelnen Lücken, insbes
kehr). Am Wochenende 
Aufgabe des Schienener
ende ist zu prüfen. 

Im Sommer verkehrt s
Kleinengstingen - Sigma
„Ulmer Spatz“ der Schw
sodass über diese Verkn
kann, die landschaftlich 
fast nicht mehr bedient w

Anders als beim Straßen
stränge aufeinandertreff
dungen bestehen. 

Die beiden „großen“ Lini
Durchmesserlinien, sodas
und Ulm nicht umgestieg
Abstand. Das hat den V
Sigmaringen – Herbertin
auf die andere Linie in 
trifft, jeweils in beiden Fa
sowie Tuttlingen - Aulen
Bad Saulgau Richtung Ul

 

5.4.2.2 Donautalbahn

5.4.2.3 Zollernalbbah

5.4.2.4 Verknüpfung

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

slinie Ulm - Sigmaringen - Tuttlingen - Donaue
luss nach Freiburg) verkehrt im Zweistundentakt. Au
erdichtet zum Stundentakt. 

maringen nach Ulm beträgt 1 Std. 10 Minuten, von 
nd von Sigmaringen nach Freiburg 2 Std. 48 Minuten

ung mit der Allgäu-Zollernbahn ergibt sich auf dem A
a halbstündliches Fahrtenangebot. 

t zusätzlich an Wochenenden der Naturparkexpress 
dingen bis Blumberg-Zollhaus mit Anschluss dort zu
se Züge haben besonders viel Kapazität für Fahrräd
nen im Donautal, die vom regulären Taktverkehr 
Züge verkehren im Sommer, teilweise auch unter der
 Obere Donau für Wanderer und Radfahrer.  

t der HzL, das Angebot wird hier nicht, wie auf den D
n der HzL in eigener (auch finanzieller) Verantwortung

rkehren etwa stündlich Nahverkehrszüge mit Halt a
nsbes. an schulfreien Tagen,  und Taktabweichunge
nde verkehrt ein Bus als Schienenersatzverkehr im
enersatzverkehrs und Wiederaufnahme des Schienen

rt sonntags zusätzlich der Radwandershuttle Tübing
igmaringen und zurück. Er hat in Kleinengstingen An
Schwäbischen Albbahn sowie in Sigmaringen zum/v
erknüpfungen mittlerweile ein ganzes Netz an Bahns
tlich sehr reizvoll sind und teilweise im regulären Al
ent werden. 

ßenbau reicht es beim Schienenverkehr nicht, dass v
treffen: auch der Fahrplan muss so gestaltet sein, 

 Linien Allgäu-Zollernbahn und Donautalbahn verkeh
sodass i.d.R. zwischen Zollernalb und Allgäu und zwis
stiegen werden muss. Die beiden Linien verkehren in
en Vorteil des dichten Angebots auf dem von beide
ertingen, hat aber andererseits den Nachteil, dass b
 in Sigmaringen etwa eine halbe Stunde gewartet w
en Fahrtrichtungen,  die Relationen Zollernalb - Ulm, 
ulendorf. Sehr gut funktioniert dagegen der Umstie
g Ulm und zurück. 

 

bahn

bbahn 2

ung
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aueschingen – Neustadt/ 
Auf dem Abschnitt Ulm - 

on Sigmaringen nach Tutt-
uten. 

em Abschnitt Sigmaringen - 

ress von Sigmaringen über 
rt zu den Dampfzügen der 
rräder und halten auch an 
ehr nicht bedient werden. 
r der Woche, zur Erschlies-

en DB-Strecken, vom Land 
rtung getragen. 

alt an allen Stationen, mit 
ungen (v.a. im Schülerver-
r im Zweistundentakt. Die 
ienenverkehrs am Wochen-

übingen - Gammertingen - 
n Anschluss zum und vom 
um/vom Naturparkexpress, 
ahnstrecken bereist werden 
n Alltagsbetrieb nicht oder 

ass verschiedene Schienen-
ein, dass Anschlussverbin-

rkehren in Sigmaringen als 
zwischen Oberem Donautal 
en in etwa halbstündlichem 
beiden bedienten Abschnitt 
ss beim Umstieg von einer 
rtet werden muss. Das be-
lm, Zollernalb -  Tuttlingen 
tieg in Herbertingen von 
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5.4.2.5.1 Konzept „Inte

Die Planung des Landes 

� Beschleunigung der 
Weiterführung nach 

� Ausbau für Neigetec
½ Stunde auf 1½ st
und Sigmaringen zum

� Einsatz zusätzlicher 
getechnikzüge zum S

Vorteile: 

Ausbau und Beschleunig
begrüßen. Sigmaringen s
alle Züge treffen. 

Kritische Punkte: 

� Das Erreichen der no
gen erscheint fraglic
bahn eine Anpassun
erreichen, wären w

� Das Erreichen der n
verbietet einen Halt 
noch die Möglichkeit
die Züge der Allgäu

� Die Eckanschlüsse in
sind mit 2 Minuten e
ren, man muss eine 

� In Ulm wird der ICE
satz zu heute weder
zeit) bzw. ein RE zur

� Das Funktionieren d
scheint fraglich, da 
zungspunkten auf d
und Stuttgart. 

� Nachdem im letzten
Moment nicht mit de
nen. 

 

5.4.2.5.2 Stuttgart 21

Nach dem Umbau des S
(„Stuttgart 21“) wird es 
fahren. Wenn Sigmaring
zug nach Stuttgart nicht
Verbunden damit wäre e
sche Traktion gewonnen
meln zu müssen. 

 

5.4.2.5 Perspektiven

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

„Integraler Taktfahrplan“ des Landes Baden-Württem

des geht derzeit noch von folgender Konzeption aus:

 der Neigetechnikzüge zwischen Tübingen und Sigma
ach Ulm (statt heute Aulendorf) in ebenfalls 59 Minut
etechnikeinsatz zwischen Sigmaringen und Titisee u
½ statt 2 Stunden. Zweistundentakt Ulm – Titisee, ve
n zum Stundentakt. 
her Züge zwischen Sigmaringen und Tuttlingen, die 
um Stundentakt verdichten und 8 Mal unterwegs halt

unigung sowie Stundentakt auch im Oberen Donauta
gen soll zu einem sog. Nullknoten werden, wo sich im

er notwendigen Fahrzeit von 59 Minuten zwischen T
aglich, da erheblich gestiegene Fahrgastzahlen auf d
ssung des Fahrplans erforderlich gemacht haben. Um
 weitere hohe Investitionen erforderlich. 
er notwendigen Fahrzeit von 59 Minuten zwischen 
Halt in Herbertingen. Für Bad Saulgau und Herbertin
hkeit über Aulendorf nach Ulm zu fahren. In Herbert
gäu-Zollern-Bahn. 
se in Sigmaringen vom Oberen Donautal Richtung Tü
ten extrem knapp. Schon bei geringster Verspätung i
ne Stunde warten. 

 ICE in Richtung München erreicht, in Richtung Stutt
eder ICE noch IRE. Hier steht nur ein IC (mit knapp
 zur Verfügung. 
en des sehr engen Fahrplankonstrukts auf den ein
 da sich jede kleine Verspätung eines Zuges an de
uf den Gegenzug überträgt, mit der Folge von Ans

en Jahr vom Land Baden-Württemberg Züge abb
it der Bestellung zusätzlicher Zugleistungen im Obe

 21 

es Stuttgarter Hauptbahnhof zu einem unterirdische
d es nicht mehr möglich sein, mit Dieselfahrzeugen 
ringen den heute mit Dieselfahrzeugen betriebenen 
nicht verlieren will, ist eine Elektrifizierung der Zolle
äre ein abschnittsweiser zweigleisiger Ausbau sinnvol
nnene Fahrzeitvorteile nicht an den Kreuzungsbahn

iven
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ttemberg: 

aus: 

igmaringen auf 59 Minuten, 
inuten. Zweistundentakt. 
ee und Beschleunigung um 
e, verdichtet zwischen Ulm 

, die den Fahrplan der Nei-
 halten. 

autal sind grundsätzlich zu 
ch immer zur vollen Stunde 

en Tübingen und Sigmarin-
uf der eingleisigen Zollern-
Um das Ziel dennoch zu 

hen Sigmaringen und Ulm 
ertingen besteht dann nur 
rbertingen halten nur noch 

g Tübingen und umgekehrt 
ng ist der Anschluss verlo-

Stuttgart jedoch im Gegen-
nappen 6 Min. Übergangs-

eingleisigen Strecken er-
n den vorgegebenen Kreu-
 Anschlussverlusten in Ulm 

 abbestellt wurden, ist im 
 Oberen Donautal zu rech-

ischen Durchgangsbahnhof 
gen diesen Bahnhof zu be-
nen umsteigefreien Direkt-
llernbahn unumgänglich. 

nvoll, um durch die elektri-
bahnhöfen wieder abbum-
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5.4.2.5.3 Regional Stad

Das Herzstück dieses Pro
Tübingen und Reutlingen
Echaztalbahn bis auf die
straßenbahnmäßige Durc
Tübingen, Honauer Steig
zierung ist somit nicht n
dortigen Nahverkehr sow
bzw. – Hechingen sinnvo

 

5.4.2.5.4 Achse Sigmar

Mit öffentlichen Verkehr
Konstanz und Singen nic
anderen Orten entlang 
sehr beschwerlich bzw. n
dolfzell dauert zwischen 
Rottweil, über Sigmaring
die Nord-Süd-Achse der 
müsste die noch fast vo
Gleisen versehen sowie d
diesem Vorschlag wenige
zu dünn besiedelt, was 
eine Achse Tübingen –
kreis Sigmaringen nur in 

 

Fazit: Der Landkreis Sig
nicht ins Hintertreffen zu
von den Vorteilen und C
wicklungen wachen Aug
nanzmittel nach Stuttgar
Weiterentwicklung im Sc

 

Das Liniennetz der ÖPNV

� Anlage 13  dargeste
� Anlage 14  zeigt die

Beide Darstellungen bezi

Die im Nahverkehrs
überwiegend weiterhi
bestehenden Systems

 

                                   
1 SMA und Partner AG, Z
Mengen, Potentialabschä

5.4.3 Straßengebu
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 Stadt Bahn Neckar-Alb 

s Projektes ist, nach Karlsruher Vorbild, das Befahren
ingen umsteigefrei von den Bahnstrecken aus. Auch 
f die Alb nach Engstingen - Gammertingen ist Teil 
 Durchfahren der Innenstädte sowie für die Bewältigu
Steige) sind elektrische Stadtbahnfahrzeuge erforde
ht nur für den Regionalverkehr auf der Zollernbahn,
r sowie auf den HzL-Strecken Sigmaringen – Gamm
nnvoll bzw. - je nach Fahrzeugeinsatz - erforderlich.

gmaringen – Bodensee 

rkehrsmitteln ist der westliche Bodenseeraum mit 
n nicht nur vom Raum Sigmaringen aus, sondern auch
ang der Zollernbahn sowie der Bahnstrecke nach G
zw. nicht in zumutbarer Zeit zu erreichen. Die Fahrt 
hen 2½ und über 3 Stunden, es gibt 3 mögliche W
aringen – Tuttlingen oder über Aulendorf – Friedrich
 der Zollernbahn nach Süden weiterzuführen bis Rad
st vollständig vorhandene Trasse Sigmaringen – Kra
wie die Strecke Krauchenwies – Stockach ertüchtigt w
eniger an ein Nahverkehrsangebot mit Feinerschließu
as auch die SMA-Studie1 des Regionalverbandes ge
– westlicher Bodensee für den regionalen Verkehr

ur in Krauchenwies und Meßkirch. 

 Sigmaringen sollte darauf bedacht sein, in der Eup
en zu geraten und darauf achten, dass er als nicht d
nd Chancen dieses neuen Bahnhofs „abgehängt“ w
 Auges beobachten und regelmäßig daran erinnern, 
ttgart fließen, sondern auch sonst im Land großer B
 Schienenverkehr. 

PNV-Linien im Landkreis Sigmaringen ist in 

gestellt. Die verschiedenen Linien sind farblich gekenn
t die Linien farblich unterschieden nach Busunternehm

 beziehen sich auf den Stand vom September 2008. 

ehrsplan von 1999 festgestellten Bedienung
terhin. Offenbar ist es sehr schwierig, innerhal
ems mit vertretbaren Kosten zusätzliche Angeb

                    

G, Zürich: Wiederaufnahme des Personenverkehrs au
schätzung und Angebotskonzept, Juni 2001 

gebundener öffentlicher Nahverkehr
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ahren der Stadtzentren von 
uch eine Reaktivierung der 
Teil des Konzepts. Für das 
ältigung der Steigungen (in 
orderlich. Die o.a. Elektrifi-
ahn, sondern auch für den 
ammertingen – Engstingen 

. 

mit Überlingen, Radolfzell, 
 auch von Albstadt und den 
ch Gammertingen aus nur 
ahrt von Albstadt nach Ra-
he Wege: über Balingen – 
drichshafen. Sinnvoll wäre, 
 Radolfzell (- Singen). Dazu 
Krauchenwies wieder mit 
gt werden. Gedacht ist bei 

ließung (dazu ist das Gebiet 
s gezeigt hat), sondern an 
rkehr, mit Halten im Land-

 Euphorie um Stuttgart 21 
cht direkt Betroffener nicht 
wird. Man sollte die Ent-

ern, dass nicht zu viele Fi-
ßer Bedarf besteht für eine 

nnzeichnet. 
rnehmen. 

 

nungsdefizite bestehen 
rhalb des Rahmens des 
ngebote zu schaffen.  

rs auf der Strecke Stockach 
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5.5 Ausbildung

Eine wichtige Aufgabe, d
der unter dem Begriff „A

Im Schuljahr 2006/07 ga
bildende Schulen mit insg

 

Landkreis Sig

Schularten 

Grundschulen 

Hauptschulen 

Sonderschulen 

Realschulen 

Gymnasien 

Gesamtschulen

Waldorfschulen

Insgesamt 

 1) Angegeben wi
art, sondern die A

 
Tag für Tag sind im Lan
und wieder zurück zu b
 
 

Aus den Gemeinde-schar
der Zahl der Fahrschüler

� Anlage 15  Einwohn
� Anlage 16  Einwohn

 

Es wird deutlich, dass di
ren schon gesunken ist 
Dasselbe belegt auch na
schen Landesamtes die E

 

5.5.1 Entwicklung

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

ungsverkehr 

be, die dem ÖPNV im Landkreis Sigmaringen zukomm
ff „Ausbildungsverkehr“ zusammengefassten Verkehrs

7 gab es im Landkreis Sigmaringen 81 öffentliche un
t insgesamt 18.767 Schülern. 

Sigmaringen - Schuljahr 2006/07 

Insgesamt 
Öffentliche     
Schulen 

Priva

Schulen1) Schüler Schulen1) Schüler Schu

Anzahl 

 42 6.225 41 6.197 1 

 17 2.749 17 2.749 - 

 14 886 9 521 5 

9 3.881 8 3.365 1 

8 5.026 6 3.733 2 

len - - - - - 

len - - - - - 

90 18.767 81 16.565 9 

     n wird nicht die Anzahl der organisatorischen Einheit
 die Anzahl der jeweils vorhandenen Schulgliederunge

andkreis Sigmaringen über 10.000 Schüler von ihr
 befördern. 

scharfen Prognosen des statistischen Landesamts läs
üler ableiten: 

wohnerentwicklung der 10-19- und 20-29-Jährigen 
wohnerentwicklung der Kinder (6 – 10 Jahre) 

die Entwicklung der Zahl der Kinder und Jugendlic
 ist und in den kommenden Jahren noch deutlich w
ch nachfolgende Tabelle, die in einer Auswertung v
die Entwicklung der Schülerzahlen im Landkreis Sigm

 

lung der Schülerzahlen
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kommt, ist die Befriedigung 
kehrsbedürfnisse. 

e und 9 private allgemein-

Private Schulen 

Schulen1) Schüler 

28 

- 

365 

516 

1.293 

- 

- 

2.202 

 nheiten einer Schul-
ungen. 

ihrem Wohnort zur Schule 

s lässt sich die Entwicklung 

 

ndlichen in den letzten Jah-
ich weiter abnehmen wird. 
ng von Daten des statisti-
Sigmaringen zeigt: 
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insges

Grund

Haupt

Realsc

Gymna

berufl.

 

Eine Abnahme der Schül
menden 10 Jahren wird f
davon noch kaum betro
Jahren) bzw. 25% (inner
lerzahlen in Anlage 18 (A

Der stärkere Rückgang d
auch darauf zurückzufüh
schule nach Jahren der 
rückgegangen ist und m
2007/08: Daten des sta
Nahverkehrsberatung Sü
setzt). Detailliert sind di
Gemeinden aufgeschlüss
die vsl. Entwicklung der A
auf der Basis von Daten 
10 Jahren 17% wenige
durch neu hinzukommen

� Anlage 17  Übergan
� Anlage 18  Entwickl
� Anlage 19  Übergan
� Anlage 20  Entwickl

 

Die gegenwärtigen Schu
Anlagen 21 – 25. 

� Anlage 21  Karte Sc
� Anlage 22  Karte Sc
� Anlage 23  Karte Sc
� Anlage 24  Karte Sc
� Anlage 25  Karte Sc

Viele Orte haben in jün
bereiten diese vor. Die S
in den Nachmittag. Auf m
zu rechnen. 

5.5.2 Entwicklung

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

Schülerzahl Veränderung ggü. 2007

2007/2008 2011/2012 2015/20

sgesamt 19.290 -10% -20% 

undschule 5.905 -15% -20% 

uptschule 2.565 -15% -26% 

alschule 3.830 -5% -16% 

mnasium 5.045 -4% -20% 

rufl. Schulen 1.945 0% -4% 

chülerzahlen von 10% in den nächsten 5 und sogar
ird für den Landkreis Sigmaringen festgestellt. Die b
etroffen, die Hauptschule deutlich stärker mit minu
innerhalb von 10 Jahren). Grafisch dargestellt ist die 

(Auswertung von Daten des stat. Landesamtes). 

ng der Hauptschüler und der weniger starke Rückga
zuführen, dass die Übergangsquote von der Grund
der Konstanz zwischen 30 und 35% seit dem Schul
d momentan nur noch ca. 27% beträgt, wie Anlage 
s stat. Landesamtes; Prognose ab Schuljahr 2008/0
g Südwest unter der Annahme, dass die Entwicklung
d die Übergangsquoten in Anlage 19 (Daten des sta
hlüsselt. Anlage 20 zeigt, abgeleitet aus der Entwickl
 der Anzahl der Fahrschüler (Berechnung von Nahverk
aten des stat. Landesamtes). In 5 Jahren werden de
niger Fahrschüler zu verzeichnen sein. Abgemildert
mende Fahrschüler in Folge von Schulschließungen.

rgangsquoten auf weiterführende Schulen 
wicklung der Schülerzahlen im Landkreis Sigmaringen
rgangsquoten auf weiterführende Schulen nach Orten
wicklung der Anzahl der Fahrschüler im Landkreis Sigm

chulstandorte und ihre jeweiligen Einzugsbereiche ze

te Schülerströme Grund- und Hauptschulen 
te Schülerströme Realschulen 
te Schülerströme Gymnasien 
te Schülerströme Förderschulen 
te Schülerströme berufliche Schulen 

 jüngster Zeit eine Ganztagsbetreuung an ihren Sc
Die Spitze des Schülerverkehrs nach der 6. Stunde v
Auf manchen Linien ist dadurch nachmittags mit zusä

lung der Schulstandorte
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007/08 

/2016 

ogar von 20% in den kom-
ie beruflichen Schulen sind 
minus 15 (innerhalb von 5 
t die Entwicklung der Schü-

 

ckgang der Realschüler ist 
rundschule auf die Haupt-
chuljahr 2004/05 stark zu-
lage 17 zeigt (bis Schuljahr 
08/09: Hochrechnung von 
lung sich unverändert fort-
s stat. Landesamtes) nach 
icklung der Schülerzahlen, 

hverkehrsberatung Südwest 
n demnach 7% weniger, in 
ildert werden diese Zahlen 
en. 

ngen 
Orten (Schuljahr 2007/08) 
 Sigmaringen 

he zeigen die Karten in den 

n Schulen eingeführt bzw. 
de verteilt sich dadurch bis 
zusätzlichem Fahrtenbedarf 
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Weitere derzeit absehba
tember 2008) sind: 

• 2008: Kooperation d
Folge: neuer Schüler

• Bad Saulgau: Erweite
• Gammertingen: Haup
• Hohentengen: Koope
• Wald: Kooperation m
• Scheer: evtl. Schließu
• Sigmaringen: Schulb
• Sigmaringendorf: Sch
• Stetten a.k.M.: Froh

tere Nutzung des Sch

Schulschließungen und 
zusätzlichen Einnahmen 
wenn in der Spitze zum B

 

5.6 Finanzierun

Die finanziellen Mittel, d
einer Reihe von Quellen
und staatliche Ausgleichl

• Eigenanteile Schülerz

Schüler bzw. Eltern zahl
selbst. Die Fahrkarten w
rungssatzung ganz oder 

Im Landkreis Sigmaringe
Hälfte des Fahrpreises e
do. Berufsschüler mit T
Monat. Alle übrigen Schü
Preisstufe. Bei Grundsc
Grundschulförderklassen
ausgeglichen. Für Schüle
gelungen. Aufgrund der
letzten Jahr erhöht. Der
etwa 17 %.  

• Kreiszuschüsse zu de

Die Kreiszuschüsse zu de
len dar. Zusammen erge
ÖPNV-Finanzierung erfol
kreis. Er erhält hierfür ein
 

• Ausgleichszahlungen

Für gemeinwirtschaftlich
einen Ausgleich, der sich
lermonatskarten), dem F
Pauschalbeträge sollen n
karten angepasst werden
zunächst entkoppelt. Kü

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

ehbare bzw. neu umgesetzte Änderungen der Schull

ion der bisher selbstständigen Hauptschulen Hettin
hülerverkehr zwischen beiden Ortschaften. 
weiterung der gewerblichen Schule 
Hauptschulkooperation mit Veringenstadt 
ooperation mit Hauptschule Herbertingen 
on mit Hauptschule Meßkirch 
hließung Grundschule Heudorf ab 2010 
hulbezirksänderungen 
f: Schließung der Hauptschule, Schüler fahren nach S
Frohnstetten kommt ab 2009 zum Schulbezirk Stette
s Schulgebäudes in Frohnstetten. 

nd -kooperationen führen zu neuen, zusätzlichen Sch
men für den ÖPNV, und möglicherweisen auch zu
um Beginn der ersten Stunde dadurch zusätzliche Bu

ierung, Kostenanalyse 

, die den Verkehrsunternehmen zur Verfügung ste
ellen, zu denen neben Fahrgeldeinnahmen auch ve
eichleistungen zählen. Die wichtigsten Quellen sind:

ülerzeitkarten 

 zahlen in der Regel nur einen Teil des Fahrpreises
en werden auf Basis einer vom Landkreis beschlos
der teilweise durch den Kreis finanziert.  

ringen beträgt der Eigenanteil bei Haupt- und Förder
es einer Schülermonatskarte der 1. Preisstufe des V
it Teilzeitunterricht bezahlen einen fixen Betrag vo
Schüler bezahlen den Fahrpreis einer Schülermonatsk
ndschülern, Sonder- und Förderschülern (Klasse 1
ssen und in Härtefällen wird der gesamte Fahrpreis
chüler, die nicht die nächstgelegene Schule besuche
 der stark gestiegenen Ausgaben des Kreises wurde
 Der Anteil der Eigenanteile an der gesamten ÖPNV

zu den Schülerzeitkarten 

u den Schülerzeitkarten stellen die Komplementärmit
ergeben sie den Fahrpreis der Schülermonatskarten. 2
erfolgt über die Bezuschussung der Schülermonatskar
ür einen pauschalen Zuschuss durch das Land. 

ngen nach § 45a BPefG 

tliche Leistungen im Ausbildungsverkehr erhalten die
r sich aus der Zahl der ausgegebenen Ausbildungs
em Fahrkartenpreis und einem pauschal ermittelten
len nur bei größeren Änderungen der Verkaufszahle
erden. Dadurch werden die Beträge von der Entwick
. Kürzungen dieser Pauschalbeträge durch das Lan
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chullandschaft (Stand Sep-

ettingen und Inneringen – 

ch Sigmaringen. 
tetten. Evtl. bis 2012 wei-

Schülerverkehren, d.h. zu 
h zu hohen Sprungkosten, 
e Busse gebraucht werden. 

g stehen, speisen sich aus 
h verschiedene Zuschüsse 
nd: 

eises einer Schülerzeitkarte 
hlossenen Schülerbeförde-

rderschülern (ab Kl. 5) die 
es Verkehrsverbundes Nal-
g von derzeit 30,50 € pro 
natskarte der ersten Naldo-
se 1-4) sowie Kindern in 
rpreis durch den Landkreis 
uchen, bestehen Sonderre-
urden die Eigenanteile im 
PNV-Finanzierung liegt bei 

mittel zu den Eigenantei-
ten. 25% der gesamten 
tskarten durch den Land-

n die Verkehrsunternehmen 
ngs-Zeitkarten (insb. Schü-

 Aufwand errechnet. Die 
zahlen von Schülermonats-
wicklung der Schülerzahlen 
 Land können aber für die 
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Zukunft nicht ausgeschlo
samten ÖPNV-Finanzieru
stark aus. Die Ausgleichs
schrieben. 

• Erstattungen nach § 

Für die unentgeltliche B
nehmen ebenfalls einen 
festgelegten oder altern
diese Zahlungen wurden
abzusehen. 

• Verbundabmangel 

Das Kreisgebiet ist dem 
rifs ist geringer als dieje
Landkreis und das Land
bundvertrag läuft bis zum
siv. Ab 2010 ist ein neue
nicht bekannt. Von Seite

• Zuschussverträge 

Der Landkreis finanziert 
verkehrsvertrages. 

• Einnahmen frei verka

Mit „Jedermann-Einnahm
scheinverkauf ohne Schü
nicht bekannt und werde
spricht 14 % der gesam
deutliche Zunahme der N
rung der Finanzausstattu

Zusätzlich zu den hier ge
sondere für den Bau von
Betrachtung eingeflossen

Nachfolgende Abbildung
2007. 

Einige zugrunde liegende
geschätzt (s.o.). In der S
pro Jahr. 

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

schlossen werden. Da die Mittel nach § 45a heute 
zierung ausmachen, wirken sich Änderungen der 
leichszahlungen nach § 45a PBefG sind derzeit zunäc

ch § 148 SGB IX 

he Beförderung schwer behinderter Menschen erhal
inen Ausgleich, der sich aus den Fahrgeldeinnahmen
lternativ individuell nachzuweisenden Anteil dieser F
rden in den letzten Jahren gekürzt, weitere Kürzun

 

em Verkehrsverbund Naldo angeschlossen. Die Ergie
diejenige der vorher angewandten Haustarife. Die Di
Land jeweils hälftig ausgeglichen. Der seit dem 01.
s zum 31.12.2009. Das Land senkt in diesem Zeitraum

uer Verbundvertrag erforderlich, die dann gültigen
eiten des Naldo werden keine Änderungen erwartet

iert auf verschiedenen Linien zusätzliche Fahrten im 

verkaufte Fahrkarten 

nahmen“ werden die Fahrgelderlöse bezeichnet, die a
 Schüler- und Ausbildungszeitkarten erzielt werden. 
erden hier pauschal auf ca. 25 % der Tarifeinnahm
samten hier aufgeführten Einnahmen. Dieser Anteil
der Nachfrage im Jedermann-Verkehr nur zu einer b
tattung der Unternehmen führen kann.  

er genannten Punkten bestehen noch weitere öffentl
u von Betriebshöfen oder Zuschüsse einzelner Komm
ssen sind. 

ung zeigt qualitativ die Zusammensetzung der ÖPNV

ende Zahlen sind nur den Verkehrsunternehmen be
der Summe beträgt das Finanzvolumen nach dieser 
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te etwa ein Drittel der ge-
der Pauschalbeträge sehr 
unächst für 5 Jahre festge-

rhalten die Verkehrsunter-
men und einem landesweit 
ser Fahrgäste ergibt. Auch 
rzungen sind zurzeit nicht 

Ergiebigkeit des Verbundta-
ie Differenz wird durch den 
 01.01.2002 geltende Ver-
traum seinen Anteil degres-
igen Konditionen sind noch 
rtet. 

im Rahmen eines Schüler-

 die aus dem übrigen Fahr-
en. Diese Einnahmen sind 
ahmen geschätzt. Das ent-
nteil zeigt, dass auch eine 
er bescheidenen Verbesse-

ffentliche Zuschüsse, insbe-
ommunen, die nicht in die 

ÖPNV-Finanzierung im Jahr 

n bekannt und wurden ab-
ser Rechnung ca. 10 Mio. € 
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45a-
34

Beförderung 
Schwerbehindert

2%

Verbundabman
5%

Zuschussv
3%

ver

Zusam

im L

 

Es zeigt sich die Domin
schussungen und -ergän
bemisst. Aufgrund ihres 
sentliche Stütze des best

Nur 31 % der Einnahm
Schülern und 14 % aus
42 % der Einnahmen a
nach § 45a dazu, ergeb
auch die Verbundförderu
Busförderung und der Sc
men aus dem Schülerver

 

Entwicklung der Ö

Die Frage nach den in 
Bedeutung für die Ausar
ist, wurde für das Jahr 2
Dabei wurde die Entwic
betrachtet. 

• Optimistisches Szena

Es kommt zu keinen we
Maß hinaus. Daneben en

• Pessimistisches Szen

Aufgrund der Haushaltsl
ben lassen sich am Mark
rückläufig. 
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Eigenanteile
17%

Zu
Schüle

-Mittel
34%

erte

angel

sverträge
%

Einnahmen frei 
erkaufte Fahrkarten

14%

Finanzierungsmodell 2008
sammensetzung der ÖPNV-Finanzierung  (Bus) 

im Landkreis Sigmaringen (teilw. geschätzt)

ominanz öffentlicher Mittel. Die meisten Zuschüsse 
rgänzungen dar, deren Umfang sich an der Zahl der
hres hohen Anteils an der Gesamtfinanzierung (69
 bestehenden Angebotsniveaus dar.  

ahmen werden direkt von Kunden gewonnen, 17 
 aus dem sog. Jedermann-Verkehr. Inklusive Fahrka
en aus Schülerfahrkarten erzielt. Zählt man auch d
rgeben sich 76 %, die direkt aus dem Schülerverke
rderung zum Großteil auf den Schülerverkehr entfällt 
er Schwerbehindertenausgleich, kommen weit über d
rverkehr. 

er ÖPNV-Finanzierung: 

 in der Zukunft zur Verfügung stehenden Finanzm
usarbeitung des Nahverkehrsplans. Da eine Prognos
hr 2012 eine Abschätzung der Entwicklung in zwei S
ntwicklung jeder einzelnen der oben beschriebenen

zenario: 

n weiteren Kürzungen öffentlicher Mittel über das h
n entwickeln sich die Tarife und die Nachfrage positiv

Szenario: 

altslage werden weitere Kürzungen öffentlicher Mitt
Markt nur moderate Tariferhöhungen durchsetzen, d
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Zuschuss 
lerfahrkarten

25%

us) 

 

sse stellen Fahrpreisbezu-
l der verkauften Fahrkarten 
9%) stellen sie eine we-

 % als Eigenanteile von 
hrkarten-Zuschuss werden 
ch die Ausgleichleistungen 
verkehr erzielt werden. Da 
tfällt und teilweise auch die 
ber drei Viertel der Einnah-

nzmitteln ist von zentraler 
gnose nur schwer möglich 
ei Szenarien durchgeführt. 
enen Finanzierungsquellen 

as heute bereits bekannte 
ositiv. 

 Mittel beschlossen. Dane-
, die Gesamtnachfrage ist 
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Die Abschätzung geht vo

  

Entwicklung Erlöss
Entwicklung Erlöss
Eigenanteile Schüle
Zuschuss Schüler
45a-Mittel (Pausch
Beförderung Schwe
Verbundabmangel
Änderung Verkehrs
Jedermann-Nachfra
Jedermann-Einnah

Einnahmenentwi

Kostenentwicklung
Kostenentwicklung

Delta Kostenentw

 

Für die beiden Szenarien

• Tarifentwicklung: Im
rung) wurde angeno
3 % am Markt durch
rung um 19 %. Im p
nommen, d.h. 13 % 

• Eigenanteile der Sch
arten ergibt sich aus
zukünftig zu beförde

• Zuschuss Schüler: D
lung. Außerdem erhö
Berufsschulen und d
samt, insbesondere 
nem sinkenden Zusc
timistischen Szenario
ein Rückgang um de
politischen Veränder

• Da die § 45a-Mittel
Schülerzahlen im hie
daher keine Verände
aber angenommen, d
zierten Entwicklung 

• Beim Schwerbehinde
derung unterstellt. H
(damit Verringerung
damit des Anteils vo
des Ausgleichsatzes 
angenommen, dass 
werden. 

• Beim Verbundabman
ausgegangen, dass 
chen. 

• Für die Jedermann
angenommen, im pe
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ht von folgenden Entwicklungen aus (2012 gegenüber

optimistisch

rlössätze p.a. +3%
rlössätze kumuliert 2012 ggü. 2007 +19%
chüler +5%
ler +3%
uschale) 0%
chwerbehinderte 0%
ngel 0%
ehrsmehrleistungen 0%
chfrage +10%
nnahmen +21%

ntwicklung kumuliert 2007-2012 +2%

lung p.a. +2%
lung 2007 - 2012 +13%

entw. – Einnahmenentw. -10%

arien wurden folgende Annahmen getroffen: 

Im optimistischen Szenario (optimistisch im Sinn
genommen, dass sich jährliche Erlössteigerungen au
urchsetzen lassen. Kumuliert über 6 Jahre bis 2012 
Im pessimistischen Szenario wurde eine jährliche Ste
3 % in 6 Jahren.  
 Schüler: Die Entwicklung der Eigenanteile der Schüle
 aus der Entwicklung des Verbundtarifs (erste Preiss
ördernden Schüler. 

Der Kreiszuschuss steigt wie die Eigenanteile mit d
 erhöht sich der Zuschuss durch den steigenden Tre
nd damit zu längeren Schulwegen. Der Rückgang de
ere bei den voll bezuschussten Grundschülern, wird 
Zuschussbedarf führen. Insgesamt ergibt die detaillie
nario eine Steigerung der Zuschüsse um 3 %, im pe
 den gleichen Betrag. Es wurde jeweils angenomme

nderungen der derzeitigen Regelungen vorgenommen
ittel zukünftig pauschaliert sein werden, sind sie vo
 hier errechneten Umfang entkoppelt. Im optimist
änderung der Zuschusshöhe unterstellt. Im pessimist
en, dass das Land die Zuschüsse bis 2013 um 13 %
ung der Stückzahlen) senken wird.  
indertenausgleich wurde im optimistischen Szenario 
llt. Hier wurde angenommen, dass sich der Rückg
rung der Fahrgelderlöse) und die Zunahme der ält
ls von Personen mit Schwerbehinderten-Ausweisen (d
tzes zur Folge) die Waage halten. Im pessimistische
ass beim Schwerbehindertenausgleich Kürzungen vo

mangel wurde jeweils keine Veränderung angenom
ass die Naldo-Landkreise Kürzungen bei den Land

nn-Nachfrage wurde im optimistischen Szenario eine
m pessimistischen Szenario ein Rückgang um 10 %.
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über 2007): 

isch pessimistisch 

3% +2% 
19% +13% 
5% -1% 
3% -3% 
0% -13% 
0% -30% 
0% 0% 
0% -100% 

10% -10% 
% +11% 

2% -7% 

2% +3% 
13% +19% 

0% -26% 

Sinne der ÖPNV-Finanzie-
n aus Tariferhöhungen von 
012 ergibt das eine Steige-
 Steigerung um 2 % ange-

chüler der einzelnen Schul-
reisstufe) und der Zahl der 

mit der Naldo-Tarifentwick-
n Trend zu Gymnasien und 
g der Schülerzahlen insge-
wird aber tendenziell zu ei-
taillierte Berechnung im op-
m pessimistischen Szenario 
mmen, dass keine weiteren 
men werden. 
ie von der Entwicklung der 
imistischen Szenario wurde 
imistischen Szenario wurde 
% (entspr. der prognosti-

ario ebenfalls keine Verän-
ückgang der Schülerzahlen 
r älteren Bevölkerung und 
en (dies hat eine Erhöhung 
schen Szenario wurde aber 
n von 30 % vorgenommen 

nommen. Hier wird davon 
Landeszuschüssen ausglei-

 eine Steigerung um 10 % 
 %. Kumuliert mit der Ta-
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rifentwicklung ergibt
lung im Jedermann
und einer eher verh
Altersarmut) vor alle
botsstruktur anbieten

Die Addition all dieser Ef
men um 2 %, im pessim
man eine voraussichtlich
nahme: 2 bzw. 3 % pro 
in absoluten Zahlen etwa

Trotz einiger notwendig
Trend der vergangenen 
ren fortsetzen und noch
noch der Landkreis in de
cher ist es daher, alle E
schöpfen. 

In der Flächenbedienung
native zur Busbedienung
aus den Augen verloren 
fragepotenzial. Steigende
den ÖPNV zu nutzen. 

 

5.7 Erhebung in

Der Nahverkehrsplan für
in den Kommunen aufne
Städte und Gemeinden e
menfassend dargestellt.
� Anlage 26  Fragebo
� Anlage 27  Ergebnis

An  verschiedenen Stelle
dorf für 260 und 175 Ein
wohner, in Bronnen für

Neue Gewerbegebiete pl
Sauldorf für 400, Pfullen
beitsplätze.  

Die unter Straßen- und 
teln aufgelistet. 

Vielfach werden die vor
verkehr als auch an schu
rungen gebeten, teilweis
Die einzelnen Vorschläge
mit einbezogen werden.

Einige im Schülerverkeh
Kraft getreten, die dafür
vorgeschlagene tarifliche
umgesetzt. 
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rgibt sich eine Zunahme der Einnahmen um 21 % bz
ann-Verkehr wird vor dem Hintergrund der Entwicklu
verhaltenen Einkommensentwicklung breiter Bevölke
r allem davon abhängen, ob es gelingt, ein Angebots
ieten zu können, die neue Kunden zum Umstieg auf d

er Effekte führt im optimistischen Szenario zu einer S
essimistischen Szenario sinken die Einnahmen hingeg
htliche Kostensteigerung von 13 % bis 19 % im g
 pro Jahr), so zeigt sich eine Finanzierungslücke zwis
etwa 1 bis 2,6 Mio. Euro. 

ndiger Annahmen und Vereinfachungen zeigen die 
nen Jahre, nämlich eine spürbare Mittelverknappung
noch verstärken wird. Die Größenordnung zeigt, da
in der Lage sein werden, die Finanzierungslücke zu 
lle Effizienzpotenziale – insbesondere bei der Schüle

nung außerhalb der Schulzeiten können neue Rufau
ung sein. Gleichzeitig sollte aber auch die Erschließu
ren werden. Auf den Hauptachsen besteht vielfach e
ende Benzinpreise und sinkende Realeinkommen erh

ng in den Gemeinden 

n für den Landkreis Sigmaringen sollte auch die konkr
ufnehmen. Aus diesem Grund wurde ein Frageborg
en erhielten (Anlage 26). In Anlage 27 sind die gen
ellt. 
gebogen 
ebnisse der Befragung der Kommunen 

tellen sind neue Wohngebiete geplant, die beiden g
5 Einwohner vorgesehen, weitere in Sigmaringendorf
für 150, in Sigmaringen für 150 und in Laiz für 140 E

te planen Herbertingen in der Größenordnung von 5
ullendorf für 350 und 300, Gammertingen und Meßk

und Schulplanung genannten Punkte sind im Detail i

orhandenen Angebote des öffentlichen Nahverkeh
 schulfreien Tagen als unzureichend empfunden und
ilweise auch nur resignativ um Vermeidung weitere
läge sollten bei der konkreten Überplanung der Teilr
en. 

rkehr anstehende Veränderungen sind bereits zum
dafür angemahnten Busverbindungen wurden einger
fliche Erleichterungen mit den Nachbarverbünden vom
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 bzw. 11 %. Die Entwick-
icklung der Treibstoffpreise 
völkerungskreise (Stichwort 
botsniveau und eine Ange-
 auf den ÖPNV motivieren. 

ner Steigerung der Einnah-
ingegen um 7 %. Beachtet 
im gleichen Zeitraum (An-
 zwischen 10 % und 26 %, 

 die Zahlen, dass sich der 
pung, in den nächsten Jah-
, dass weder der Fahrgast 
e zu decken. Umso dringli-
hülerbeförderung – auszu-

ufauto-Systeme eine Alter-
ließung neuer Kunden nicht 
ch ein hinreichendes Nach-
n erhöhen die Bereitschaft, 

konkreten Probleme vor Ort  
borgen entworfen, den alle 
genannten Punkte zusam-

en größten sind in Pfullen-
ndorf ebenfalls für 175 Ein-
40 Einwohner. 

on 500-700 Arbeitsplätzen, 
Meßkirch für je ca. 200 Ar-

tail in den jeweiligen Kapi-

rkehrs sowohl im Schüler-
 und es wird um Verbesse-
iterer Fahrtenstreichungen. 
Teilräume in die Planungen 

 zum Schuljahresbeginn in 
ingerichtet. Ebenso wurden 
vom Naldo zum 1.1.2009 



 NAHVERKEHRSPLAN LANDKR

6 Maßnahmen

Nach Analyse, Prognose
zu definieren, um die o.a
weg vom teilweise schie
rierungen mit sich, die 

 

6.1 Angebotsm

Entsprechend der Größe
Standard „Hauptlinien“ u

� Anlage 28  kartogra
� Anlage 29  Achsen a

Der einzige Ort, der trot
stellten Achsen liegt, ist
untersucht werden müss
sinnvoll, andererseits nac
zen und Anschluss nach
bindung nach Gammerti
auch eine Zuordnung vo
wohnerzahl nur knapp üb

Das Land Baden-Württe
Rahmen der Umsetzung
bau der Zollern- und der
Abschnitte Tübingen –
Sigmaringen – Tuttlingen

Das geplante ITF-Konzep
– Sigmaringen nach Ulm
einer Stunde zwischen T
kann. Die zwischen Sigm
Herbertingen nicht meh
Saulgau mehr möglich w
reichbar wären. 

Es wird empfohlen, bzgl
verkehr betreffenden Pu
Württemberg einzutreten
sowie die Interessen des

Es wurde bei verschiede
neuer Haltepunkte vorge
lyse erstellt werden
Land ist. Das Ergebnis d
erreicht wird bzw. in wel

6.1.1 Schienenver

6.1.1.1 Verlagerung S
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mendefinition 

nose und Formulierung der Anforderungen sind jetzt
ie o.a. Ziele zu erreichen. Die konsequente Umorienti
schienenparallelen hin zum Bahnzubringerverkehr br

nur sukzessive umgesetzt werden können. 

tsmaßnahmen 

röße und Zuordnung der Orte in Anlage 6 wurden A
n“ und „erweiterte Grundversorgung“: 

tografische Darstellung der Orte nach Größenklassen
sen aus Hauptlinien und erweiterten Grundversorgung

 trotz einer Einwohnerzahl von knapp über 1.000 nic
t, ist Inneringen. Hier sind verschiedene Möglichkeit
müssen: einerseits wäre eine Linie nach Hettingen 
s nach Veringenstadt, weil sich dort meist die Züge b
nach Gammertingen und Sigmaringen besteht, oder 
ertingen und/oder Sigmaringen über die vorhanden
g von Inneringen zur Kategorie der „Grundversorgun
pp über tausend liegt. 

ürttemberg als Aufgabenträger des Schienenperson
ung des landesweiten integralen Taktfahrplans („3
d der Donautalbahn für bogenschnelles Fahren mit N
– Sigmaringen und Ulm – Sigmaringen sind abge

ingen steht noch aus.  

nzept mit durchgehenden Neigetechnikzügen von St
 Ulm ist auf absehbare Zeit nicht umsetzbar, da die no
en Tübingen und Sigmaringen, wie oben dargestellt, 
Sigmaringen und Ulm vorgesehene Beschleunigung h
mehr gehalten werden könnte (womit dort auch ke
ich wäre), und in Ulm viele heute vorhandene Ansc

bzgl. dieser Thematik sowie der nachfolgend darges
n Punkte in Strategiegespräche mit der Nahverke
reten, um hier Klarheit über das künftige Angebots
 des Landkreises Sigmaringen einzubringen. 

hiedenen Ortschaften die Reaktivierung früher vorh
vorgeschlagen. Für alle diese Haltepunkte sollte
n, welche Voraussetzung für die Zustimmung und

nis der Analyse wird zeigen, für welche Haltepunkte
 welcher Dringlichkeit die Maßnahmen in Angriff geno

nverkehr

ung Schülerverkehr, zusätzliche Haltepunkte
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jetzt konkrete Maßnahmen 
ientierung der Busverkehre 
hr bringt große Umstruktu-

en Achsen gebildet für den 

sen 
rgungslinien 

0 nicht an einer der darge-
hkeiten denkbar, die näher 
gen als Gemeindehauptort 
ge beider Richtungen kreu-
oder auch eine direkte An-
dene Linie 2. Alternativ ist 
rgung“ möglich, da die Ein-

rsonennahverkehrs sah im 
(„3-Löwen-Takt“) den Aus-
it NeiTech-Zügen vor. Die 

abgeschlossen, die Strecke 

on Stuttgart über Tübingen 
ie notwendige Fahrzeit von 
tellt, nicht realisiert werden 
ng hätte zur Folge, dass in 
h kein Anschluss von Bad 
Anschlüsse nicht mehr er-

argestellten, den Schienen-
erkehrsgesellschaft Baden-
botskonzept zu bekommen 

vorhandener bzw. der Bau 
ollte eine Potenzialana-
 und Förderung durch das  
nkte ein positives Ergebnis 
genommen werden sollten. 
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6.1.1.1.1 Laiz 

Auf Grund der Größe der
ke zum Ortskern sollte d
Bau der Haltepunkte in 
kehrs von dort zur Grund

6.1.1.1.2 Ennetach 

In Ennetach (1.686 Einw
Bau eines neuen bzw. di
werden. 25 Schüler nach
gert werden. 

6.1.1.1.3 Sigmaringen 

Ein zusätzlicher Haltepu
Schönenberg“ würde, wi
lichen und privaten weite
auch im Einzelfall Züge v
weitergeführt werden. D
gen/Stetten a.k.M./Frohn
lich kreisweit größte Ver
bindung der dort beheim

6.1.1.1.4 Sigmaringen 

Sollte die Verkürzung de
oben vorgeschlagen nich
tes am Landratsamt zu p
chen wären. 

6.1.1.1.5 Scheer 

In Scheer liegt die Schien
die immerhin 1.979 Einw
den. In Scheer können 
verlagert werden, vom 
und Ennetach ist Vorauss

6.1.1.1.6 Oberschmeien

Nur 434 Einwohner sind 
können auf die Schiene 
sche Bedeutung in der E
bar ist, da es ohne Halt

6.1.1.1.7 Unterschmeie

Hier gibt es 263 Einwoh
schen Bedeutung gilt das

6.1.1.1.8 Bad Saulgau 

Um auch Gymnasiasten 
wäre ein zusätzlicher Ha
ge zu den Schulen auf ei

6.1.1.1.9 Schülerverkeh

Gammertingen weist sta
mertingen liegen die Sch
fohlen, zusammen mit d
Schiene zu prüfen. Von d
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e der Ortschaft Laiz mit 2.856 Einwohnern und der N
llte der Bau eines neuen Haltepunktes näher untersu
e in Ober- und Unterschmeien ist dieser zugleich Zie
rund- und Hauptschule in Laiz. 

Einwohner) verläuft die Schiene mitten durch den O
. die Reaktivierung des früher vorhandenen Haltepu

 nach Sigmaringen und 6 nach Bad Saulgau können 

gen Schönenberg 

ltepunkt an der HzL-Strecke „ZAB 2“ im Bereich d
, wie weiter oben dargestellt,  den Fußweg zwischen
weiterführenden Schulen in Sigmaringen erheblich ve
ge von der Zollernbahn über Sigmaringen hinaus bis
n. Dies würde eine Verlagerung der Schüler aus de
rohnstetten auf die Schiene ermöglichen, der mit 228
 Verlagerungspotenzial bietet, bei gleichzeitig derzei
heimateten über 6.000 Einwohner an den öffentlichen

gen Landratsamt 

g der Fußwege zwischen dem Sigmaringer Bahnhof
 nicht realisierbar sein, so wäre alternativ die Einrich
 zu prüfen, von dem aus die Schulen auf dem Mühlb

chiene nicht so günstig wie z.B. in Ennetach. Gleichw
 Einwohner die Wiedereinrichtung eines Bahnhaltep
en 53 Schüler nach Sigmaringen und 7 nach Bad Sa
om Stadtteil Heudorf weitere 23. Die Einrichtung d
raussetzung für die Einstellung des schienenparallelen

eien 

sind in Oberschmeien zu erschließen, 65 Schüler nach
iene verlagert werden. Dieser Haltepunkt hat eine h
er Erschließung des Schmeientales, das derzeit mit 
alt durchfahren wird. 

meien 

wohner und 36 auf die Schiene zu verlagernde Sch
lt dasselbe wie für Oberschmeien. 

gau Lindenstr. 

sten und Realschüler in Bad Saulgau auf die Schiene
r Haltepunkt beim Bahnübergang Lindenstraße erford
uf ein zumutbares Maß von max. 700 m verkürzen wü

erkehr Gammertingen 

starke Schülerströme aus dem Nachbarlandkreis Re
e Schulen alle in fußläufiger Entfernung zum Bahnho
it dem Landkreis Reutlingen die Verlagerung des S
on den an der Schiene gelegenen Ortschaften ließen
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er Nähe der Schienenstrek-
ersucht werden. Nach dem 
h Zielpunkt des Schülerver-

en Ort. Auch hier sollte der 
tepunktes näher untersucht 
nen auf die Schiene verla-

ch der Straßenbrücke „Am 
chen Bahn und den öffent-
ch verkürzen. Evtl. könnten 
s bis zu diesem Haltepunkt 
s dem Bereich Schwennin-
it 228 Schülern das vermut-
erzeit unbefriedigender An-
ichen Verkehr. 

nhof und den Schulen wie 
inrichtung eines Haltepunk-
ühlberg fußläufig zu errei-

ichwohl sollte auch hier für 
altepunktes überprüft wer-
ad Saulgau auf die Schiene 
ng der Haltepunkte Scheer 
llelen Busverkehrs. 

nach Laiz und Sigmaringen 
ine herausragende touristi-
mit dem Zug nicht erreich-

 Schüler. Bzgl. der touristi-

hiene verlagern zu können, 
rforderlich, der die Fußwe-
n würde. 

is Reutlingen auf. In Gam-
hnhof. Es wird daher emp-
es Schülerverkehrs auf die 
eßen sich folgende Schüler-
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zahlen auf die Bahn verla
Stadtverkehr als Zubring
Schüler. Wenn man die 
weitere 110 Kinder dazu
evtl. könnte auch dieser
gerkingen sind Haltepun
im Ausflugsverkehr genu
punkte zu bauen. 

Laut dem bereits erwähn
nur wenige Funktionen 
nicht den Verkehrsström
ringen. 

Nicht untersucht wurde 
Regionalverkehr. Hier kö
nen Ulm – Donautal – 
lernbahn – Radolfzell (
sehen, dass die von Tüb
gen, der dort den Ansch
dolfzell weiterfährt, und
Aulendorf ist der verblei
Triebwagen könnte die 
dings müsste sie vorher 

Um den Weg zu dem zuk
von Friedrichshafen über
Strecke zu sichern. Zu pr
mit niedrigem Standard
einen Freizeitverkehr anz

Verschiedene Freizeitnet
genden Fahrgastzahlen z
zollerischen Landesbahn 
dem Naturparkexpress n
gen kann. 

6.1.1.4.1 Donautalbahn

Seit dem Wegfall des Ha
und Thiergarten ein 12 
für Radfahrer kein Probl
voll wäre ein Halt zwisch
ner) oder Dietfurth (33 E

6.1.1.4.2 Ablachtalbahn

Über die Ablachtalbahn 
Naturparkexpress um ei

6.1.1.2 Ablachtalbah

6.1.1.3 Altshausen –

6.1.1.4 Ausflugsverke
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verlagern: Engstingen 2, Trochtelfingen 168 (evtl. in
bringerlinie), Mägerkingen 67 und Bronnen 37, in 
 die Schüler aus Hohenstein nach Trochtelfingen zum
dazu. - Auch das Schulzentrum in Engstingen liegt 
ieser Verkehr mit der Bahn abgewickelt werden. In T
punkte vorhanden, die derzeit nur im Schülerverkeh
genutzt werden. In Bronnen und evtl. Engstingen Sch

wähnten Gutachten der SMA Zürich kann die Ablach
nen übernehmen, bedingt durch die geringe Bevöl
trömen im Nahverkehr entsprechende Führung nach

rde jedoch, soweit bekannt, die mögliche Bedeutun
er könnten vermutlich durchaus Potenziale aktiviert w

 Radolfzell (- Singen/Schweiz/westlicher Bodensee
ll (- Singen/Schweiz/westlicher Bodensee). Betrieblic
 Tübingen kommenden HzL-Züge in Mengen ihren z
nschluss von Ulm aufnimmt und anschließend sofor
 und entsprechend umgekehrt wieder zurück. Für 
rbleibende Solo-Triebwagen ausreichend. Ohne Inve
die Strecke auf diese Weise im Zweistundentakt be
er überarbeitet und für diesen Verkehr hergerichtet 

 zukunftsgerichteten, bereits vorhandenen Konzept e
über Aulendorf bis Pfullendorf offen zu halten, sollte 
Zu prüfen wäre vorerst, ob nicht mit einfachen Mitteln
dard wiederhergestellt werden könnte, um am Wo
r anzubieten.  

itnetze erfreuen sich seit Jahren starker Beliebtheit, 
len zeigt. Im Landkreis Sigmaringen ist der Rad-Wan
ahn von Kleinengstingen (dort Anschluss vom „Ulme
ss nach Blumberg, wo man wiederum in die Wutach

lbahn 

s Haltes in Inzigkofen ist für den Naturparkexpress 
 12 km langer Abschnitt ohne Halt entstanden. Dies
roblem, für weniger geübte Wanderer jedoch eine H
wischen beiden Stationen. In Frage kämen dafür Gu
33 Einwohner).  

lbahn 

ahn könnte das vorhandene Freizeitnetz von HzL
m einen Ast an den Bodensee sinnvoll ergänzt wer

lbahn

– Pfullendorf

verkehr
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tl. in Verbindung mit einem 
, in der Summe also 274 
 zum Zug bringt, kommen 
iegt direkt an der Schiene, 
 In Trochtelfingen und Mä-
rkehr nach Münsingen und 
 Schule wären neue Halte-

lachtalbahn im Nahverkehr 
evölkerungsdichte und die 
nach Mengen statt Sigma-

utung der Strecke für den 
iert werden in den Relatio-
nsee) und Tübingen – Zol-
ieblich könnte dies so aus-
ren zweiten Wagen abhän-
sofort nach Stockach – Ra-
Für die Strecke Mengen – 
Investitionen in zusätzliche 
kt betrieben werden. Aller-
htet werden. 

ept einer Bodensee-S-Bahn 
llte versucht werden, diese 
itteln eine Betriebsfähigkeit 
 Wochenende im Sommer 

eit, was sich in stetig stei-
Wander-Shuttle der Hohen-
lmer Spatz“) verknüpft mit 
tachtal-Dampfbahn umstei-

ress zwischen Sigmaringen 
 Diesen zu überbrücken ist 
ine Herausforderung. Sinn-
r Gutenstein (512 Einwoh-

HzL-Radwandershuttle und 
 werden. Außerdem liegen 
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entlang der Strecke neb
Badeseen, die so mit dem
kehr könnte auch ein er
für diesen Verkehr kann
bei der Schwäbischen A
schrieben. Durchgehend
ein attraktives Ausflugsa

6.1.1.4.3 Pfullendorf 

Betrieblich vermutlich re
vorhandener BOB-Fahrte
triebsfähig hergerichtet 
Ablachtalbahn, sodass f
Friedrichshafen/Bodense
see. 

Die Verkehre sollen w
ternehmen erbracht w
zu verstehen, die der 
bewerbs wird dies die M
den. Genehmigungsantr
(bzw. nach neuer Geset
dards nicht erreicht wer
nicht zusätzliche Busleist
die häufig nicht von Bus
werden. 

Alle genannten Standard
unter dem Vorbehalt de
solche Überplanung in Te
verkehrsplan hinzugefüg

Wenn für verkehrliche V
munen, die davon profiti

 

Folgende Teilräume werd

6.1.2.1 Herbertingen

Zwischen Herbertingen u
den. Dies ist auch scho
nicht gebaut ist, es müss
tet werden. 

6.1.2.2 Raum Stetten

Stetten (ohne Storzinge
aber wesentlich besser a
freien Tagen, 4 samstag
6 akzeptable Verbindung
freien Tagen, und an W
zwischen 21 und 24 Uhr

6.1.2 Straßengebu
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 neben schöner Landschaft und sehenswerten Orts
it dem öffentlichen Verkehr erschlossen werden könn
in erster Schritt sein, um die Infrastruktur zu sichern
kann deutlich niedriger sein als bei einem regulären
en Albbahn sieht. Betrieblich ist dasselbe Konzept 
ende Fahrten Tübingen – Zollernbahn – Bodensee w
ugsangebot! 

 

h relativ unproblematisch wäre am Wochenende die
ahrten über Aulendorf hinaus bis Pfullendorf, sofern 
tet werden kann. Sinnvoll wäre dann auch eine Bu
ss für Bodenseeurlauber eine Rundfahrt durchs Hin
ensee – Aulendorf – Pfullendorf – Meßkirch – Stocka

en weiterhin vorrangig eigenwirtschaftlich dur
cht werden. Die weiter oben formulierten Stan
 der Landkreis Sigmaringen anstrebt. Im Falle e
ie Messlatte sein, an Hand derer die verschiedenen 
anträge führen jedoch nicht automatisch in die G
esetzgebung: zum öffentlichen Dienstleistungsauftra
 werden. In den meisten Fällen sind ohnehin zum Er
sleistungen erforderlich, sondern es reichen bedarfsge
 Busunternehmen, sondern von Taxi- oder Mietwag

dards und Maßnahmen stehen unter dem Vorbehalt 
lt der konkreten Überplanung des Angebots in einze
in Teilräumen ist ausdrücklich vorgesehen, sie kann 
efügt werden. 

he Verbesserungen finanzielle Mittel erforderlich sin
rofitieren, eine angemessene Beteiligung erwartet. 

 werden zur Überplanung vorgeschlagen: 

gen – Bad Saulgau 

en und Bad Saulgau soll der Schülerverkehr auf die 
schon möglich, solange der schulnähere Haltepunkt
müsste einstweilen ein Bustransfer zwischen Bahnhof

etten a.k.M./Schwenningen/Oberes Donautal 

ingen) und Schwenningen haben zusammen über 
ser an Albstadt-Ebingen angebunden (9 Fahrten an S
stags und 3 sonntags) als an die eigene Kreisstadt S
dungen (d.h. Fahrzeit unter 1 Stunde) an Schultage
n Wochenenden gar keine, abgesehen von den Sold
 Uhr. Ziel wäre, statt wenige durchgehende Busfah

gebundener öffentlicher Nahverkehr
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Ortschaften auch mehrere 
könnten. Dieser Freizeitver-
chern. Der Ausbaustandard 
ären Betrieb, wie man z.B. 
ept denkbar wie oben be-
ee wären am Wochenende 

e die Verlängerung einiger 
fern die Strecke wieder be-
Bus-Verknüpfung mit der 

s Hinterland möglich wird: 
ockach – Radolfzell/Boden-

 durch die Verkehrsun-
Standards sind als Ziele 
alle eines Konzessionswett-
nen Anträge bewertet wer-
ie Gemeinwirtschaftlichkeit 
auftrag), wenn diese Stan-
m Erreichen der Standards 
rfsgesteuerte Systeme aus, 
twagenfirmen durchgeführt 

halt der Finanzierung sowie 
einzelnen Teilräumen. Eine 
ann als Nachtrag dem Nah-

 sind, wird von den Kom-

 die Schiene verlagert wer-
unkt in Bad Saulgau noch 
nhof und Schule eingerich-

 

ber 6.200 Einwohner, sind 
 an Schultagen, 7 an schul-
dt Sigmaringen, wo es nur 
tagen gibt, nur 3 an schul-
Soldatenfahrten am Abend 
sfahrten nach Sigmaringen 
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regelmäßige Fahrten zum
Schiene sowie den Halte
res Fahrtenangebot erm
Konzept erst nach der L
Schulen bzw. neuer Bah
sionen in diesem Raum 2
sieren, bei der die direk
ansonsten jedoch bereits
Allerdings kann dabei die
sparung von Fahrzeugen
trachtung mit der parall
durch Synergien aktiviere

6.1.2.3 Bereich Pfulle

Es ist kein Schienenverke
zung jederzeit möglich. E
den Teilorten, beginnen 
dass bei einer Verschieb
len in Aach-Linz und De
sehr dünn besiedelte G
System zu bedienen. 

Die Gemeinden im Lauc
handene Angebot ausrei
Ortschaften im Raum Ga
mit dem Nachbarlandkre
lässt sich der Schülerver
beginnen derzeit fast gle
Größe her ein besseres A
ingenstadt, da hier mei
Fahrzeit nur 7 Minuten b
gelastet bzw. extrem un
Schülerverkehrs, Lösung
das passende Angebot se

Zwischen Mengen und B
Linien zu einer regelmäß
abseits gelegenen Ortsch
den Hauptverkehrszeiten
und auch regelmäßig vor
steuerten System. Die n
bezogen werden, ebenso

Die Verbindung von Pful
den, zum einen wegen d

6.1.2.4 Nördliches Kr

6.1.2.5 Bad Saulgau/

6.1.2.6 Bad Saulgau 
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zum Zug am Bahnhof Storzingen anzubieten. Das 
altepunkt Storzingen stärken und für Schwenningen 
 ermöglichen. Komplett incl. Schülerverkehr umgeset
er Lösung des Schulwegproblems in Sigmaringen (d
 Bahn-Haltepunkt Landratsamt und Schönenberg). 
um 2010 enden, wird empfohlen, vorab schon eine T
direkten Busfahrten in den Spitzen des Schülerverk
reits eine Umstellung des Fahrplans auf Zuganschlus
ei die bei einer kompletten Umstellung eintretende E
ugen im Busbereich noch nicht realisiert werden.
arallelen Linie im Oberen Donautal erscheint sinnvol
ivieren. 

fullendorf/Wald/Herdwangen-Schönach/Illme

verkehr tangiert, der zuvor angepasst werden müsste
ich. Ein Teil der Konzessionen läuft im Jahr 2010 aus
nen derzeit 7:45/7:50 Uhr mit dem Unterricht. Es b
hiebung der Unterrichtszeiten an einer oder an beid
d Denkingen evtl. weniger Busse benötigt werden.
te Gegend außerhalb des Schülerverkehrs mit eine

Laucherttal zwischen Sigmaringen und Gammertinge
usreichend bedient. Eine Überplanung der nicht an d
 Gammertingen ist wegen der schulischen Verflecht
dkreis Reutlingen sinnvoll (siehe unten, Punkt 6.1.
rverkehr optimieren, die Schulen in Neufra, Gammer
st gleichzeitig um 7:40/7:45 Uhr. - Übrig bleibt Inne
res Angebot haben sollte. Verkehrlich sinnvoll wäre e
 meist gleichzeitig in beiden Richtungen Zuganschl
ten beträgt, ist jedoch ein Bus/Fahrer mit diesem Sh
m unwirtschaftlich. Vielleicht lassen sich hier, natürl
sungen mit bedarfsgesteuerten Systemen finden. Ein 
ot sein. 

nd Bad Saulgau über Hohentengen sollten die versc
lmäßigen Bedienung auf direktem Weg, mit Bedienu
rtschaften nur bei Bedarf (z.B. Richtungsbandbetrieb
eiten wie bisher mit dem Bus (im Schülerverkehr ist
g vorhanden), in den schwächer frequentierten Zeiten
ie neue Linie Herbertingen – Hohentengen sollte in 
enso im Freizeitverkehr der Badesee „Sießener Säge“

 Pfullendorf und Ostrach nach Bad Saulgau sollte erh
en der vorhandenen Schulbeziehungen nach Bad Sau

s Kreisgebiet (Laucherttal und Umgebung)

gau/Hohentengen/Herbertingen/Mengen

gau – Ostrach - Pfullendorf 
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Das würde gleichzeitig die 
gen und Stetten ein größe-
esetzt werden kann dieses 
n (direkter Fußweg zu den 
g). Da ein Teil der Konzes-
ine Teilumsetzung zu reali-
rverkehrs noch verbleiben, 
chluss in Storzingen erfolgt. 
de Ersparnis durch die Ein-
en.- Eine gemeinsame Be-
nvoll, evtl. lassen sich da-

llmensee 

üsste, somit ist eine Umset-
 aus. Alle Schulen, auch in 
Es besteht die Möglichkeit, 
beiden der kleineren Schu-
en. Es wäre sinnvoll, diese 
 einem bedarfsgesteuerten 

tingen sind durch das vor-
 an der Schiene gelegenen 
lechtungen nur gemeinsam 
6.1.2.10.1). Möglicherweise 
mertingen und Feldhausen 
Inneringen, das von seiner 
äre eine Anbindung an Ver-
schlüsse bestehen. Da die 
m Shuttle-Dienst nicht aus-
atürlich nur außerhalb des 
Ein Bürgerbus könnte hier 

erschiedenen vorhandenen 
dienung der kleinen, etwas 
trieb) integriert werden, in 
r ist der Bedarf ja bekannt 
eiten mit einem bedarfsge-
e in dieses System mit ein-
äge“. 

e erheblich verbessert wer-
 Saulgau, zum andern weil 
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dort jede Stunde in beide
an das Nahverkehrsnetz
lendorf als drittgrößte K
werden. 

Dieses Gebiet ist unabhä
Fußwegen überplanbar. 
schnittsweise parallel lau
mögliche Synergieeffekte
auch in den Teilorten, um
durch eine Staffelung de

Nach dem Bau neuer Ba
linien aufgeben und der
tungen werden in die Ve
achten, als wichtige Ziel
einzubinden.  

Nach dem Bau neuer B
Verkürzung der Fußweg
Schiene verlagert und di
duziert werden. 

6.1.2.10.1 Bahn-Reaktiv

Zusammen mit dem Lan
zwischen Gammertingen
Endpunkten befinden sic
bar sind. In Engstingen 
Die Buslinien müssten a
könnten vsl. eingespart w

6.1.2.10.2 Gammertinge

Hier geht es um eine Ve
gen und Ebingen, die he
dungen mit dem Zug ü
deutlich mehr als doppel

6.1.2.10.3 Achse nach T

Es ist zu prüfen, ob ein
Meßkirch – Tuttlingen a
bindung durchs Donauta

6.1.2.7 Südlich der 

Sauldorf/Krau

6.1.2.8 Donautal Her

6.1.2.9 Schmeiental

6.1.2.10 Kreisüberschr

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

beiden Richtungen Zuganschlüsse bestehen und som
netz gegeben wäre. In der Gegenrichtung soll die E
te Kommune des Landkreises mit etwa 6.000 Arb

abhängig von möglichen neuen Bahnhaltepunkten o
bar. Die Firmen SBG, RAB, KVB, Beck und Reisch ha
el laufende Linien, sodass eine integrierte Planung 
ffekte aufzuspüren und zu aktivieren. In Meßkirch b
n, um 7:55 Uhr, in Sauldorf und Teilorten um 7:30 U
g der Unterrichtszeiten eine effizientere Bedienung m

r Bahnhaltepunkte in Ennetach und Scheer können d
 der Verkehr auf die Schiene verlagert werden. Die
ie Verbesserung der Zubringerlinien zur Schiene verl
 Ziele des Freizeitverkehrs die Heuneburg und die 

er Bahnhaltepunkte in Oberschmeien, Unterschmeie
wege zu den Schulen in Sigmaringen kann der S
nd die Buslinie nach Sigmaringen ganz eingestellt od

aktivierung Gammertingen – Engstingen für Schülerve

 Landkreis Reutlingen könnte eine Verlagerung der 
ngen und Engstingen auf die Schiene vorgenomme
n sich mehrere Schulen, die alle von der Schiene au
gen müsste dazu ein neuer Haltepunkt neben der S
ten als Zubringer zur Schiene umorganisiert werde
art werden. 

tingen – Neufra – Albstadt 

e Verbesserung der Verbindung zwischen den zentra
ie heute nur 6 Fahrten (Montag – Freitag) aufweist. D
ug über Hechingen sind zahlreicher, jedoch mit mi
ppelt so lang und damit in dieser Relation unattraktiv

ch Tuttlingen über Donautal/Meßkirch 

b eine Stärkung der Landesentwicklungsachse (Men
en auch im öffentlichen Nahverkehr parallel zu der 
autal sinnvoll ist. 

der Donau (Sigmaringen – Inzigkofen/Leib

Krauchenwies/Pfullendorf Nord) 

l Herbertingen – Sigmaringen und Umgebung 

tal

rschreitende Projekte:
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 somit eine gute Anbindung 
die Erreichbarkeit von Pful-
Arbeitsplätzen verbessert 

ten oder umzugestaltenden 
ch haben hier mehrere ab-
ung sinnvoll erscheint, um 
rch beginnen alle Schulen, 
:30 Uhr. Möglicherweise ist 
g möglich. 

en die bahnparallelen Bus-
. Die wegfallenden Busleis-
 verlagert. Es ist darauf zu 
die Schwarzachtalseen mit 

meien und Laiz sowie der 
er Schülerverkehr auf die 
llt oder zumindest stark re-

lerverkehr 

 starken Schülerverkehre 
mmen werden. An beiden 
e aus fußläufig gut erreich-
der Schule gebaut werden. 
erden, mehrere Fahrzeuge 

entralen Orten Gammertin-
ist. Die umwegigen Verbin-
it mindestens 1¼ Stunden 
aktiv. 

(Mengen-) Krauchenwies – 
der vorhandenen Bahnver-

Leibertingen/Meßkirch/ 
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6.1.2.10.4 Meßkirch – St

Die vorhandene Fahrten
Überarbeitung in diesem

6.1.2.10.5 Pfullendorf –

Die Achse Pfullendorf/O
(Bahn) angeboten, diese
Die sonst innerhalb des
helmsdorf liegenden Ort
keine Verdichtung im Bu
Standards mittels bedarf
Die Anbindung des König
werden.  

6.1.2.10.6 Bad Saulgau 

Eine Verbesserung der V
12.000 (Bad Saulgau) bz
Touristikziel Bad Buchau 

6.1.2.10.7 Stetten a.k.M

Die vorhandene Fahrten
Überarbeitung in diesem

 

6.2 Soll-Ist-Abg

Wie realistisch sind die 
das festzustellen, wurde
definierten Soll vergliche
verkehre auf die Schien
reinvestiert werden solle

� Anlage 30  Soll-Ist
� Anlage 31  Soll-Ist
� Anlage 32  Grafik S

Bei der Betrachtung nur 
gen, dass hier die Achse
einkalkuliert ist, die ca. 1
Bahnknoten in Bad Saulg
man die Zusammenstellu
50.000 km „übrig“, mit 
können. 

Bei den Linien der erwei
innerhalb des Landkreis
235.000 km/Jahr (nur de
Blick aus wie horrende 
zusätzlich einzukaufende
dünn besiedelten Fläche
angepasstes Angebot so
sind bekannt z.B. als R
oder als Bürgerbus. Letz
gefahren, organisiert im 
gebener Fahrplan, hier 

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

Stockach 

rtenanzahl bleibt nur geringfügig hinter dem gestec
sem Bereich ist daher nachrangig zu betrachten. 

– Illmensee/Ostrach – Wilhelmsdorf – Ravensburg

rf/Ostrach – Ravensburg wird im öffentlichen Nahv
diese sollte durchaus noch verstärkt werden (siehe 
 des Landkreises Sigmaringen an der Strecke Pful
 Ortschaften sind allesamt kleiner als 1.000 Einwoh
m Busverkehr. Sinnvoll wäre eine Verbesserung in R
edarfsgesteuerter Systeme, möglichst kreisüberschrei
Königseggsees (Hosskircher Sees) sollte in der Somm

gau – Bad Buchau 

er Verbindung zwischen Bad Saulgau und Bad Bucha
u) bzw. 4.000 Einwohnern (Bad Buchau) nutzen, sond
hau mit dem Federsee von Westen her besser erreich

.k.M.- Albstadt 

rtenanzahl bleibt nur geringfügig hinter dem gestec
sem Bereich ist daher nachrangig zu betrachten. 

Abgleich Anforderungsprofil – 

die formulierten Ziele? Sind die formulierten Anford
urde für jede Achse die Anzahl der Fahrten heute 
lichen. Unter der Voraussetzung, dass die Verlageru
hiene gelingt, werden hier Fahrleistungen „übrig“, d
sollen. 

Ist-Vergleich Hauptlinien 
Ist-Vergleich Linien der erweiterten Grundversorgung
fik Soll-Ist-Vergleich 

 nur der Hauptlinien fehlen ca. 100.000 km/Jahr. Da
chse Ostrach – Bad Saulgau als fast vollständig neu a
 ca. 150.000 Zusatz-km/Jahr verbraucht. Diese Linie 
Saulgau mit Zuganschlüssen in beiden Richtungen zu
stellung ohne diese neue Linie, sind in der Summe b
mit denen die Linien der erweiterten Grundversorgu

rweiterten Grundversorgung fehlen zum Erreichen de
kreises ca. 250.000 km/Jahr, bei kreisüberschreit
ur der im Landkreis Sigmaringen gelegene Anteil). Da
nde Zahlen, die realistischer Weise niemals finanzier
ende Busleistungen ist dies auch richtig. Das wäre 
lächenlandkreis Sigmaringen das falsche Angebot.
ot sollte mit einem bedarfsgesteuerten System gesc
ls Rufbus, Rufauto, Anruf-Linien-Verkehr, Anruf-Sa
 Letzterer wird im Rahmen von ehrenamtlichem Eng
t im Rahmen eines Vereins oder direkt von der Komm
hier entsprechend den definierten Standards. Möch
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esteckten Ziel zurück, eine 

burg 

Nahverkehr über Aulendorf 
ehe oben, Punkt 6.1.1.10). 
Pfullendorf/Ostrach – Wil-
nwohner und rechtfertigen 
 in Richtung Erreichen der 
chreitend bis Wilhelmsdorf. 
ommersaison berücksichtigt 

uchau würde nicht nur den 
 sondern auch das wichtige 
rreichbar machen. 

esteckten Ziel zurück, eine 

 Status Quo 

forderungen zu hoch? Um 
ute ermittelt und mit dem 
gerung bahnparalleler Bus-
ig“, die auf anderen Linien 

gung 

r. Dabei ist zu berücksichti-
neu aufzubauende Linie mit 
inie wäre sinnvoll, um den 
en zu erreichen. Betrachtet 
me bei den Hauptlinien ca. 
sorgung ausgebaut werden 

n des Standards bei Linien 
hreitenden Linien weitere 
l). Das sieht auf den ersten 
nzierbar sind. Bezogen auf 
äre jedoch für den relativ 
bot. Ein den Verhältnissen 
 geschaffen werden. Diese 

Sammel-Taxi oder -Bus, 
 Engagement von Bürgern 
ommune. Es gilt ein vorge-
Möchte jemand mitfahren, 
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muss dieser Fahrtwusch
Möglichkeiten sind 20 –
handenen Taxi- bzw. M
Kosten für die Bereitstell
Aus der Erfahrung in an
Rufauto-Verkehr im Land

� Anlage 33  Rufauto

Das Ergebnis zeigt: um 
erweiterten Grundversor
ren bedarfsgesteuerten 
ein Aufwand von ca. 10
tenden Linien mit einbez
nanzierung gewonnen w

Die Finanzierung dieser 
bisher eine zusätzliche L
manche anderen Landkre
würde eine annähernd fl
verkehrs. 

6.3 Strategisch

Eine strategische Umwel
sagen mit erheblichen Um
Dies ist hier nicht der Fal

DKREIS SIGMARINGEN  Seite

usch rechtzeitig vorher telefonisch angemeldet wer
– 120 Minuten üblich. Wenn, was häufig der Fall is

. Mietwagenfirmen mit übernommen werden könn
tstellung an, es müssen nur die tatsächlich gefahrene
in anderen Räumen wurde eine grob überschlägige
Landkreis Sigmaringen erstellt: 

auto-Kalkulation 

 um den gewünschten Standard auf den Hauptlinie
rsorgung innerhalb des Landkreises mittels Rufauto
rten Systemen) zu erreichen, wäre nach erster übe
. 100.000 € erforderlich. Sollen auch die vorgeschla
inbezogen werden, wofür der jeweils beteiligte Nach
n werden müsste, sind hier weitere 65.000 €/Jahr er

eser Verkehre seitens des Landkreises Sigmaringen 
he Leistung, läge jedoch gleichwohl in der Höhe noc
ndkreise für die Verbesserung ihres öffentlichen Nahv
nd flächendeckende Erschließung ermöglichen, auch 

ische Umweltprüfung (SUP) 

weltprüfung ist in Nahverkehrsplänen nur dann erfor
n Umweltauswirkungen enthalten, wie z.B. den Bau n
r Fall. Damit ist der vorliegende Nahverkehrsplan nich
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 werden, je nach örtlichen 
all ist, die Fahrten von vor-
können, fallen i.d.R. keine 
hrenen km bezahlt werden. 
ägige Kalkulation für einen 

tlinien und den Linien der 
uto-Angeboten (oder ande-
 überschlägiger Kalkulation 
chlagenen kreisüberschrei-
Nachbarlandkreis zur Mitfi-
hr erforderlich. 

gen wäre zwar gegenüber 
noch weit unter dem, was 
ahverkehrs ausgeben, und 
uch außerhalb des Schüler-

erforderlich, wenn sie Aus-
Bau neuer SPNV-Strecken. 
 nicht SUP-pflichtig. 
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Anlage 1 

 

 

 

 

Unterrichtsbeginn 



Beginn 

1. Std.

Beginn 

2. Std.

Beginn 

Nachm.

Beginn 

Nachm.

Ende   

4. Std.

Ende   

5. Std.

Ende   

6. Std.

Ende 

Nachm.

Ende 

Nachm.

Ende 

Nachm.

Ende 

Nachm.

Bad Saulgau 7:35 8:25 13:30 14:20 11:45 12:40 15:55 16:45

BS 7:35 8:20 13:00 13:50 10:55 11:50 12:40 14:35 15:30 16:20

GS Renhardsweiler 7:55 8:45 14:20 11:25 12:10 15:55

Beuron hat keine Schule

Bingen GS 7:45 8:35 13:45 11:10 12:05 15:20

Gammertingen Gymn. 12:50

RS 12:55

HS, Fö. 7:40 8:25 14:10 15:00 11:10 12:00 12:55 15:45 16:45

Feldhausen GS 7:40 14:00 12:05 15:30

Mariaberg keine Informationen eingegangen

Herbertingen 7:30 8:20 13:50 11:55 12:40 16:15

Herdwangen - Kinder werden von einem privaten Kleinbus in den Weilern eingesammelt

Schönach 8:00 8:50 11:30 12:20

Hettingen 7:55 14:15 12:20 15:50

Inneringen 7:55 8:45 14:20 12:20 15:55

Hohentengen GHWRS

und Völlkofen GS

Illmensee GHS 7:20 8:10 14:00 10:45 11:45 12:30 15:35

Inzigkofen GS

und GS Vilsingen

Krauchenwies GHS

und GS Ablach

Göggingen GS 8:10 13:50 11:35 12:30 14:20

13:50 16:15

Anlage 2 Unterrichtszeiten der Schulen

8:00 12:10

7:45 8:35 14:10 15:00

7:30 8:15 14:00 16:00 11:45 12:30 16:00
Mi 

17:30

Do 

18:00

7:45 8:35 14:00 12:10 13:00 14:45 16:25

11:10 12:00 14:55 15:45 16:45

Göggingen GS 8:10 13:50 11:35 12:30 14:20

Leibertingen GS 7:20 8:10 15:00 11:40 12:30 16:30

Mengen HS + RS: 7:35 14:15 12:40 16:45

Gymn.+ Fördersch. 7:30 13:30 12:40 16:40

Meßkirch alle Schulen

Rengetsweiler GS

Rohrdorf GS

Neufra GS 7:45 12:05

Ostrach GHS + RS 7:35 8:25 14:15 15:00 11:05 11:55 12:45 15:00 15:50 16:45

Magenbuch GS 8:00 8:50 11:25 12:15

Burgweiler GS 8:05 8:50 14:15 11:20 12:15 15:50

Pfullend. GS Am Härle 7:45 8:35 14:15 11:15 12:05 12:55 15:50

GHS Sechslinden 7:45 8:25 13:45 14:30 11:15 12:05 12:55 15:15 16:00

Förderschule 7:45 8:30 14:30 11:15 12:00 16:00

RS 7:45 8:35 13:30 14:20 11:10 12:05 12:55 15:05 15:55

Gymnasium 7:40 8:30 13:55 14:45 11:15 12:05 12:55 15:30 16:20 17:10

GS Aach-Linz 7:45 8:30 14:00 11:15 12:05 12:55 15:30

GS Denkingen 7:45 8:40 13:30 11:15 12:00 12:55 15:00

Sauldorf: HS Rast, GS

Krumbach+Bichtlingen

Scheer GS 7:30 14:00 11:45 15:30

Schwenningen GS 7:30 8:15 11:05 11:55 12:50

Sigmaringen RS 7:50 8:40 14:00 14:50 11:15 12:05 12:55 15:35 16:25

Hohenzollerngymn. 7:45 8:35 14:00 14:50 11:10 12:05 12:50 15:35 16:25 17:15

Liebfrauenschule 7:50 8:35 13:55 14:40 11:05/10 12:05 12:50 15:25 16:15 17:00

SIG GHS 7:55 8:40 14:00 15:30 11:15 12:15 13:00 15:30 16:15 17:00

Laiz GHS 7:30 8:20 14:45 11:55 12:40 16:20

Jungnau GS 7:30 14:15 12:45 15:50

Sigmaringendorf GS 7:50 8:35 12:05

Stetten GHS, RS, Fö. 7:30 8:20 14:15 11:50 12:40 15:50 16:40

Frohnstetten GS 7:35 14:20 11:55 15:45

7:30 8:20 ? 11:50 12:35
15:50/1

6:00

7:55 14:05 12:15 13:05 15:35 16:25 18:0017:10

Frohnstetten GS 7:35 14:20 11:55 15:45

Veringenstadt GHWRS 7:30 8:20 11:55 12:45

Wald GHWRS 7:25 14:15 12:25 15:45

Klosterschule Mo-Fr 8:00 12:15 13:00 16:15 17:00

Samstag 8:00 12:15



Anlage 3

Linie Anzahl Busse für Anzahl Busse für Anzahl Busse für Summe

2 Sigmaringen 4 Gammertingen 1 5

6 Gammertingen 2 Neufra 1 3

8 Veringenstadt 1, anschl. zweiter Einsatz 0

9 Jungingen 1 1

12+20* Bad Saulgau 2 Bad Saulgau + Hohentengen 2 4

17 0

40 Wilhelmsdorf + Ostrach 3 3

41 Illmensee 2 2

50 Sigmaringen 2 2

54 0

63 0

70 Bad Saulgau 1 1

90 (siehe 7427, Fahrten sind doppelt veröffentlicht) 0

101 Sigmaringen 1 Laiz + SIG 1 2

102 Pfullendorf 1 Laiz + SIG 4 Meßk.+ Vilsg. 2 7

103 Pfullendorf 1 Krauchenwies 2 Sigmaringen 5 8

104 Sigmaringen 2 Ostrach 1 3

105 Wald/Pfullend. 1 Ostrach 1 2

106 Aach-Linz 1 Wald 1 2

270² Bad Saulgau 1 1

280 Bad Saulgau 1 1

290 Bad Saulgau 1 1

390 Sigmaringen 1 1

393 Sigmaringen 2 Mengen 1 3

400 Gammertingen 5 5

400 Feldh./Gamm. 2 2

416 Mengen 2 2

418 Hohentengen 1

419 Mengen 2 Herbertingen 2 Bad Saulgau 1 5

641/667 Meßkirch 2 Schwenningen 1 Sigmaringen 1 4

7367 Pfullendorf 2 Schönach 0,5 (mit Rengoldshs.) 2,5

7378 Pfullendorf 1 1

7380 Pfullendorf 1 1

7391 Sigmaringen 1 Meßkirch 1 2

7392 0

7422 Sigmaringen 3 3

7425 0

7426 Meßkirch 1 1

7427 Sigmaringen 3 Stetten a.k.M. 1 4

7538 Pfullendorf 1 1

7556 0

7557 Scheer 1 1

7558 Ostrach 1 1

7566 Bad Saulgau 3 3

7567 Pfullendorf 1 Ostrach/B.Saulg. 3 4

7570 Bad Saulgau 1 1

7573 0

Summe (ohne Stadtverkehre) 95,5

* = seit 1.3.2009 sind die Linien 12 und 20 zur neuen Linie 415 zusammengefasst.

² = auf dem Abschnitt Reichenbach - Bad Saulgau ist die Linie 25 der Fa. Reisch 

      in Linie 270 integriert (mit Betriebsübertragung auf Fa. Diesch)

Anzahl Busse in der Spitze zur ersten Schulstunde



Rot = heutiger Fußweg    hellblau =

  

Anlage 4 

lau = möglicher neuer Fußweg  grün = Fußweg zu möglichem 

 

em neuen Bahnhaltepunkt 



 

Anlage 5 

10.10.2008

48

Bahnhof

neuer Bahnhalt

350 m

Liebfrauenschule

800 m

1.000 m

700 m

fußläufige Erschließung Liebfrauenschule Sigmaringen

 

Rot = heutiger Fußweg    hellblau = möglicher neuer Fußweg  grün = Fußweg zu möglichem neuen Bahnhaltepunkt 
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Gemeinde Ortsteil I H eG G S Haupt- Neben- Haupt- Neben-

ziel ziel ziel ziel

erschl. Einwohner 27% 47% 69% 94% 100%

max. Anzahl Umstiege 0 1 1 2

Bad Saulgau Bad Saulgau 11580 X X B.Saulg. B.Saulg.

Bierstetten + Steinbronnen 600 X B.Saulg. B.Saulg.

Bolstern + Heratskirch 415 X B.Saulg. B.Saulg.

Bondorf 335 X B.Saulg. B.Saulg.

Braunenweiler 549 X B.Saulg. B.Saulg.

Friedberg 403 X B.Saulg. B.Saulg.

Fulgenstadt 671 X B.Saulg. B.Saulg.

Groß- + Kleintissen 379 X B.Saulg. B.Saulg.

Bogenweiler + Haid + Sießen 879 X B.Saulg. B.Saulg.

Hochberg + Luditsweiler 583 X B.Saulg. B.Saulg.

Lampertsweiler 299 X B.Saulg. B.Saulg.

Moosheim 329 X B.Saulg. B.Saulg.

Renhardsweiler 270 X B.Saulg. B.Saulg.

Wolfartsweiler 283 X B.Saulg. B.Saulg.

Unterzentrum Mittelzentrum

Anlage 6

Wolfartsweiler 283 X B.Saulg. B.Saulg.

Beuron Beuron 172 X SIG SIG

Hausen im Tal 328 X SIG SIG

Langenbrunn 65 X SIG SIG

Neidingen 73 X SIG SIG

Thiergarten 115 X SIG SIG

Bingen Bingen 2112 X SIG SIG

Hitzkofen 479 X SIG SIG

Hochberg 136 X SIG SIG

Hornstein 109 X SIG SIG

Gammertingen Gammertingen 4841 X Gamm. SIG Albstadt

Harthausen 246 X Gamm. SIG Albstadt

Bronnen 366 X Gamm. SIG Albstadt

Mariaberg 456 X Gamm. SIG Albstadt

Feldhausen 441 X Gamm. SIG Albstadt

Kettenacker 298 X Gamm. SIG Albstadt

Herbertingen Herbertingen 3302 X B.Saulg. Mengen B.Saulg. SIG

Hundersingen 854 X B.Saulg. Mengen B.Saulg. SIG

Marbach 568 X B.Saulg. Mengen B.Saulg. SIG

Mieterkingen 242 X B.Saulg. Mengen B.Saulg. SIG

Herdwangen- Herdwangen 1115 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Schönach Alberweiler 60 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Breitenerlen 10 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Ebratsweiler 130 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Heggelbach 40 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Mühlhausen 30 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Oberndorf 50 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Spießhof 10 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Schwende 50 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.Schwende 50 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Vorstadt 40 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Waldhof 15 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Waldsteig 30 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.
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Gemeinde Ortsteil I H eG G S Haupt- Neben- Haupt- Neben-

ziel ziel ziel ziel

erschl. Einwohner 27% 47% 69% 94% 100%

max. Anzahl Umstiege 0 1 1 2

Unterzentrum Mittelzentrum

Anlage 6

(Herdwangen- Großschönach 1015 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Schönach) Lautenbach mit Dorfg. 220 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Aftholderberg 250 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Adriatsweiler 15 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Egg 70 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Sohl 50 X Pfull.df. Überlg. Pfull.df. Überlg.

Hettingen Hettingen 914 X Gamm. SIG

Inneringen 1011 X Gamm. SIG

Hohentengen Hohentengen 2326 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Bremen 278 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Eichen 178 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Enzkofen 230 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Günzkofen 250 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Ölkofen 491 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.Ölkofen 491 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Ursendorf 342 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Völlkofen 440 X Mengen B.Saulg. B.Saulg.

Illmensee Illmensee 942 X Pfull.df. Wilh.df. Pfull.df. Überlg.

Ruschweiler 908 X Pfull.df. Wilh.df. Pfull.df. Überlg.

Illwangen 231 X Pfull.df. Wilh.df. Pfull.df. Überlg.

Inzigkofen Inzigkofen 1406 X SIG Meßk. SIG

Vilsingen 795 X SIG Meßk. SIG

Dietfurt 33 X SIG Meßk. SIG

Engelswies 620 X SIG Meßk. SIG

Krauchenwies Krauchenwies 2390 X SIG Mengen SIG Pfull.d.

Ablach 665 X SIG Mengen SIG Pfull.d.

Bittelschieß 326 X SIG Mengen SIG Pfull.d.

Ettisweiler 55 X SIG Mengen SIG Pfull.d.

Göggingen 896 X SIG Mengen SIG Pfull.d.

Hausen 803 X SIG Mengen SIG Pfull.d.

Leibertingen Leibertingen 691 X Meßk. SIG SIG Tuttl.

Kreenheinstetten 630 X Meßk. SIG SIG Tuttl.

Thalheim 661 X Meßk. SIG SIG Tuttl.

Altheim 252 X Meßk. SIG SIG Tuttl.

Mengen Mengen 5887 X Mengen SIG B.Saulg.

Beuren 264 X Mengen SIG B.Saulg.

Blochingen 913 X Mengen SIG B.Saulg.

Ennetach 1686 X Mengen SIG B.Saulg.

Rosna 287 X Mengen SIG B.Saulg.

Rulfingen 1173 X Mengen SIG B.Saulg.

Meßkirch Meßkirch 5752 X Meßk. SIG Tuttl.

Dietershofen 152 X Meßk. SIG Tuttl.

Heudorf 339 X Meßk. SIG Tuttl.Heudorf 339 X Meßk. SIG Tuttl.

Langenhart 241 X Meßk. SIG Tuttl.

Neufra Neufra 1660 X Gamm. SIG Albstadt

Freudenweiler 258 X Gamm. SIG Albstadt
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Gemeinde Ortsteil I H eG G S Haupt- Neben- Haupt- Neben-

ziel ziel ziel ziel

erschl. Einwohner 27% 47% 69% 94% 100%

max. Anzahl Umstiege 0 1 1 2

Unterzentrum Mittelzentrum

Anlage 6

Ostrach Burgweiler 401 X Pfull.df. Pfull.df.

Egelreute 39 X Pfull.df. Pfull.df.

Hahnennest 40 X Pfull.df. Pfull.df.

Mettenbuch 37 X Pfull.df. Pfull.df.

Oberochsenbach 22 X Pfull.df. Pfull.df.

Ochsenbach 276 X Pfull.df. Pfull.df.

Ulzhausen 20 X Pfull.df. Pfull.df.

Waldbeuren 173 X Pfull.df. Pfull.df.

Einhart 388 X Pfull.df. B.Saulg. Pfull.df. B.Saulg.

Habsthal 131 X Pfull.df. B.Saulg. Pfull.df. B.Saulg.

Jettkofen 262 X B.Saulg. B.Saulg.

Kalkreute 96 X Pfull.df. Pfull.df. B.Saulg.

Laubbach 99 X B.Saulg. B.Saulg.

Oberweiler 30 X B.Saulg. B.Saulg.Oberweiler 30 X B.Saulg. B.Saulg.

Unterweiler 96 X B.Saulg. B.Saulg.

Levertsweiler 297 X Pfull.df. B.Saulg. Pfull.df. B.Saulg.

Magenbuch 272 X Pfull.df. Pfull.df.

Ostrach 3644 X B.Saulg. B.Saulg.

Dichtenhausen 17 X Pfull.df. Pfull.df. B.Saulg.

Spöck 134 X Pfull.df. Pfull.df.

Tafertsweiler 153 X B.Saulg. B.Saulg.

Bachhaupten 75 X B.Saulg. B.Saulg.

Eschendorf 33 X B.Saulg. B.Saulg.

Gunzenhausen 14 X B.Saulg. B.Saulg.

Wirnsweiler 19 X B.Saulg. B.Saulg.

Wangen 157 X Pfull.df. B.Saulg. Pfull.df. B.Saulg.

Pfullendorf Pfullendorf 9584 X X Pfull.df. Pfull.df.

Am Andelsbach 74 X Pfull.df. Pfull.df.

Brunnhausen 45 X Pfull.df. Pfull.df.

Aach-Linz 1174 X Pfull.df. Pfull.df.

Reute 16 X Pfull.df. Pfull.df.

Sahlenbach 84 X Pfull.df. Pfull.df.

Denkingen 712 X Pfull.df. Pfull.df.

Andelsbach 11 X Pfull.df. Pfull.df.

Hilpensberg 57 X Pfull.df. Pfull.df.

Langgassen 79 X Pfull.df. Pfull.df.

Straß 71 X Pfull.df. Pfull.df.

Gaisweiler 74 X Pfull.df. Pfull.df.

Tautenbronn 50 X Pfull.df. Pfull.df.

Großstadelhofen 184 X Pfull.df. Pfull.df.

Kleinstadelhofen 67 X Pfull.df. Pfull.df.

Krähenried 11 X Pfull.df. Pfull.df.Krähenried 11 X Pfull.df. Pfull.df.

Sylvenstal 62 X Pfull.df. Pfull.df.

Wattenreute 67 X Pfull.df. Pfull.df.

Mottschieß 140 X Pfull.df. Pfull.df.
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Gemeinde Ortsteil I H eG G S Haupt- Neben- Haupt- Neben-

ziel ziel ziel ziel

erschl. Einwohner 27% 47% 69% 94% 100%

max. Anzahl Umstiege 0 1 1 2

Unterzentrum Mittelzentrum

Anlage 6

(Pfullendorf) Otterswang 164 X Pfull.df. Pfull.df.

Litzelbach 23 X Pfull.df. Pfull.df.

Weihwang 18 X Pfull.df. Pfull.df.

Zell am Andelsbach 125 X Pfull.df. Pfull.df.

Schwäblishausen 119 X Pfull.df. Pfull.df.

Sauldorf Sauldorf 525 X Meßk. Pfull.df.

Roth 70 X Meßk. Pfull.df.

Bietingen 175 X Meßk. Pfull.df.

Hölzle 49 X Meßk. Pfull.df.

Boll 404 X Meßk. Pfull.df.

Krumbach 290 X Meßk. Pfull.df.

Rast 448 X Meßk. Pfull.df.

Wasser-Bichtlingen 408 X Meßk. Pfull.df.

Wasser-Wackershofen 78 X Meßk. Pfull.df.Wasser-Wackershofen 78 X Meßk. Pfull.df.

Wasser-Reute 56 X Meßk. Pfull.df.

Scheer Scheer 1979 X Mengen SIG SIG B.Saulg.

Heudorf 572 X Mengen SIG SIG B.Saulg.

Schwenningen Schwenningen 1539 X SIG Meßst. SIG Albstadt

Sigmaringen Sigmaringen 11758 X X SIG SIG

Unterschmeien 263 X SIG SIG

Oberschmeien 434 X SIG SIG

Jungnau 740 X SIG SIG

Gutenstein 512 X SIG SIG

Laiz 2856 X X SIG SIG

Sigmaringend. Sigmaringend. 3143 X SIG SIG

Laucherthal 593 X SIG SIG

Stetten a.k.M. Stetten a.k.M. 2982 (X) X SIG Albstadt SIG Albstadt

Nusplingen 242 X SIG Albstadt SIG Albstadt

Frohnstetten 1108 X SIG Albstadt SIG Albstadt

Storzingen 369 X SIG Albstadt SIG Albstadt

Glashütte 345 X SIG Albstadt SIG Albstadt

Veringenstadt Veringenstadt 1612 X Gamm. SIG

Veringendorf 516 X Gamm. SIG

Hermentingen 150 X Gamm. SIG

Wald Wald 1000 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Hippetsweiler 182 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Glashütte 107 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Kappel 111 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Reischach 68 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Riedetsweiler 85 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Rothenlachen 43 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Ruhestetten 177 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.Ruhestetten 177 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Sentenhart 353 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.

Walbertsweiler 643 X Pfull.df. Meßk. Pfull.df. Überlg.
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Entwicklungsachsen 
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Straßeninfrastruktur im Landkreis Sigmaringen 
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Schieneninfrastruktur im Landkreis Sigmaringen 
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Pendlerströme nach Daten der Bundesagentur für Arbeit 



Anlage 11 

 

 

 

 

 

Verkehrsmengenkarte 



vor 6:30 6:30-8:30 8:30 - 12:00 12:00-14:00 14:00-16:00 16:00-19:00 nach 19:00 total vor 9:00 9:00-14:00 14:00-19:00 nach 19:00 total

H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R

Albstadt Sigmaringen 2 3 2 2 1 3 4 2 2 1 2 2 3 2 1 3 3 18 20 2 2 5 6 5 4 3 3 15 15

Sigmaringen Mengen 2 2 1 2 4 1 3 1 7 3 7 3 4 2 4 1 4 1 4 6 3 6 3 5 9 44 44 6 3 10 2 10 2 10 10 5 8 33 33

Mengen Herbertingen 2 1 2 4 2 3 7 7 1 4 1 4 1 4 1 4 6 6 5 9 36 38 6 3 10 10 10 10 5 8 31 31

Herbertingen Riedlingen 1 1 1 2 1 1 1 4 1 3 2 2 1 2 2 2 1 2 3 2 4 1 1 3 22 22 4 1 5 5 5 6 1 3 15 15

Herbertingen Bad Saulgau 1 2 1 3 2 2 2 1 3 4 2 1 2 1 2 1 2 1 3 1 3 3 4 5 24 28 2 1 2 1 5 1 5 1 5 5 4 4 18 18

Bad Saulgau Altshausen 1 4 1 1 1 1 3 2 4 1 3 2 2 3 2 2 2 1 2 1 3 3 3 4 4 5 30 31 2 1 2 5 2 5 2 5 5 4 4 19 18

Sigmaringen Tuttlingen 1 1 1 1 2 1 2 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 14 11 1/2 1 1 3/4 1 3/4 1 2/3 2 2/4 1 1 1
10/ 

13

10/ 

13

Mengen Krauchenwies 1 1 2 1 2 2 2 1 6 6 1 1 1 1 2 2

Krauchenwies Meßkirch 2 2 1 1 2 1 1 2 1 2 1 7 9 1 2 1 2 2

Meßkirch Tuttlingen 2 1 1 1 1 1 3 5 5 1 1 1 1 2 2

vor 6:30 6:30-8:30 8:30 - 12:00 12:00-14:00 14:00-16:00 16:00-19:00 nach 19:00 total vor 14:00 14:00-19:00 nach 19:00 total

H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R

Albstadt Sigmaringen 2 3 2 3 4 2 2 2 2 3 2 3 3 16 17 7 1 8 5 4 1 4 3 17 16

Sigmaringen Mengen 2 2 1 2 4 1 3 1 7 3 7 3 4 2 4 1 4 1 4 6 3 6 3 5 9 44 44 15 13 10 10 6 8 31 31

Mengen Herbertingen 2 1 2 4 1 3 7 7 1 4 1 4 1 4 1 4 6 6 5 9 35 38 15 13 10 10 6 8 31 31

Herbertingen Riedlingen 1 1 1 2 1 1 1 4 1 3 2 2 2 1 2 1 2 3 2 4 1 1 3 21 21 8 6 5 6 1 3 14 15

Herbertingen Bad Saulgau 1 2 1 2 2 1 2 1 3 4 2 2 2 1 2 1 3 1 3 3 4 5 22 26 7 7 5 5 5 4 17 16

Bad Saulgau Altshausen 1 4 1 1 1 1 3 4 1 3 2 2 2 2 2 2 1 2 1 3 3 3 4 4 5 29 29 7 7 5 5 5 5 17 17

Sigmaringen Tuttlingen 1 1 1 1 1 1 1 2 1 2 2 1 2 1 1 1 1 1 2 1 1 1 14 13 4/6 1 4/5 2 2/3 2 2/4 1 2 2
11/ 

14

11/ 

14

Mengen Krauchenwies 1 1 1 1 1 3 2 0 0

Krauchenwies Meßkirch 2 2 1 1 2 1 2 1 2 1 7 8 1 2 1 1 1 3 3

Meßkirch Tuttlingen 1 1 1 1 1 3 4 4 0 0

rote Schrift = Zugverbindungen schwarze Schrift = Busverbindungen H = Hinfahrt

2/4: erste Zahl = Winter-, 2. Zahl = Sommersaison grüne Schrift = Anrufbus R = Rückfahrt

Anlage 12

Bedienungsqualität der Landesentwicklungsachsen

Schultage

schulfreie Tage

SamstagLandesentwicklungs-

achsen

Landesentwicklungs-

achsen

Sonn- und Feiertag



vor 6:30 6:30-8:30 8:30 - 12:00 12:00-14:00 14:00-16:00 16:00-19:00 nach 19:00 total vor 9:00 9:00-14:00 14:00-19:00 nach 19:00 total

H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R

Engstingen Gammertingen 1 3 1 2 5 2 2 2 1 2 1 4 3 2 16 15 1 2 3 3 2 1 6 6

Burladingen Gammertingen 1 4 3 2 1 3 2 2 3 2 1 3 3 3 18 15 1 3 3 2 2 1 1 7 6

Gammertingen Sigmaringen 2 1 2 1 3 4 2 1 1 1 2 2 1 3 13 13 1/2 2 3 3 2 2/3 6/7 7/8

Sigmaringen Krauchenwies 1 4 3 4 3 1 1 2 3 4 3 16 13 2 3 4 3 6 6

Krauchenwies Pfullendorf 1 1 3 3 4 2 3 1 2 3 3 11 15 2 2 2 2 4 4

Pfullendorf Überlingen 1 2 1 1 1 2 2 3 2 6 9 1 1 1 1 2 2

Stockach Meßkirch 2 3 2 2 2 1 1 2 1 2 2 2 1 11 12 1 1 1 1 1 1 3 3

Meßkirch Pfullendorf 1 1 3 3 1 2 3 2 1 1 3 3 12 12 2 2 3 2 5 4

Pfullendorf Ravensburg 1 1 1 1 1 1 1 1 4 4 1 1 1 1

Bad Saulgau Aulendorf 1 1 1 1 3 1 4 3 2 1 2 1 2 1 2 3 1 3 4 5 21 21 2 2 5 1 5 5 5 4 4 17 16

vor 6:30 6:30-8:30 8:30 - 12:00 12:00-14:00 14:00-16:00 16:00-19:00 nach 19:00 total vor 14:00 14:00-19:00 nach 19:00 total

H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R H R

Engstingen Gammertingen 2 1 2 3 2 1 1 1 2 4 3 2 12 12 0/1 2/3 0/1 3/4 0/1 2 0/1 2 5/7 5/8

Burladingen Gammertingen 1 4 1 1 1 1 2 3 1 3 3 3 12 12 0/1 2 0/1 3 2 0/1 2 1/2 1 6/8 5/7

Gammertingen Sigmaringen 2 1 2 1 1 2 2 1 1 1 2 2 1 2 11 10 1/3 1 2 3 0/1 2 2/3 5/7 6/8

Sigmaringen Krauchenwies 1 2 3 2 2 2 1 1 2 4 2 12 10 0 0

Krauchenwies Pfullendorf 1 1 2 3 2 2 2 1 3 2 10 9 0 0

Pfullendorf Überlingen 1 1 1 1 3 2 4 5 0 0

Stockach Meßkirch 2 2 1 2 2 1 1 1 1 2 2 1 1 9 10 1 2 2 1 3 3

Meßkirch Pfullendorf 1 1 3 2 1 2 2 1 1 1 2 3 10 10 0 0

Pfullendorf Ravensburg 1 1 1 2 1 1 0 1

Bad Saulgau Aulendorf 1 1 1 1 3 4 3 2 1 2 1 2 2 3 1 3 4 5 20 20 7 7 5 5 5 5 17 17

rote Schrift = Zugverbindungen schwarze Schrift = Busverbindungen H = Hinfahrt

2/4: erste Zahl = Winter-, 2. Zahl = Sommersaison grüne Schrift = Anrufbus R = Rückfahrt

Bedienungsqualität der regionalen Entwicklungsachsen

Regionale 

Entwicklungsachsen

Sonn- und Feiertag

SamstagSchultage

schulfreie Tage

Regionale 

Entwicklungsachsen



H R H R H R H R
Albstadt Sigmaringen 18 20 16 17 15 15 17 16

Sigmaringen Mengen 44 44 44 44 33 33 31 31

Mengen Herbertingen 36 38 35 38 31 31 31 31

Herbertingen Riedlingen 22 22 21 21 15 15 14 15

Herbertingen Bad Saulgau 24 28 22 26 18 18 17 16

Bad Saulgau Altshausen 30 31 29 29 19 18 17 17

Sigmaringen Tuttlingen 14 11 14 13 10/ 13 10/ 13 11/ 14 11/ 14

Mengen Krauchenwies 6 6 3 2 2 2 0 0

Krauchenwies Meßkirch 7 9 7 8 2 2 3 3

Meßkirch Tuttlingen 5 5 4 4 2 2 0 0

H = Hinfahrt R = Rückfahrt 2/4: erste Zahl = Winter-, 2. Zahl = Sommersaison

H R H R H R H R
Engstingen Gammertingen 16 15 12 12 6 6 5/7 5/8

Burladingen Gammertingen 18 15 12 12 7 6 6/8 5/7

Gammertingen Sigmaringen 13 13 11 10 6/7 7/8 5/7 6/8

Sigmaringen Krauchenwies 16 13 12 10 6 6 0 0

Krauchenwies Pfullendorf 11 15 10 9 4 4 0 0

Pfullendorf Überlingen 6 9 4 5 2 2 0 0

Stockach Meßkirch 11 12 9 10 3 3 3 3

Meßkirch Pfullendorf 12 12 10 10 5 4 0 0

Pfullendorf Ravensburg 4 4 2 1 1 1 0 1

Bad Saulgau Aulendorf 21 21 20 20 17 16 17 17

H = Hinfahrt R = Rückfahrt 2/4: erste Zahl = Winter-, 2. Zahl = Sommersaison

ÖPNV - Fahrtenangebot

ÖPNV - Fahrtenangebot
Regionale Entwicklungs-

achsen

Landesentwicklungs-

achsen

Schultag schulfrei Samstag Sonntag

Schultag schulfrei Samstag Sonntag
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Linien 12 und 20 sind seit 1.3.2009 zur neuen Linie 415 zusammengefasst, 

Linie 270 umfasst auf dem Abschnitt Reichenbach – Bad Saulgau auch die Linie 25 der Fa. Reisch 

(Betriebsübertragung auf Fa. Diesch) 

Buslinien im Landkreis Sigmaringen 
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Busunternehmensnetze im Landkreis SIG 
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Schülerzahl Schülerzahl Schülerzahl

2007/2008 2011/2012 2015/2016

insgesamt 19.290 17.455 15.381

Grundschule 5.905 27% = 1.594 5.030 27% = 1.358 4.705 27% = 1.270

Hauptschule 2.565 47% = 1.201 2.190 47% = 1.025 1.895 47% = 887

Realschule 3.830 58% = 2.220 3.635 58% = 2.107 3.210 58% = 1.861

Gymnasium 5.045 62% = 3.137 4.840 62% = 3.010 4.020 62% = 2.500

Anlage 20: Entwicklung der Anzahl der Fahrschüler

Anteil Fahr-

schüler 11/12

Anteil Fahr-

schüler 15/16

Anteil Fahr-

schüler 07/08

berufl. Schulen 1.945 82% = 1.605 1.950 82% = 1.609 1.867 82% = 1.540

Fahrschüler 51% = 9.757 52% = 9.109 52% = 8.058

Rückgang um 7% 17%
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Schülerströme Grund- und Hauptschulen 
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Schülerströme Realschulen 
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Schülerströme Gymnasien 



Anlage 24 

 

 

 

 

 

Schülerströme Förderschulen 
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Schülerströme berufliche Schulen 



 

 

Hartmut Jaißle 
Nahverkehrsberater 
 
Selbstständiges Mitglied im Beraternetzwerk 
NahverkehrsBeratung Südwest 
 
Engelhofstr. 6 · 73252 Lenningen 
Telefon 07026 95 98 62 · Fax 07026 95 98 
jaissle@nahverkehrsberatung.de 
www.nahverkehrsberatung.de 
 

 
 

Nahverkehrsp
 
Zur Erstellung des Nahverkehrsplan
 
1. Welche ÖPNV-relevanten bzw.

a. Große Arbeitgeber (jew

  

  

  

b. soziale Einrichtungen

  

  

c. Einkaufszentren:  

  

d. Freizeiteinrichtungen

  

e. Sonstige:  

  

2. Planen Sie neue Wohngebiete?

Realisierung zu rechnen?  

  

  

3. Planen Sie neue Gewerbegebie

  

  

Selbstständige M
NahverkehrsBera
Dr. Felix Berschin, 
Gerd Hickmann, Tü
Dietmar Maier, Kar

erk  

 63 

 

ehrsplan Landkreis Sigmaringen

splans bitten wir um die Beantwortung folgender Frag

bzw. -interessanten Ziele gibt es in Ihrem Ort?  

(jeweils möglichst incl. Anzahl Beschäftigte ca.):  

   

   

   

en (z.B. Altersheime):    

   

   

    

   

:     

   

   

   

iete? Mit wie vielen Einwohnern? Wo sind sie geplant

    

   

   

ebiete? Wann? Mit wie vielen neuen Arbeitsplätzen 

   

   

Anlage 26: Frag

ge Mitglieder im Beraternetzwerk 
Beratung Südwest 
hin, Harald Blome, Ingolf Hetzel, Heidelberg.  
n, Tübingen. Hartmut Jaißle, Lenningen.  
, Karlsruhe. 

ngen 2008 

 Fragen: 

  

 

 

  

 

 

  

 

  

 

  

 

  

plant? Wann ist etwa mit der 

 

 

  

 wird gerechnet?  

 

  

Fragebogen 
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4. Was für Straßenplanungen gib

  

  

  

5. Welche Änderungen sind in de

Ganztagsschule, Kooperationen

  

  

  

  

  

6. Gibt es Probleme beim Zug- 

sollte?   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützun
unter Tel. (07026) 95 98 62 (Hartm
Adresse jaissle@nahverkehrsberatu

 gibt es für die nächsten Jahre (mit vsl. Realisierungs

   

   

   

in der Schullandschaft geplant (Schulneubau, Schulsch

ionen, Schulbezirksänderung usw.)? Wann jeweils?  

   

   

   

   

   

 und Busverkehr? Haben Sie Vorschläge/Wünsche,

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

ützung! Für Rückfragen stehen wir selbstverständlic
Hartmut Jaißle) oder (0721) 94 14 96 1 (Dietmar Mai
eratung.de. 

ungszeitpunkt)?  

 

 

  

ulschließung, Umstellung auf 

  

 

 

 

 

  

sche, was verbessert werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

ndlich gerne zur Verfügung 
 Maier) sowie unter der Mail-



gr. Arb.geber
Besch
äftigte

soziale Einrichtungen
Einkaufs-
zentren

Freizeiteinrichtg.en Sonstige wo
vsl. 
Einw.

wann wo
vsl. 
Arb.pl.

wann wo wann

Bad Saulgau Fa. Claas 700 Altersheim Kaufland Golfplatz Flugplatz Roßgarten zeitnah Mackstraße Kernstadt- 2008 Ganztagsbetreuung
Fa. Knoll 700 Kreiskrankenhaus Aldi Sießener Säge entlastung Ausbau gew. Schule

Reha-Klinik Lidl (Badesee)
Psychos. Klinik geplant Salgo
Suchtklinik geplant

Beuron Haus der Natur, 
Kloster, Wandergeb.

Bingen Fa. Wiehl 35 HS neu nach SIG Stadtbus SIG bis Bingen
Gammer- Mariaberg 500 Altenheim Eichertstr. SIG-Str. Süd Sport/Schwimmhalle Schulzentr. Bronnen Ri. Mariaberg 150 Gamm.-Neufra 200 Kreisverk. Ganztagsschule an 4 Waben zu klein

tingen Reifen-Göggel 200 Mariaberg Europastr. Freizeitanlage a.d.L. BS Mariabg. Europastr. Nachmittagen Verbesserg. Albstadt -
Wendelsteinklinik Sigm. Str. Sportanlage im Loh HS-Koop. mit V'stadt Gammert.- Mariaberg

Anbindg. Harthausen
Herbertingen Fa. Zollern 400 Altenpflegeheim Ortskern II Heuneburgmuseum Marbach 60-70 2008 ? 5-700 2008 Ortsumgehung 09-12 Haltest. Fabrik und Bierhalle 

Fuchs Treppen 200 Seniorenwohnanlage Netto-Markt Schwarzachtalseen (beide Bf.str.) öfters bedienen
Re-zentrum 90 Treff-Markt Mehrzw..-/Sporth. Bus Heunebrug + Schw.seen

Herd- Herdwg. 80 überfüllte Schulbusse
wangen - Dorfgemeinsch. . AST wieder anbieten
Schönach Lautenbach 200 Abstimmung BODO + naldo

Aftholderb. 70
Hettingen Fa. Trumpf 500 Fastnachtsmuseum Langensteig 50 Hett.-Innerg. 08/09 Zs.legung GS Hettg.+ Verbindg. Hettingen -

Langensteig 130 Puppenmuseum Innerg. ab 2008 Inneringen für GS
Sport-/Freizeitpark

Hohentengen Bundeswehr 800 Pflegeheim, betr. Wohnen Treff-Markt Kesselwag 75 Bachäcker 6 ha frei ? Ganztagsschule neue Linie nach Herbert. f. HS
Ölkofen 90 Flugplatz 9 ha frei ? Kooperation mit HS Herb. L. 12 + 20 zusammenführen

Illmensee Seefreibad Seniorenwohnanlage Seefreibad Ruschweiler "Auf d. Höh" 15-20 Neubau mit Ganz-
Hauptstr. 19 tagsbetreuung

Inzigkofen Fa. Kendrion 120 Erweiterg. Ganztagsbetreu. Busse überfüllt
Krauchenwies Tegometall Kr. 270 Seniorenwohnanlage Krauch. Bittelsch. Str. 20 Strandbad Sportplätze in allen Ortsteilen je 30- 2008- Krauchenwies 2008- GHS ist ausgebaut zu Schülerbuss sollten nicht so

Tox Ablach 100 Hausener Str. 5 fürstl. Park (bis SIG) Tennis 40 2010 2010 GHWRS + Ganztagsbetrieb überfüllt sein
VEMA Gögg. 50 Skilift keine Schließungen zu 
Frick Krauch. 80 Angelgewässer erwarten

Leibertingen Fa. Mahle 250 Freibad Thalheim Ganztagsbetreuung geplant Angebot zu gering, v.a. nach
Fa. Peschke 80 JH Burg Wildenstein SIG, Meßkirch, TUT + z.Bf.

Mengen Fa. Buck 100 Seniorenh. Reiserstr. 18a Eisenbahn-/ Zielfinger Seen Ablachhalle Neiderbol-Ost Kernortentlastg. Schulverbindungen von Krau-
Fa. Schlösser 250 Werkstatt f. Beh., Saarstr. 1 Ablachtalstr. Freibad Jugendhaus Rulfingen 2009 chenwies, Weithart + Ostrach
Fa. Schenk 220 Hallenbad + Sauna zum Gymnasium Mengen
Stadtverwaltg. 150 Römermuseum Enn.

Meßkirch Fa. Bizerba 150 Conrad-Gröber-Haus Netto-Markt Schloss Meßkirch Rengetsweiler 40 2008 Interkomm. Gew. Verbindg. Ind.g. Anfahrt Gymn. durch Linie 102
Fa. Schako 80 Heilig-Geist-Spital Edeka-Markt Kunstgalerie des Lkr. Heudorf 60 2008/9 Meßk./Leibert./Sauld. 1-300 2010/12 Mitte mit Eink.- Neuhausen ob Eck, Worndorf
Fa. Bix 120 Takko Oldtimermuseum Meßkirch 80 09/10 zentrum Bahn- und Schwandorf besser auf
Fa. Irßlinger 60 dm M.-Heidegger-Mus. gelände 2008 Schulstandort Meßkirch aus-
Fa. Berendsen 110 Lidl Hallenbad richten
Fa. Alber 50 Sky-Markt Fitness-Center
Fa. Oschwald 60

Neufra Fa. CeMed 34
Fa. Blickle 40
Fa. Kanz 20

Ostrach Torfweg 200 Altenheim (16 Betten) Hohenzollernstr. Grenzsteinmuseum weiterer Ausbau Ganztags-
Heiligenb. Str. 260 + Hauptstr. Burgweiler + Ried- + schule 2011

Vermessungslehrpf.

ÖPNV darf nicht weiter 
ausgedünnt werden, v.a. 
Nachm.

Anlage 27: Auswertung Fragebögen
ÖPNV-relevante Ziele neue Wohngebiete neue Gewerbegebiete Straßenplanungen

Änderungen Schule
Probleme im ÖV/ 

Vorschläge/Wünsche

Verbesserg. Verbindg. zum 
Bodensee (Überlingen etc.)



gr. Arb.geber
Besch
äftigte

soziale Einrichtungen
Einkaufs-
zentren

Freizeiteinrichtg.en Sonstige wo
vsl. 
Einw.

wann wo
vsl. 
Arb.pl.

wann wo wann

ÖPNV-relevante Ziele neue Wohngebiete neue Gewerbegebiete Straßenplanungen
Änderungen Schule

Probleme im ÖV/ 
Vorschläge/Wünsche

Pfullendorf Geberit, Theuerb. 1.400 Alten-/Pflegeh. Alte Postgasse1Bergwaldstr. Seepark Linzgau BW-Kaserne Berghof 175 2009 Theuerbach 350 2008 Verb.str. Kreisv. Ganztagsbetreuung GS Im Ausbau Schülerbeförderg., u.a.
Kramner, Theuer. 500 Tagespflegeeinr., Pfarrghofg. Äußerer Mühlw. Waldfreibad Ausb.zentrum 3. BA Hohkreuzerlänge 260 2013 Mengener Str. 300 2009 Ottersw.Str. bis Härle ab 2010/11 15:30 Richtg. Überlingen
ALNO, Hl.berg.str. 700 alteng. Wohnen, Am Gaisbühl Otterwangerstr. Sportanl. im Tiefental Gde.verb.str. Verbesserg. Anbindg. n./v. RV
Escad, Escadstr. 280 Sozialstation, Überlinger Str. 1 Halle am Jakobsweg Ottersw.- Litzelb. 08/09 Überlg., Mengen (auch an F)
Kliniken 120 Nordostumfahrg. 10/11 Verbesserg. Anbindg. Ortsteile
Stadtverwaltung 120 Verbesserg. Anbindg. BW

Sauldorf Krumbach 220 Kath. Kindergarten Sauldorf Camping Sauldorf Naturschutzgeb. Bauplätze vorhanden Reitsportzentrum Ganztagsschule Rast Bahn-Reaktivierung
Tegometall Sauld. 140 Kath. Kindergarten Boll Ultraleichtflugpl. Boll Krumbach 400 Koopertaion mit HS Wald Anpassg. Schülerverkehr

Verbesserg. Richtg. TUT,
Stockach, Pfullend.+ Überlg.

Scheer Fa. Späh 300 Altenpflegeheim (30 Plätze) Hofgartencenter Siechensteigle Ri. Blochg. 30 10/12 evtl. Schließg. GS Heudorf Hst. Stadthalle + Schaalstr. re-
Fa. OKA 30 OWB Wohnheim ab 2010 gelmäßig anfahren (Schüler!)
Fa. Schütz+Musch 25 Kindergärten Scheer + Heud.

Schwen- Fa. Stingel 75 Heuberghalle Linienverkehr nach SIG sollte
ningen Fa. Conzelmann 30 Schwimmbad erweitert werden (Lücken!)

Sportgelände
Sigmaringen Stadtverwaltung 240 Josefinenstift, Kreiskrankenh., Kaufland Laizer Ergat (Laiz) 140 Ganztagesangebot RS Stadtbus bewusst nicht an Zug

Fa. Gühring 400 Sen.wohnanl. Fideliswiesen E-Center Schafswiese II (SIG) 150 Schulbezirksänderungen angepasst
Fa. Schäfer 140 Sen.wohnanl. Strohd.Str. 20 TOOM gestiegene Anforderg. Schülerverk.

Fa. Steidle 200 In der Au Gesamtkonzept Schülerbeförd.
weitere. Ämter mit allen Beteiligten erarbeiten!

Sigmaringen- Zoller Laucherthal 900 Alten- und Pflegeheim Haus Lehmgruben-Sturren 175 08-12 Scheerer Str. 75 10-12 Aufhebung HS, Schüler
dorf Fa. Schaal 180 Löwen, Weingartenstr. 4 nach SIG (Bilharz-HS)

Fa. Holzhauer 150 GS-Standort SIG'dorf mit
Fa. Beiter 50 130 Kindern gesichert
Fa. Spörl 100

Stetten a.k.M. Bundeswehr 373 Pflegeheime Schwenninger Edeka + Norma, Skilift z.Zt.
Primion Technology 105 und Hauptstraße Lagerstr. 6 + 31 Hallenbad

Backhaus Mahl 93 Nardic-Walking-Park
Schütz Hemden 45
Holzbau Braun 32
Beil & Benkler 30
Lorch Storzingen 120
Hartec Frohnst. 32

Veringen- Fa. Kastell 150 Sehenswürdigk.
stadt Fa. Nawa 60

Wald Heimschule 80 Pflegehiem St. Bernhard keltischer Baumkreis, Kloster Wald Wald 30 2008 evtl. Radweg Umstellg. Heimschule + HS Koop. naldo-bodo, Anbindg.
Sentenhart 80 Sportanlagen, Halle Walbertsweiler 50 2008 Ri. Bodensee auf Gantagesschule; Koop. Schülerverkehr nach Süden

Sentenhart 100 2009 HS mit Sauldorf-Rast Schulbus v. Mengen, Scheer,
Wald 100 2010 SIG nach Wald

Verbindg. z. Einkaufsort Pfull.

Verbindg. n. Winterlg. incl. 
Teilorte

Freibad, Klettergar-
ten, Minigolf, Prinzen-
garten, Kneipp-Anla-
ge, Fußballstadion 
Gorheim
Naturtheater Wald-
bühne, Rulfg.Str.

Bushaltestellen für "Laizer 
Öschle/Friedhof" und 

"Lehmgruben-Sturren" prüfen

ab 2009 kommt Frohn-
stetten zum Schulbezirk 
Stetten. Evtl. Nutzung des 
Schulgebäudes in 
Frohnstetten bis 2012.

Busverbindungen an 
schulfreien Tagen nicht 
zufriedenstellend

Einkaufsmarkt 
Albstr.
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Orte nach Größen 
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Achsen 



Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Albstadt Sigmaringen 27,9 16 2 18 20 -2 190 -10.602 17 3 20 20 0 190

Sigmaringen Mengen 10,3 32 12 44 20 24 190 46.968 23.484 34 10 44 20 24 190 46.968 19.570

Mengen Herbertingen 6,0 32 4 36 20 16 190 18.240 4.560 34 4 38 20 18 190 20.520 4.560

Herbertingen Riedlingen 11,2 15 7 22 20 2 190 4.256 4.256 15 7 22 20 2 190 4.256 4.256

Herbertingen Bad Saulgau 9,0 17 7 24 20 4 190 6.840 6.840 19 9 28 20 8 190 13.680 13.680

Bad Saulgau Altshausen 10,5 17 13 30 20 10 190 19.950 19.950 19 12 31 20 11 190 21.945 21.945

Gammertingen Sigmaringen 23,1 13 0 13 20 -7 190 -30.723 12 1 13 20 -7 190 -30.723 

Sigmaringen Krauchenwies 9,2 16 16 20 -4 190 -6.992 -6.992 13 13 20 -7 190 -12.236 -12.236 

Krauchenwies Pfullendorf 12,5 11 11 20 -9 190 -21.375 -21.375 15 15 20 -5 190 -11.875 -11.875 

Ostrach Bad Saulgau 16,2 5 5 20 -15 190 -46.170 -46.170 5 5 20 -15 190 -46.170 -46.170 

Meßkirch Sigmaringen 19,2 18 18 20 -2 190 -7.296 -7.296 19 19 20 -1 190 -3.648 -3.648 

Saldo (schwarz = km übrig,  rot = km fehlen ) -22.743 -9.918 

Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Albstadt Sigmaringen 27,9 16 0 16 20 -4 63 -7.031 17 0 17 20 -3 63 -5.273 

Sigmaringen Mengen 10,3 32 12 44 20 24 63 15.574 7.787 34 10 44 20 24 63 15.574 6.489

Mengen Herbertingen 6,0 32 3 35 20 15 63 5.670 1.134 34 4 38 20 18 63 6.804 1.512

Herbertingen Riedlingen 11,2 15 6 21 20 1 63 706 706 15 6 21 20 1 63 706 706

Herbertingen Bad Saulgau 9,0 17 5 22 20 2 63 1.134 1.134 19 7 26 20 6 63 3.402 3.402

Bad Saulgau Altshausen 10,5 17 12 29 20 9 63 5.954 5.954 19 10 29 20 9 63 5.954 5.954

Gammertingen Sigmaringen 23,1 11 0 11 20 -9 63 -13.098 9 1 10 20 -10 63 -14.553 

Sigmaringen Krauchenwies 9,2 12 12 20 -8 63 -4.637 -4.637 10 10 20 -10 63 -5.796 -5.796 

Krauchenwies Pfullendorf 12,5 10 10 20 -10 63 -7.875 -7.875 9 9 20 -11 63 -8.663 -8.663 

Ostrach Bad Saulgau 16,2 3 3 20 -17 63 -17.350 -17.350 4 4 20 -16 63 -16.330 -16.330 

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)

Tage km/ JahrIst
Soll Diff.

Fahrten schulfr. Tage rück

Fahrten Schultage rück

Tage

Tage
km/ 

Jahr

davon 

Bus 

(km/J.)

schulfreie Tage
Entf. 

(km)

Fahrten schulfr. Tage hin

Tage
km/ 

Jahr

Schultage Ist
Soll Diff.

Fahrten Schultage hin
Entf. 

(km)

km/ JahrIst
Soll Diff.

Ist
Soll Diff.

Anlage 30: Soll-Ist-Vergleich Hauptlinien

Ostrach Bad Saulgau 16,2 3 3 20 -17 63 -17.350 -17.350 4 4 20 -16 63 -16.330 -16.330 

Meßkirch Sigmaringen 19,2 18 18 20 -2 63 -2.419 -2.419 19 19 20 -1 63 -1.210 -1.210 

Saldo (schwarz = km übrig,  rot = km fehlen ) -15.567 -13.936 

Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Albstadt Sigmaringen 27,9 15 0 15 7 8 52 11.606 15 0 15 7 8 52 11.606

Sigmaringen Mengen 10,3 31 2 33 7 26 52 13.926 1.071 31 2 33 7 26 52 13.926 1.071

Mengen Herbertingen 6,0 31 0 31 7 24 52 7.488 31 0 31 7 24 52 7.488

Herbertingen Riedlingen 11,2 15 0 15 7 8 52 4.659 15 0 15 7 8 52 4.659

Herbertingen Bad Saulgau 9,0 16 2 18 7 11 52 5.148 936 16 2 18 7 11 52 5.148 936

Bad Saulgau Altshausen 10,5 16 3 19 7 12 52 6.552 1.638 16 2 18 7 11 52 6.006 1.092

Gammertingen - SIG Winter 23,1 1 5 6 7 -1 52 -1.201 -1.201 2 5 7 7 0 52 0

Gammertingen - SIG Sommer 23,1 2 5 7 7 0 52 0 3 5 8 7 1 52 1.201 1.201

Sigmaringen Krauchenwies 9,2 6 6 7 -1 52 -478 -478 6 6 7 -1 52 -478 -478 

Krauchenwies Pfullendorf 12,5 4 4 7 -3 52 -1.950 -1.950 4 4 7 -3 52 -1.950 -1.950 

Ostrach Bad Saulgau 16,2 0 7 -7 52 -5.897 -5.897 0 7 -7 52 -5.897 -5.897 

Meßkirch Sigmaringen 19,2 7 7 7 0 52 0 0 7 7 7 0 52 0 0

Saldo (schwarz = km übrig,  rot = km fehlen ) -5.881 -4.025 

Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Albstadt Sigmaringen 27,9 16 1 17 6 11 60 18.414 1.674 15 1 16 6 10 60 16.740 1.674

Sigmaringen Mengen 10,3 31 0 31 6 25 60 15.450 31 0 31 6 25 60 15.450

Mengen Herbertingen 6,0 31 0 31 6 25 60 9.000 31 0 31 6 25 60 9.000

Herbertingen Riedlingen 11,2 14 0 14 6 8 60 5.376 15 0 15 6 9 60 6.048

Herbertingen Bad Saulgau 9,0 17 0 17 6 11 60 5.940 16 0 16 6 10 60 5.400

Bad Saulgau Altshausen 10,5 17 0 17 6 11 60 6.930 17 0 17 6 11 60 6.930

Gammertingen - SIG Winter 23,1 1 4 5 6 -1 60 -1.386 -1.386 2 4 6 6 0 60 0

Gammertingen - SIG Sommer 23,1 3 4 7 6 1 60 1.386 1.386 4 4 8 6 2 60 2.772 2.772

Sigmaringen Krauchenwies 9,2 0 0 6 -6 60 -3.312 -3.312 0 0 6 -6 60 -3.312 -3.312 

Krauchenwies Pfullendorf 12,5 0 0 6 -6 60 -4.500 -4.500 0 0 6 -6 60 -4.500 -4.500 

Ostrach Bad Saulgau 16,2 0 6 -6 60 -5.832 -5.832 0 6 -6 60 -5.832 -5.832 

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)
Samstag

Entf. 

(km)
km/ JahrIst

Soll Diff.
Ist

Soll Diff.

Fahrten Samstag hin

Tage
km/ 

Jahr

Fahrten Samstag rück

Tage

Tage km/ JahrIst
Soll Diff.

Ist
Soll Diff.Sonn-/Feiertag

Entf. 

(km)

Fahrten Sonn-/Feiert. hin

Tage
km/ 

Jahr

Fahrten Sonn-/Feiert. rück

Ostrach Bad Saulgau 16,2 0 6 -6 60 -5.832 -5.832 0 6 -6 60 -5.832 -5.832 

Meßkirch Sigmaringen 19,2 3 3 6 -3 60 -3.456 -3.456 3 3 6 -3 60 -3.456 -3.456 

Saldo (schwarz = km "übrig",  rot = km fehlen ) -17.100 -14.328 

Saldo alle Tage (schwarz = km "übrig",  rot = km fehlen ) -61.292 -42.206 



3.348 km/Jahr Albstadt Sigmaringen

59.472 km/Jahr Sigmaringen Mengen

11.766 km/Jahr Mengen Herbertingen

9.923 km/Jahr Herbertingen Riedlingen

26.928 km/Jahr Herbertingen Bad Saulgau

56.532 km/Jahr Bad Saulgau Altshausen

2.772 km/Jahr Gammertingen - SIG

-37.242 km/Jahr Sigmaringen Krauchenwies

-62.688 km/Jahr Krauchenwies Pfullendorf

-149.477 km/Jahr Ostrach Bad Saulgau

-21.485 km/Jahr Meßkirch Sigmaringen

-103.498 km/Jahr Summe alle Linien

schwarz = km "übrig"

rot = km "fehlen"

Summe alle Tage je 

Linie Hauptlinien



Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Bingen Sigmaringen 5,5 11 11 11 0 190 0 0 11 11 11 0 190 0 0

Krauchenwies Meßkirch 10,0 0 7 7 11 -4 190 -7.600 -7.600 0 9 9 11 -2 190 -3.800 -3.800 

Krauchenwies Ostrach 13,3 10 10 11 -1 190 -2.527 -2.527 10 10 11 -1 190 -2.527 -2.527 

Mengen - Hohent.- B. Saulgau 18,0 9 9 11 -2 190 -6.840 -6.840 8 8 11 -3 190 -10.260 -10.260 

Mengen Krauchenwies 9,0 0 6 6 11 -5 190 -8.550 -8.550 0 6 6 11 -5 190 -8.550 -8.550 

Meßkirch Pfullendorf 18,0 0 12 12 11 1 190 3.420 3.420 0 12 12 11 1 190 3.420 3.420

Pfullendorf Ostrach 11,1 7 7 11 -4 190 -8.436 -8.436 7 7 11 -4 190 -8.436 -8.436 

Schwenningen Sigmaringen 25,0 2 2 11 -9 190 -42.750 ↘ 5 5 11 -6 190 -28.500 ↘

neu: bis Bf. Storzg. 11,0 6 6 11 -5 190 -10.450 -10.450 8 8 11 -3 190 -6.270 -6.270 

Summe Linien innerhalb des Kreises

Bad Saulgau Bad Buchau 8,0 7 7 11 -4 190 -6.080 -6.080 7 7 11 -4 190 -6.080 -6.080 

Gammertingen Albstadt 10,0 6 6 11 -5 190 -9.500 -9.500 5 5 11 -6 190 -11.400 -11.400 

Gammertingen Burladingen 7,0 17 1 18 11 7 190 9.310 1.330 14 1 15 11 4 190 5.320 1.330

Gammertingen Engstingen 4,5 1 15 16 11 5 190 4.275 4.275 1 14 15 11 4 190 3.420 3.420

Meßkirch Tuttlingen 8,0 0 5 5 11 -6 190 -9.120 -9.120 0 5 5 11 -6 190 -9.120 -9.120 

Meßkirch Stockach 12,0 0 11 11 11 0 190 0 0 0 12 12 11 1 190 2.280 2.280

Ostrach Wilhelmsdorf 10,5 10 10 11 -1 190 -1.995 -1.995 11 11 11 0 190 0 0

Pfullendorf Ravensburg 13,5 0 4 4 11 -7 190 -17.955 -17.955 0 4 4 11 -7 190 -17.955 -17.955 

Pfullendorf Überlingen 13,5 0 6 6 11 -5 190 -12.825 -12.825 0 9 9 11 -2 190 -5.130 -5.130 

(SIG-) Bingen Langenenslingen 5,9 3 3 11 -8 190 -8.968 -8.968 4 4 11 -7 190 -7.847 -7.847 

Sigmaringen Tuttlingen 30,0 8 6 14 11 3 190 17.100 17.100 8 3 11 11 0 190 0 0

Stetten a.k.M. Albstadt 5,0 9 9 11 -2 190 -1.900 -1.900 8 8 11 -3 190 -2.850 -2.850 

Summe kreisüberschreitende Linien

1) = bei kreisüberschreitenden Linien nur der im Landkreis Sigmaringen gelegene Streckenanteil

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)

Fahrten Schultage rück

Tage km/ Jahr
Diff.Schultage

Entf. 

(km) 

1)

Fahrten Schultage hin

Ist
Soll

Ist
Soll Diff.

Tage
km/ 

Jahr

-40.983 -36.423 

-45.638 -53.352 

Anlage 31: Soll-Ist-Vergleich erweiterte Grundversorgung

Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Bingen Sigmaringen 5,5 5 5 11 -6 63 -2.079 -2.079 8 8 11 -3 63 -1.040 -1.040 

Krauchenwies Meßkirch 10,0 0 7 7 11 -4 63 -2.520 -2.520 0 8 8 11 -3 63 -1.890 -1.890 

Krauchenwies Ostrach 13,3 6 6 11 -5 63 -4.190 -4.190 7 7 11 -4 63 -3.352 -3.352 

Mengen - Hohent.- B. Saulgau 18,0 4 4 11 -7 63 -7.938 -7.938 3 3 11 -8 63 -9.072 -9.072 

Mengen Krauchenwies 9,0 0 3 3 11 -8 63 -4.536 -4.536 0 2 2 11 -9 63 -5.103 -5.103 

Meßkirch Pfullendorf 18,0 0 10 10 11 -1 63 -1.134 -1.134 0 10 10 11 -1 63 -1.134 -1.134 

Pfullendorf Ostrach 11,1 5 5 11 -6 63 -4.196 -4.196 5 5 11 -6 63 -4.196 -4.196 

Schwenningen Sigmaringen 25,0 2 2 11 -9 63 -14.175 ↘ 2 2 11 -9 63 -14.175 ↘

neu: bis Bf. Storzg. 11,0 2 2 11 -9 63 -6.237 -6.237 2 2 11 -9 63 -6.237 -6.237 

Summe Linien innerhalb des Kreises

Bad Saulgau Bad Buchau 8,0 3 3 11 -8 63 -4.032 -4.032 3 3 11 -8 63 -4.032 -4.032 

Gammertingen Albstadt 10,0 6 6 11 -5 63 -3.150 -3.150 5 5 11 -6 63 -3.780 -3.780 

Gammertingen Burladingen 7,0 12 0 12 11 1 63 441 12 0 12 11 1 63 441

Gammertingen Engstingen 4,5 0 12 12 11 1 63 284 284 0 12 12 11 1 63 284 284

Meßkirch Tuttlingen 8,0 0 4 4 11 -7 63 -3.528 -3.528 0 4 4 11 -7 63 -3.528 -3.528 

Meßkirch Stockach 12,0 0 9 9 11 -2 63 -1.512 -1.512 0 10 10 11 -1 63 -756 -756 

Ostrach Wilhelmsdorf 10,5 3 3 11 -8 63 -5.292 -5.292 3 3 11 -8 63 -5.292 -5.292 

Pfullendorf Ravensburg 13,5 0 2 2 11 -9 63 -7.655 -7.655 0 1 1 11 -10 63 -8.505 -8.505 

Pfullendorf Überlingen 13,5 0 4 4 11 -7 63 -5.954 -5.954 0 5 5 11 -6 63 -5.103 -5.103 

(SIG-) Bingen Langenenslingen 5,9 1 1 11 -10 63 -3.717 -3.717 1 1 11 -10 63 -3.717 -3.717 

Sigmaringen Tuttlingen 30,0 8 6 14 11 3 63 5.670 5.670 8 5 13 11 2 63 3.780 3.780

Stetten a.k.M. Albstadt 5,0 8 8 11 -3 63 -945 -945 6 6 11 -5 63 -1.575 -1.575 

Summe kreisüberschreitende Linien

1) = bei kreisüberschreitenden Linien nur der im Landkreis Sigmaringen gelegene Streckenanteil

Ist
Soll Diff.schulfreie Tage

Entf. 

(km) 

1)

Fahrten schulfr. Tage hin

Tage
km/ 

Jahr

Fahrten schulfr. Tage rückdavon 

Bus 

(km/J.)

-32.829 -32.023 

-29.831 -32.225 

Tage km/ Jahr

davon 

Bus 

(km/J.)

Ist
Soll Diff.



Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Bingen Sigmaringen 5,5 3 3 6 -3 52 -858 -858 3 3 6 -3 52 -858 -858 

Krauchenwies Meßkirch 10,0 0 2 2 6 -4 52 -2.080 -2.080 0 2 2 6 -4 52 -2.080 -2.080 

Krauchenwies Ostrach 13,3 3 3 6 -3 52 -2.075 -2.075 3 3 6 -3 52 -2.075 -2.075 

Mengen - Hohent.- B. Saulgau 18,0 0 0 6 -6 52 -5.616 -5.616 0 0 6 -6 52 -5.616 -5.616 

Mengen Krauchenwies 9,0 0 2 2 6 -4 52 -1.872 -1.872 0 2 2 6 -4 52 -1.872 -1.872 

Meßkirch Pfullendorf 18,0 0 5 5 6 -1 52 -936 -936 0 4 4 6 -2 52 -1.872 -1.872 

Pfullendorf Ostrach 11,1 0 0 6 -6 52 -3.463 -3.463 0 0 6 -6 52 -3.463 -3.463 

Schwenningen Sigmaringen 25,0 0 0 6 -6 52 -7.800 ↘ 0 0 6 -6 52 -7.800 ↘

neu: bis Bf. Storzg. 11,0 0 0 6 -6 52 -3.432 -3.432 0 0 6 -6 52 -3.432 -3.432 

Summe Linien innerhalb des Kreises

Bad Saulgau Bad Buchau 8,0 0 0 6 -6 52 -2.496 -2.496 0 0 6 -6 52 -2.496 -2.496 

Gammertingen Albstadt 10,0 0 0 6 -6 52 -3.120 -3.120 0 0 6 -6 52 -3.120 -3.120 

Gammertingen Burladingen 7,0 1 6 7 6 1 52 364 364 0 6 6 6 0 52 0 0

Gammertingen Engstingen 4,5 0 6 6 6 0 52 0 0 0 6 6 6 0 52 0 0

Meßkirch Tuttlingen 8,0 0 2 2 6 -4 52 -1.664 -1.664 0 2 2 6 -4 52 -1.664 -1.664 

Meßkirch Stockach 12,0 0 3 3 6 -3 52 -1.872 -1.872 0 3 3 6 -3 52 -1.872 -1.872 

Ostrach Wilhelmsdorf 10,5 1 1 6 -5 52 -2.730 -2.730 2 2 6 -4 52 -2.184 -2.184 

Pfullendorf Ravensburg 13,5 0 1 1 6 -5 52 -3.510 -3.510 0 1 1 6 -5 52 -3.510 -3.510 

Pfullendorf Überlingen 13,5 0 2 2 6 -4 52 -2.808 -2.808 0 2 2 6 -4 52 -2.808 -2.808 

(SIG-) Bingen Langenenslingen 5,9 0 0 6 -6 52 -1.841 -1.841 0 0 6 -6 52 -1.841 -1.841 

Sigmaringen - Tuttlingen Sommer 30,0 10 3 13 6 7 25 5.250 2.250 10 3 13 6 7 25 5.250 2.250

Sigmaringen - Tuttlingen Winter 30,0 7 3 10 6 4 27 3.240 2.430 7 3 10 6 4 27 3.240 2.430

Stetten a.k.M. Albstadt 5,0 5 5 6 -1 52 -260 -260 5 5 6 -1 52 -260 -260 

Summe kreisüberschreitende Linien

1) = bei kreisüberschreitenden Linien nur der im Landkreis Sigmaringen gelegene Streckenanteil

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)

davon davon Entf. Fahrten Sonn-/Feiert. hin Fahrten Sonn-/Ftg. rück

Tage km/ JahrIst
Soll Diff.

Ist
Soll Diff.Samstag

Entf. 

(km) 

1)

Fahrten Samstag hin

Tage
km/ 

Jahr

Fahrten Samstag rück

-20.332 -21.268 

-15.257 -15.075 

Bahn Bus Σ Bahn Bus Σ

Bingen Sigmaringen 5,5 0 0 11 -11 60 -3.630 -3.630 0 0 11 -11 60 -3.630 -3.630 

Krauchenwies Meßkirch 10,0 0 3 3 6 -3 60 -1.800 -1.800 0 3 3 6 -3 60 -1.800 -1.800 

Krauchenwies Ostrach 13,3 0 0 6 -6 60 -4.788 -4.788 0 0 6 -6 60 -4.788 -4.788 

Mengen - Hohent.- B. Saulgau 18,0 0 0 6 -6 60 -6.480 -6.480 0 0 6 -6 60 -6.480 -6.480 

Mengen Krauchenwies 9,0 0 0 0 6 -6 60 -3.240 -3.240 0 0 0 6 -6 60 -3.240 -3.240 

Meßkirch Pfullendorf 18,0 0 0 0 6 -6 60 -6.480 -6.480 0 0 0 6 -6 60 -6.480 -6.480 

Pfullendorf Ostrach 11,1 1 1 6 -5 60 -3.330 -3.330 2 2 6 -4 60 -2.664 -2.664 

Schwenningen Sigmaringen 25,0 0 0 6 -6 60 -9.000 ↘ 0 0 6 -6 60 -9.000 ↘

neu: bis Bf. Storzg. 11,0 0 0 6 -6 60 -3.960 -3.960 0 0 6 -6 60 -3.960 -3.960 

Summe Linien innerhalb des Kreises

Bad Saulgau Bad Buchau 8,0 0 0 6 -6 60 -2.880 -2.880 0 0 6 -6 60 -2.880 -2.880 

Gammertingen Albstadt 10,0 0 0 6 -6 60 -3.600 -3.600 0 0 6 -6 60 -3.600 -3.600 

Gammertg.- Burladingen Sommer 7,0 3 5 8 6 2 29 406 406 2 5 7 6 1 29 203 203

Gammertg.- Burladingen Winter 7,0 1 5 6 6 0 31 0 0 0 5 5 6 -1 31 -217 -217 

Gammertg.- Engstingen Sommer 4,5 2 5 7 6 1 29 131 131 2 6 8 6 2 29 261 261

Gammertg.- Engstingen Winter 4,5 0 4 4 6 -2 31 -279 -279 0 5 5 6 -1 31 -140 -140 

Meßkirch Tuttlingen 8,0 0 0 0 6 -6 60 -2.880 -2.880 0 0 0 6 -6 60 -2.880 -2.880 

Meßkirch Stockach 12,0 0 3 3 6 -3 60 -2.160 -2.160 0 3 3 6 -3 60 -2.160 -2.160 

Ostrach Wilhelmsdorf 10,5 0 0 6 -6 60 -3.780 -3.780 0 0 6 -6 60 -3.780 -3.780 

Pfullendorf Ravensburg 13,5 0 0 0 6 -6 60 -4.860 -4.860 0 1 1 6 -5 60 -4.050 -4.050 

Pfullendorf Überlingen 13,5 0 0 0 6 -6 60 -4.860 -4.860 0 0 0 6 -6 60 -4.860 -4.860 

(SIG-) Bingen Langenenslingen 5,9 0 0 6 -6 60 -2.124 -2.124 0 0 6 -6 60 -2.124 -2.124 

Sigmaringen - Tuttlingen Sommer 30,0 11 3 14 6 8 29 6.960 2.610 11 3 14 6 8 29 6.960 2.610

Sigmaringen - Tuttlingen Winter 30,0 8 3 11 6 5 31 4.650 2.790 8 3 11 6 5 31 4.650 2.790

Stetten a.k.M. Albstadt 5,0 3 3 6 -3 60 -900 -900 4 4 6 -2 60 -600 -600 

Summe kreisüberschreitende Linien

1) = bei kreisüberschreitenden Linien nur der im Landkreis Sigmaringen gelegene Streckenanteil

davon 

Bus 

(km/J.)

davon 

Bus 

(km/J.)
Sonn-/Feiertag

Entf. 

(km) 

1)

Fahrten Sonn-/Feiert. hin

Tage
km/ 

Jahr

Fahrten Sonn-/Ftg. rück

-33.042 

Tage km/ JahrIst
Soll Diff.

Ist
Soll Diff.

-22.387 -21.427 

-33.708 



-12.095 km/Jahr Bingen Sigmaringen

-23.570 km/Jahr Krauchenwies Meßkirch

-26.321 km/Jahr Krauchenwies Ostrach

-58.302 km/Jahr Mengen - Hohent.- B. Saulgau

-36.963 km/Jahr Mengen Krauchenwies

-11.196 km/Jahr Meßkirch Pfullendorf

-38.184 km/Jahr Pfullendorf Ostrach

Schwenningen Sigmaringen

-43.978 km/Jahr neu: bis Bf. Storzg.

-250.608 km/Jahr Summe Linien innerhalb des Kreises

-30.976 km/Jahr Bad Saulgau Bad Buchau

-41.270 km/Jahr Gammertingen Albstadt

3.416 km/Jahr Gammertg.- Burladingen

8.235 km/Jahr Gammertg.- Engstingen

-34.384 km/Jahr Meßkirch Tuttlingen

-8.052 km/Jahr Meßkirch Stockach

-25.053 km/Jahr Ostrach Wilhelmsdorf

-68.000 km/Jahr Pfullendorf Ravensburg

-44.348 km/Jahr Pfullendorf Überlingen

-32.179 km/Jahr (SIG-) Bingen Langenenslingen

46.710 km/Jahr Sigmaringen - Tuttlingen

-9.290 km/Jahr Stetten a.k.M. Albstadt

-235.190 km/Jahr Summe kreisüberschreitende Linien

-485.798 km/Jahr Summe alle Linien

Summe alle Tage je 

Linie

erweiterte 

Grundversorgung



Anlage 32 

 

 

 

 

 

Grafik Soll-Ist-Vergleich 



Saldo km:

Hauptlinien km

erw. Grundversorgung Schultage km

schulfreie Tage km

Samstag km

Sonn- und Feiertag km

Summe km

Schultage km

schulfreie Tage km

Samstag km

Sonn- und Feiertag km

Summe km

AST auf Linien innerhalb des Landkreises: Summe Hauptlinien + eG:

-354.106 km

Kosten Rufauto: 1 € je km

1/3 der Fahrten werden Ø abgerufen und verursachen Kosten:

-118.035 € pro Jahr

Einnahmen Rufauto: 2 € Zuschlag je Fahrt

11.804 Fahrten geschätzt (Ø Reiseweite 10 km)

23.607 € Einnahmen pro Jahr durch AST-Zuschlag

? € Einnahmen pro Jahr durch Fahrkartenverkauf (naldo-Tarif)

Zu finanzieren: -94.428 € pro Jahr

-103.498 

-43.813 

-250.608 

-235.190 

Anlage  33 Rufauto-Kalkulation

-77.406 

-64.852 

-41.600 

-66.750 

Linien innerhalb Landkreis

-98.990 

-62.055 
kreisüberschreitende Linien

-30.332 

Zu finanzieren: -94.428 € pro Jahr

AST auf kreisüberschreitenden Linien:

-235.190 km

Kosten Rufauto: 1 € je km

1/3 der Fahrten werden Ø abgerufen und verursachen Kosten:

-78.397 € pro Jahr

Einnahmen Rufauto: 2 € Zuschlag je Fahrt

7.840 Fahrten geschätzt (Ø Reiseweite 10 km)

15.679 € Einnahmen pro Jahr durch AST-Zuschlag

? € Einnahmen pro Jahr durch Fahrkartenverkauf (naldo-Tarif)

Zu finanzieren: -62.717 € pro Jahr


